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Deutſche Heitung 


Weſtens. 


Tefegrapfifcie Depefhen, 


WBalistext von ber *Associated Presa’) 
Ausland. 


Am Yaln. 

Eine Reihe Vorpojten = Gefechte 
dajelbit. — Ju einen jollen die 
Huffen gefiegt haben. — Yand- 
und See-Angrifi der Japaner 
anf Port Arthur und Niut- 
ihwang erwartet. — Panik in 
Wladiwoſtol. — Neue Rufen: 
Bewegung nad Korea. 

St. Vetersburg, 19. April. Ruflis 
fer Angabe aus Liaoyang zufolge 
haben »ie ruffifchen Soldaten neuer- 
dinas am Yalufluß einen Sieg er- 
rungen und die Japaner zurüdgetrie- 
ben. 

Siaogang, Mandfchurei, 19. April. 
Gine Anzahl unmwichtiger Norpoften- 
Gefechte am Yalufluß entlang mird 
berichtet. Set japanifche Soldaten 
murden am Gamftaa, der 16. April, 
durch ruffifche, Späher. getödtet. (Dar- 
auf bezieht fich offenbar die obige St. 
Petersburger Depefche.) Geftern, am 
18. April, hörte man Feuern, aber das 
Ergebniß de3 Kampfes ift noch nicht 
befannt. 

St. Peteröburg, 19. April. Den Be: 
richten von General Kuropatfins Spä- 
bern und Spionen zufolge wollen die 
Sapaner einen vereinten Qand- und 
Gee-Angriff auf Port Arthur und auf 
Niutfhwang unternehmen. Die Ruf- 
fen find darauf vorbereitet. 

mei Japaner, die als chinefifche 
Kults vertleidet waren, wurden in ber 
Mandfehurei verhaftet und binnen 24 
Stunden gehängt. Der eine behauptete, 
ein fatjerlicher Prinz zu fein. 

Ein Korrefpondent meldet von der 
Yalu-Region, daß die dortigen japani- 
fchen Späher als foreanifche Bauern 
verfleidet feien, und, um die genaue 
Stellung der ARuffen zu ermitteln, Zu- 
rufe in ruffiicher Sprache an diefelben 
richteten. 

St. Vetersburg, 17. April. Der Be- 
pölferung von Wladitvoftof gebricht es 
jest an den nothmwendigjten Qebens- 
mitteln, und infolge Ueberſchwem— 
mung ber lüffe, welche den Verkehr 
unterbricht, ift e8 unmöglich, ihr die 
bedurften Vorräthe zuzuführen. Auch 
an Baargeld ijt dort Mangel. 

Diele Bewohner, befonders Frauen 
und Kinder, verlafjen die Stadt, nad)- 
dem fie ihr Eigenthum entweder ver- 
fauft ober einfach aufgegeben haben. 
Die Hälfte der Häufer von Wladimo- 
jtof fteßt leer, und die Zipil-Bevölfe- 
rung ift bereits auf 5000 herabge- 
unten. 

Shanghai, 19. April. General Ma- 
Yu-Kun, Befehlshaber der Hineftichen 


Armee an der mandfchurifchen Grenze, 


berichtet, dab die ruffifchen Truppen 
fich weftwärts vom Liaofluß bemegen. 
(Das wäre aljo eine Rüdwärt3-Beie: 
gung?) Er jagt, es fei fehmierig, fei- 
ne Truppen im Zaum zu halten, welche 
begierig feien, die Ruffen anzugreifen. 

Berlin, 19. April. Großes Auffehen 
erregt der Eintritt des Prinzen Sta 
niglaus Radzimill in das ojtjibirifche 
Kofaten = Regiment. Prinz Radzimill 
(1880 in Berlin geboren) diente ala 
Leutnant im Königs-Ulanen-Regiment 
(1. Hannoper’sches) Nr. 13 und nahm 
fpäter feinen Abjchied. Er war mit der 
Gräfin Henriette Choted, der jüngjten 
Schweſter ‚ver Gräfin Sophie (Ge- 
mahlin bes präjumptiven öfterreichi- 
Then Ihronfolger® Erzherzog Franz 
Terdinand) verlobt. Dieje Verlobung 
murde, mie jfeinerzeit berichtet, kurz por 
dem angefegten Hochzeitätage rüdgän- 
gig gemacht, wa8 damals großes Auf- 
eben erregte; der wahre Grund hierfür 
ift nie befannt geworden. 

Ein höherer deutfcher Offizier, mel- 
cher theoretifch und praftifch mit dem 
ruffifchen Heeres =» Einrichtungen ver- 
traut ift, mat neuerdings folgende 
intereffante, Mittheilung: 

„Der jehige Krieg enthüllt alle 
Schwächen und Sünden des ruffifchen 
Syſtems, Rathloſigkeit, Hilfloſigkeit, 
Mängel im Transport- und Verpfle— 
gungsweſen ſowie Verwaltungs-Kor⸗ 
rupuon. Als das ſchlimmſte Symp⸗ 
tom ſind die fortwährenden Neubeſe— 

ungen aller wichtigen Kommandoſtel⸗ 
— zu bezeichnen. Der Vize⸗Admiral 
Matarom war allerdings ein glängen- 
der Seemann, aber infolge feiner 
plöglichen Ernennung mit ber Situa⸗ 
lion dem Feinde gegenüber nicht ver⸗ 
iraut. In gewalligem Kontraſt mit 
der ruſſiſchen Zerfahrenheit ſteht die 
Planmaßigkeit, Ruhe und Ordnung, 
mit welcher die Japaner ihre Kriegs⸗ 
—— getroffen haben.“ 

Hier ift dieAnficht überwiegend, daß 

das lachtſchiff Petropawlowsk 

ört, ſondern ner a 
h den —— wurde. recht 
bezeich d für den Er ft derSituation 


Die Schlechte Verpropiantirung und 
mangelhafte Armirung von Port Ar— 
thur laſſen, nach dem Urtheile Hiejiger 
Yachmänner, die Feitung äußerſt be— 
droht erjcheinen. . 

London, 19. April. E3 ift faum zu 
bezmweifeln, daß die Japaner Anjtalten 
treffen, gleichzeitig Angriffe zu Land 
und zur See auf die Ruffen zu Port 
Arthur, Niutfhmwang, am Yalufluß 
und zu Wladimoftot zu unternehmen, 
— pielleicht fogar noch an einem ande= 
ren Bunft auf der Halkinfel Liao- 
ITung, um Port Arthur abzufchneiden. 
Darauf deuten ale Nachrichten, welche 
in den legten 24 Stunden eingetroffen 
find. 

Eine Depefhe aus Süöul meldet, 
daß (nachdem die Ruffen Ainrea chon 
ganz aufgegeben hatten) eine ftarfe 
Sireitmadt Ruffen auf dem aroßen 
füdlichen Landweg nach Genfan, Ko— 
tea, zu borrüde und fchon hinter 
Sonadichin vorbeigefommen fei und 
Beuktichyang, SO Meilen nördlich von 
Genfan, bejegt Habe. Man glaubt, 
daß diefe Bewegung unternommen 
murde, um den japanifchen Angriff 
bom Nalufluß megzuzieher. 

Diefe Bewegung müßte, bon der 
Mandihurei aus, weit nördlich durd) 
Korea und in öftlicher und füblicher 
Richtung nach der öftlichen Küfte gehen. 

Frühjahrs-Regen fallen faft unaus- 
gejett in der Mandfchurei und in Ko- 
tea, und militärifche Operationen da— 
felbjt find daher gegenwärtig beinahe 
unmöglich. 

Der Wittme des Wize-Admirald 
Mafarom wurde eine Benfion von 
$10,000 gewährt. 

Shanghai, 19. April. Beglaubigte 
Nachrichten aus Säul, die vom 12. 
April datirt find, befagen: 

Die Napaner haben vollftändige 
Kontrolle über Korea, und die ruffi- 
fen Späher haben fich über den Ya- 
lufluß zurüdgezogen. (Mit dem oben 
berichteten neueften Vorftoß, der eine 
Ablenkung der Japaner zu bezmweden 
jcheint, hat dies natürlich noch nichts 
zu thun.) Die japanifche Armee ift in 
zwei Hauptförper getheilt, einer für 
Erpeditiondzmwede und der andere für 
Beiegungszmede. Der erftere, 45,000 
Mann ftarf, rüct nad) dem Yalufluß 
bor, und der lebtere, aus 15,000 
Mann Refervijten beitehend, ftellt voll: 
fommenere Verbindungen : mit dem 
Hauptquartier in Söul her, mo eine 
japanifche Garnifon von 4000 Mann 
liegt. Das Hauptquartier des Irans- 
portdienjtes befindet fich zu Xfches 
mulpo. 


Das Eifenbahnbauen, fomwie das Ni: 


velliren der Zandmwege macht rasche 
Hortichritte. Die Befeftigung der In- 
fel Kojedo, an der Ausmündung des 
Hafens von Mafampho, welche den 
fübliden Endpunft der Weberland- 
Verbindung dedt, beihütt auch die 
Fahrt nad Wladimoftof und nach Port 
Arthur, dur) die Broughton = Meer: 
Itraße (am füdöftl. Ende von Korea). 

Man nimmt an, daß 40 japanijche 
Iransportboote auf der Höhe von 
Haidfehu einen Theil ihrer Streitkräfte 
zu Iafufchan gelandet haben, und of- 
fenbar fol eine zweite Armee zu Yon= 
gampho gelandet werden, um dann 
die Rufjen am Yalu anzugreifen. 

St. Peteröburg, 19. April. Vize— 
Admiral Sktrydlow, der bekanntlich 
zum Nachfolger Makarows ernannt 
wurde, traf auf dem Weg nach Port 
Arthur hier ein. Er erhielt hier, wie 
überall, einen begeiſterten Empfang, u. 
zum Theil wurde ſein Weg mit Blu— 
men beſtreut. Diele baten ihn, nieber- 
fnieend, den Ruhm der ruffifchen 
Tlotte zu retten. 


Zohn Bull braucht Geld. 


London, 19. April. Hr. Ehamber- 
lain beziffert die britifchen Staat3- 
Ausgaben für 1904—5 auf $714,000,: 
000, und die Einnahmen mit Zugrun= 
belegung der beitehenden Steuern auf 
$695,300,000. 3 bliebe jonad ein 
Unterfhuß von etwa 19 Millionen 
Dollars zu deden. Hr. Chamberlin 
fchlug daher heute im Unterhaus Er- 
böhung der Einfommenfteuer um & 
Gent3 vor, ferner eine zufäßliche 
Steuer auf den Thee um 4 Cents das 
Pfund und eine Neu-Regelung der 
Tabat-Einfuhrfteuern. 


Marhand wirklich verhaftet. 


Paris, 19. April. Oberft Mardand, 


der „Held von Falhoda”, melcher in eis 
nem offenen Brief anläßlih feines 
Vorjates, aus der Armee augzufchei: 
den, erflärte, er jet verleumbet worden 
und habe durch militäriſche Verpönung 
zu leiden, wurde geſtern Abend in Haft 
genommen. Er wird dreißig Tage 
eingeſperrt bleiben, und vor Ablauf 
dieſer Zeit wird ſein Reſignations— 
Schreiben nicht berückſichtigt. 


— — — — 
Inland. 


Weitere Fonventionen., 


Harrisburg, Pa., 19. April. Hier 
trat die demofratifche Staatäfonnen- 
tion für Pennſylvanien zuſammen. 
Wie e3 heißt: werden bie Delegaten für 
die demofratifche Nationalfonvention 
in St. Louis feine beitimmten In— 
(hen bezüglih des Präfibent- 
Ichafts -» Kandidaten erhalten. 

Doper, Del., 19. April. Hier fand 
bie republitanifche Staatstonvention 
für Delaware Br und ermählte brei 


Chicago, Dienftag, den 19. April 1904. —D Uhr: Ausgabe, 


58. Kongreß. 


MWafhingten, D. K., 19. April. 
Nachdem das Abgeorbnetenhaus den 
allgemeinen Nacdtrags - Etat — die 
legte der allgemeinen Bemwilligungs- 
Vorlagen — endlich angenommen hat- 
te, fam die „Statehood“-Vorlage (Er- 
bebung fühmejtlicher Territorien in den 
Staatenrang) auf’3 Tapet, und Da! 
3ell (Nep., Benniylvanien) brachte 
eine Regel zur jofortigen Erörterung 
derjelben ein. 

MWafhington, D. K., 19. April. Die, 
von Dalzell eingebrachte Regel betreff3 
der Staatenrang-Vorlage, monad um 
halb 5 Uhr heute Abend über die Vor- 
lage abgeftimmt werden muß, murbe 
pbom Abgeordnetenhaus mit 150 gegen 
111 Stimmen, einem jtriften Partei: 
Votum, angenommen. Die Regel ließ 
auch feine Gelegenheit zum Amendiren 
der Vorlage. 

‘m Senat legte Morgan con Wla- 
bama eine Dentichrift von Miffionären 
im Kongo-Freiſtaat por, melche eine 
Unterfuchung der dortigen unbefriedi- 
genden Berhältnifie für Wmerifaner 
und Eingeborenen verlangen. Der 
Senat nahm eine diesbezügliche Nejo- 
[ution an. 

Der Konferenz = Bericht über den 
Yemee-Etat wurde au) vom Senat 
gutgebeißen. Damit ift diefe Vorlage 
glüdlich erledigt. 


Gegen Sarriman entfhhicden. 


St. Paul, 19. April. Das Bun- 
des = Kreisgeriht hat die Petition von 
E. 9. Harriman und Winzlom ©. 
Pierce umErlaubnif in diellbmwidlung 
der Angelegenheiten der Northern Se- 
curitieg® Co. (nordmeitlicher Bahnge- 
fellichaften, deren Verfchmelzung für 
ungefeglich erklärt wurde) einzugrei- 
fen, heute abjchlägig befchieden. 

Herr Harriman meilt gegenwärtig 
in Arizona; fein Vertreter jedoch faat, 
er habe feine andere Entjcheidung er: 
martet. 


Lirbeit und Hapital 


New York, 19. April. Die New Yor— 
fer Gemwerfichafts - Vereine der Litho- 
grapben haben jich bei der Abftimmung 
gegen das Schiedsgerichts-Abkommen 
erklärt, das ihnen von den Arbeitge— 
bern unterbreitet wurde. Aber Berichte 
aus verſchiedenen anderenStädten laſ— 
ſen erkennen, daß die Geſammt-Ab— 
ſtimmung zugunſten der Annahme die— 
ſes Abkommens ausfallen wird. Wie 
man glaubt, werden die New Morfer 
Lithographen fich der Mehrheit fügen. 


Der April: Schnee. 


Eleveland, 19. April. An vielen DOr- 
ten de3 nördlichen Dhio hat es heute 
gejchneit. Hierort3 zeigte das Negie- 
rung3-Thermometer längere Zeit nur 
27 Orad. Der Schnee ift von einem 
heftigen Nordmweit-Sturm begleitet. 


Dampfernadhrichten. 
Angelonmen. 

New York: Zeeland von Antwerpen; Minncapolis 
von London; Hellig Dlaf, von Kopenhagen und 
Chrittianjand; Serephos von Hamburg. (Mit 107 
Arabern und QTürken, die mit Schauftellungen nad 
St. Louis gehen.) 

Neapel: Balatia von New Port. 

Gibraltar: König Albert, von New Port nah 
Neapel und Genua. 

Antwerpen: Baderland von New Vort; Swißer: 
lond von Philadelphia. 

Mandeiter: Poftonian von PBofton, 

Gherboarg: Karfer Wilhelm II., von New York 
nad Bremen. } 

Bremen: PBrinzeh 
Plymouth. 

Au Nantucket, Maſſ., vorbei: Kaiſer Wilhelm der 
Große, von Vremen nad Ner Vorf. (In den näd: 
ften Stunden in New Vort ‚ällig.) 


(Werisre Depiichen and Notizen auf der Annenjeite.) 


Alice von Ne Vorl, über 


Xokalbericht. 
Gehen gerichtlich vor. 


Aengſtliche Gläubiger zwe er Firmen möchten 
Klarheit haben. 

Bundesrichter Kohlſaat hat heute 
die Chicago Title & Truft Company 
alaMaflevermwalter für die WeareCom- 
miflion Co. ernannt, welche ihr Haupt- 
bureau im Old Eolony-Gebäude hatte. 
Die Ernennung war eine Folge des 
Antrages der Gläubiger der genannten 
Firma im Bundestreisgericht, diefelbe 
für zahlung3unfähig zu erflären. Die 
Soma Telephone Co. in Des Moines 
hat $1083; Walton, Yoplin & Co. 
$25 und George H. Williams $46 zu 
befommen. In der Klagefchrift iit 
dargelegt, daß die mit Getreide han- 
delnde Weare Commiflion Co. mohl 
Aubenftände haben möae, daß fie aber, 
außer ıbren Gejchäfts - Büchern, 
fein Vermögen zu befigen jcheine. Ein 
Maflevermwalter folle darum verfuchen, 
etwas über das Betriebsfapital der 
Yirma zu erfahren. 

Auch die Gläubiger der Spirituofen- 
Handlung von W. Goodman &- Eo., 
Nr. 197 Randolph Str., verlangten 
und erhielten einen Maffevermalter, 
da, wie e8 in der Petition heiht, bie 
Firma zum Nachtheil ihrer Gläubiger 
einen großen Maarenporrath auf die 
Seite gefchafft haben fol. Die Antrag- 
fteller haben $650 zu fordern. Richter 
Kohljaat beauftragte die Royal Truft 
Eo. mit der Prüfung der Bücher. 

— — 


Untlage erhoben. 


Die Großgejchimorenen erhoben heute 
gegen William Bodelmann, William 
Minchaw, Otto Minham, Michael 
Zurboys und Lambert Horning die 
Anklage, Jacob Alberg, einen Arbeiter 
der Lyon & Healy’jhen Pianofabrit, 
am legten Mittwoch auf der Straße 


übe und fürdterlich mißhanbelt 
3 Gaben. ben ‚amar ein Diitglieb | 


Der, TC 


Heute das Ende. 


Im Roesfe Prozeß fanden heuten dieSchlußs 
Plaidoy:rs ftatt. 


VNiedermeiers Befinden. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen Emil Roeste wegen angeblichen 
Mordes anhängig gemadten Straf: 
berfahrena vollendete der WVertheidiger 
Anwalt Ijadore Plotke feine Schluß- 
anfprache, in melcher er den Gefchmo- 
renen ana Herz legte, da3 Leben jeines 
Klienten zu fchonen. 

„Der Angeklagte,“ jo führte er aus, 
„wurde bethört von der geriebeniten, 
berfchlagenditen Bande von Strolchen, 
die jemals Chicago heimgelucht hat. 
Wenn Sie Roesfe zum Tode verur- 
theilen, jo fügen Sie der langen Kifte 
bon Opfern, melche die Halunfen in 
den Tod gefandt haben, ein neues zu. 

„Die Beifpiele, welche dieStaatsar- 
mwaltichaft anführte, um den Nachweis 
zu erbringen, daß Roesfe fohlau und 
Itftig war, bemeifen dag gerade Gegen- 
theil, nämlich, daß er ein Thor, ein 
Betrogener war. 

„Der Verfuh, aus dem Gefänantk 
zu entmeichen, ijt nicht eine Handlung 
eines berzmeifelten, mit Weberlegung 
handelnden Verbrechers, fondern bie 
eines thörichten, tollen, faum den Aina= 
benjchuhen entwachjenen Burfchen. 

„Die Briefe, melche er feinen Ber- 
führern jandte, liefern feinen Beweis 
dafür, daß er einen Meineib zu leiften 
beabjichtigte und andere zum Meineid 
berführen wollte, jondern legen nur 
Kunde ab von einem unichuldigen 
Süngling, der da bittet, ihn nicht zu 
verrathen.“ 

Heute Nachmittag hielt Hilfsſtaats— 
anwalt Olſon das Schlußplaidoyer, in 
dem er darauf drang, die Todesſtrafe 
über den Angeklagten zu verhängen. 


Richter Kerſten wird ſodann den Ge- 
ſchworenen die Inſtruktion ertheilen. 


Man hofft, daß die Geſchworenen ſich 
noch heute zur Berathung zurückziehen 
werden. 

Als Peter Niedermeier, der zum 
Tode verurtheilte Raubmörder, wel— 
cher geſtern früh, wie 
einen Selbſtmordverſuch machte, heute 
früh erwachte, verſuchte er ſich im 
Bette aufzurichten, gab aber die Ab— 
ſicht ſofort wieder auf, da ihn der zer— 
fleiſchte Arm zu ſehr ſchmerzte, ſtreckte 
ſich dann aber aus, lächelte und ſagte 
zu feinem Wärter, der ihn mit Argus— 
augen bewachte: „Ich fühle mich recht 
wohl; geben Sie mir etwas zu ſen.“ 
Ein ſofort geholter Arzt weigerie ſich, 
dem Patienten feſte Nahrung zu ge— 
ben, ließ ihm aber eine Limonade 
brauen, die ihm augenſcheinlich vor— 
züglich mundete. 

Dr. MeNamara hält den Appetit 
des Patienten für ein gutes Zeichen. 
Er iſt der Anſicht, daß der Burſche am 
Freitag ſoweit hergeſtellt ſein wird, 
daß er in aller Form Rechtens gehängt 
werden kann. 

Während der Nacht ſchlief Nieder— 
meier anſcheinend feſt und traumlos, 
gegen drei Uhr erwachte er einen 
Augenblick, legte ſich dann auf's an— 
dere Ohr und ſchlief weiter. 

Heute Nachmittag erhielt Nieder— 
meier Suppe und etwas Gemüſe. Er 
bat dann um eine Zigarrette, die ihm 
aber von Dr. MeNamara mit dem Be— 
merken abgeſchlagen wurde, daß Rau— 
chen ihm nicht bekommen würde. Der 
Patient tank dann ein Glas Limonade 
und ſchlief bald darauf ein 

Während er munter war, erkannie 
er ſämmtliche um ſein Lager ſtehenden 
Perſonen. Er war bei vollem Bewußt- 
jein und unterhielt fich mit dem Arzte. 
Diefem gegenüber äußerte er den 


Wunfeh zu fterben. Er machte fich bit- | 


tere Vorwürfe, die Schmefelhölgchen- 
föpfe genoffen zu haben; e8 wäre doch 
bedeutend einfacher gemefen, zu verblu- 
ten. ‚Wergerlich fei es, daß die Wär: 
ter jeinen Selbftmordverfuch drei Mi- 
nuten zu früh entdedt hätten. Hätte 
er eben nicht das Teufelöieug, die 
Schwetelholztöpfe aegeifen. In hätte er 
fich nicht zu übergeben brauchen und in 
aller Stille unbemerkt verenden fün- 
nen. 

Frau Niedermeier ſprach im Ge— 
fängniß vor und bat, ihren Sohn zu 
ſprechen, wurde aber nicht vorgelaſſen. 

Sheriff Thomas Barrett fehrte heu- 
te nach Chicago zurüd. Er erflärte, 
daß Niedermeier am Freitag unter al- 
fen Umftänden gehängt werden würde, 
jelbft wenn er auf einer Fragbahre 
zum Galgen getragen werben müßte. 

— — — 


Draſtiſches Verfahren. 


Inſpektor Lewis hat ſeine Mannen 
angewieſen, ſämmtliche Streikerpoſten 
zu verhaften, die in der Nähe von Fa- 
brifen, deren Arbeiter ftreiten, umber- 
lungern und der Aufforderung, fich zu 
entfernen, nicht Folge leiften. Auf 
Grund Ddiejes Befehls murben heute 
bom Boliziften McLamoire von der 
Harriſon Str.Bezirkswache zwei an—⸗ 
gebliche Streikerpoſten der Druckerei 
von R.R. Donelley de Sons, Plhmouth 
Place und Polk Str., verhaftei. Die 
Angeklagten gaben 
Robert Yohnfon und Y. D. Camp an. 


—13) 9 —— 
Waffer-Bulletin. 


Saut Befund des Gefundheitäamtes- 
ift Heute das Räte Seitungen fg | Gen 
aus Be Bezugsquellen non verdächti⸗ 
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berichtet, | 


ihre Namen als 
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Gegen die Rutſchbahn. 


Das Getriebe im „Shoot the Chutes“⸗Park 
ärgert einen Anwohner. 


Die Rutſchbahn der „Chicago Wa— 

ter Chutes Company“ iſt für den Nach— 

bar des Etabliſſements, William Hen⸗ 
| ty Birmingham, 221 Spaulding Ape., 
ein großes ergernik, und er hat im 

Superiorgericht eine Bittfchrift einge- 
reicht, daf man den Betrieb derfelben 
verbieten möchte. Die Rutfcehbahn be= 
findet fi) an Kedzie Ave. und Jadfon 
Boulevard und fol mit dem fnarren= 
| den Geräufch der von 2 Uhr Nachmit- 
tags bi8 Abends 11 Uhr immermäh- 

; rend rollenden Wagen ihn und feine 
| Familie zur WVergmeiflung treiben. 
ı Auch jet dasTreiben der johlenden und 
‚ freifchenden, des öfteren zum Theil an- 
ı getrunfenen, Menge in hohem Grade 
ı anftößig. Präfident Charles R. Fran- 
: ci$ bon der Chicago Water Chutes Co. 
' verwahrt ich indeß in einer Antwort 
auf den Antrag ganz energifch dagegen, 

daß e& bei feiner Rutiehbahn kunter— 

bunt zuginge. Beraufchende Getränte 

würden auf dem Pla nicht verfauft 

‚und das harmloje Vergnügen Fönne 
| unmöglich ftörend mwirfen, da fich fonit 
| Niemand beflagt habe. 
| 
1 


—e | 
Bergiftete fid. 


Wollte ihrem Mann nicht länger zur Kaft 
fallen. 


| Frau Emily Stilbury, Nr. 230 MW. 
| 113. Str., tranf gefternAbend in einem 
| Anfall von Schwermuth Laudanum. 
Heute fand fie den erfehnten Tod. Die 
| Unglüdlihe war feit Jahren leidend. 
| Sie hatte wiederholt Nachbarn gegen- 
‚ über geäußert, daß fie ihrem Manne 
: eine Bürde fei, da fie ihren SHaus- 
| frauenpfliten nit nachkommen 
| tönne. 
Als Harry Stilbury, ihr Mann, 
; geitern Mittag beimfehrte, fand er 
| feine Frau in Thränen aufgelöft vor. 
| Später nahm fie das Gift. Ein Arzt 
| bemühte fich vergeblich, die Frau zu 
retten. 
De 


Perſonalien feſtgeſtellt. 
D’ ; £eichen zweier Verunglückter ident fizirt 


Die Leiche des Mannes, der gejtern 
| Abend, wie an anderer Stelle berichtet, 
| an ber Lincoln Str, von einer Ran: 
' girlofomotive der Chicago Terminal 

& Zrandfer Bahn überfahren und ge- 
| töptet wurde, ift Heute als die eines ge- 
wiſſen John Bahlberg, Nr. 1039 W. 
! 13. Str., identifiziert morben. Der An- 
| * wurde auf den 28. April verſcho⸗— 

en. 

Der 15jährige Knabe, welcher ge— 
| ftern auf der Halfted Str.-Brüde zwi- 
; fhen zwei. Trollegcars gerieth und zer- 
| malmt murbe, ift heute in der County: 
| Morgue ala Roman Suberczpusti, Nr. 
-3140 Mo3pratt Str., erfannt mor= 

ben. Der Koroner wird am 22. April 

einen Anqueit-über den Tod des Ber: 
unglüdten abhalten. 
einen 


Legt Berufung ein. 


Frau Anna Murphy hat an da3 
Staatsobergericht gegen die Entichei: 
| dung von Nadhlaprichter Carter Beru- 
ı fung eingeleat, wonach ihr die nachge- 
| fuhhte Ermäßigung der Erbſchafts— 
fteuer auf das Legat in Höhe von 
$8000, welches ihr Bernhard v. Glahn, 
ihr angeblicher Vater, ausgefegt Hatte, 
nicht gewährt wird. Der Richter ent- 
fchted befanntlich, daß nicht genügen- 
der Beweis für die, angeblich im Jahre 
| 1850 in New York erfolgte, Trauung 
der Mutter von Frau Murphy mit be- 
ı fagtem Glahn erbradt morben fei. 
| Nach der Entfheidung des Richters 
| würde Frau Murphy auf die Erbfchaft 
| eine Steuer von $240 an das County 
| zu entrichten haben. 


Für den Bundesdienft. 


Peter Nemton, der Sekretär ber hie- 

| figen Bundes - Zipildienftbehörbe, im 

Zimmer Nr. 41 des Pojtgebäudes, 

macht befannt, daß folgende Bundes- 
prüfungen abgehalten werben: 

Am 19. April: Architeftur- und 

Struftur-Zeichner; Gehalt, $1500 da3 


Jahr. 

Am 26. April: Kadetten für den 
Zolltutter = Dienit; Anfangsgehalt, 
$500 mit Ausficht auf Beförderung. 

Am 3. Mai: Yüngfter Zeichner im 
| Rock Island-Arſenal, $900 jährlich. 
| ‚Am1l. Mai: BVoftclert3 und Brief- 
| träger; Hilfäbiologe im Landwirth— 
| Ichaft3-Departement; $1200 per Jahr; 
| Medailift in ver Münze; former in 
| der Münze; Hilfsmafchinift imStaats- 

zucthaus in Atlanta, Ga., $900 jähr- 
lich, 
—+ +)... e tt 

— Schmerzensfchrei eines geplagten 
Daterd.— Wer nie ein fchreiend Kind 
umfing, mit ihm buch fchlummerlofe 
Nächte im Hemde auf und nieder ging, 
ber fennt euch nicht, ihr himmliſchen 
‚Mächte. 

— Boshaft.— Dichterling (von fei- 
nem Ontel.erzählend, den er mit Er- 
ger „Er ift doch eine zu 
liebe Seele, ich werde ihm ein Bänb- 

t Gebichte widmen!“ — Freund: 
‚ga! Ja! Undant ift der Welt Lohn!“ 
* — Ungenehm.'— „Sie haben fo 


Beſte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


16. Jahrgang. ug No. 923 


Bleiben verflodt. 


Zivildienft-Kommifjäre geben nicht 
zu, daß Richter Hanecy Recht hat. 


Fügen fi unter Broteit. 


Gefundheits = Kommiffär Reynolds benad): 
richtigt, daß er Herrn Ball feiner Stellung 
ais Chef der Sanitär Iufpeftion wieder 
entheben kann. 


Obgleich Richter Hanech auf das von 
Anwalt Blately im Namen desftrieg3- 
Veteranen Clarke eingereichte Geſuch 
bin entfchieden hat, daß alle ftäbti- 
Then Angeftellten Wähler des Staates 
SUinois jein müflen und daß deshalb 
nicht nur die Namen der Nicht -Il— 
Iinoifer von der Anmärterlijte der Zi: 
pildienit - Kommifftion zu  ftreichen, 
ſondecrn auch Nicht-Illinoiſer, die ſich 
bereits unter den Angeſtellten befin— 
den mögen, zu entlaſſen ſind, bleibt 
die Zivildienſt -Kommiſſion auf ih— 
rem Standpunkte beſtehen daß ſie ve— 
rechtigt geweſen ſei, zu der Prüfung 
für das Amt des Chefinſpektors der 
Sanitär-Inſpektion auch Nicht-Il—⸗ 
linoiſer zuzulaſſen und den New Yor— 
ker Ball auf Grund dieſer Prüfung 
in den Poſten einſetzen zu laſſen. In 
der Antwort, welche heute Namens der 
Zivildienſt -Kommiſſion von dem 
Hilfs-Korporationsanwalt Hoyne auf 
das Geſuch von Perry L. Hedrick gege— 
ben worden iſt, daß die Zivildienſt— 
Kommiſſion gezwungen werden möge, 
den ſtreitigen Poſten ihm zu übertra— 
gen, heißt es, daß es ſich bei der frag— 
lichen Chefinſpektor -Stelle nicht um 
einen Poſten von der Art handle, wel— 
che in dem betreffenden Paragraphen 
der ſtaatlichen Gemeinde-Ordnung in 
Betracht gezogen wird. Der Chef der 
Sanitär-Inſpektion ſei kein von der 
Stadt angeſtellter Beamter, ſondern 
ein untergeordneter Angeſtellter des Ge— 
ſundheitsamtes, für welchen der Ge— 
ſundheits-Kommiſſär verantwortlich 
fei. Die Zivildienft - Kommiffton ha- 
be ihre Befugniffe nicht überjchritten, 
indem fie bei Neubefegung der Stelle 
abmwich von der Regel, daß nur Bür— 
ger ded Staates Illinois zu Anſtel⸗ 
lungsprüfungen zugelaffen werben jol- 
len. — Sollte Richter Hanecy fich mit 
diefer Antwort nicht zufrieden geben 
— und die Wahricheinlichkeit ſpricht 
fehr dafür, daß er das nicht thun wird 
— fo wird die Zipildienft - Kommij- 
fion gegen feine Entfcheivung Beru— 
fung einlegen. 

Um in Bezug auf den borermähn- 
ten Befehl des Richter Hanech ficher 
zu gehen, hat die Zivildienft-Kommif- 
fion heute ihre Weifung an Kommilfär 
Reynolds, auf welche hin berfelbe den 
Herrn Ball zum Chef der Sanitär> 
Sinfpektion ernannte, rüdgäugig ge> 
macht, fich aber weiteres Vorgehen vor⸗ 
behalten, fofern ihre Appellation gegen 
den richterlichen Befehl zu ihren Gun- 
ften entjchieden merben jollte Dr. 
Reynolds mill zunähft abwarten, ob 
die Rechtävertreter der Stadt ihm ra- 
then werden, Ball nunmehr zu ent- 
laffen. Wahrſcheinlich werden bdiefel- 
ben ihm diejfen Rath ertheilen, natür- 
li) mit dem Hinzufügen, daß er die 
Entlaffung unter Proteft vornehmen 
nıöge, um fie widerrufen zu fönnen, 
fall3 der Befehl des Richters vom Ap- 
peillhof oder vom Staat3-Dbergericht 
aufaehoben werden follte. 


Vor Richter Dunne murde heute 
bon den Anmälten Ienney und Plait 
die Klane wieder zur Verhandlung 
aufgerufen, welche fie im Auftrage ;h- 
res Klienten Jacob Miller gegen bie 
Union Traction Co. und die MWelt-, 
fowie die Nordfeite Straßenbahn-©e- 
jelihaft angeitrengt haben, um Die 
Ungiltigfeit3 = Erflärung des neuen 
Pachtkontraktes zu bezwecken melchen 
die genannten Geſellſchaften mit ein— 
ander abgeſchloſſen haben. Die Her— 
ren Gurley — als Vertreter der Union 
Traction Co, und W. J. Calhoun, 
als Anwalt der beiden anderen Geſell— 
ſchaften — behaupten, die vom Bun— 
des⸗Appellhof verfügte Aufhebung 
von Richter Großeups Verbot, den 
Miller'ſchen Prozeß weiter zu betrei— 
ben, trete erſt binnen 30 Tagen in 
Kraft, bis dahin alſo müßte ihnen zur 
Klagebeantwortung Zeit gegeben wer— 
den. Richter Dunne war jedoch ande— 
rer Meinung und ordnete an, daß mit 
der Verhandlung des Antrages fofort 
oder ſpäteſtens morgen begonnen wer— 
den ſolle. 

Der Bürger und Fleiſchhändler 
Guſtav A. Benner, 3008 Wentworth 
Ave., ſucht im Kreisgericht um einen 
Mandamusbefehl an die City Rail— 
way Co. nach, welcher dieſe zwingen 
ſoll, von den 14 Kabeln, die ihr in der 
MWentworth Avenue zur Leitung ihres 
eleftrifchen Stromes dienen, minde- 
ftend 6 zu entfernen. In ber ein- 
Ihlägigen Verordnung ift nämlich die 
Gefelihaft verpflichtet worden, die 
Zahl der Leitungstabel in der Went- 
worth WUne.. auf böchftens 9 zu be— 
ſchränken. 

Präſident Snively von der ſtaatli— 
chen Kanalkommiſſion ſprach heute 
beim ſtädtiſchen Korporationsanwalt 
Tolman vor, um demſelben zu verſi⸗ 
chern, daß die Kommiſſion vorläufig 
noch nicht daran gedacht hätte die drei⸗ 

n. Plüge in berſchied. Stadtthei 


ER) 


übertragen wurden, über da3 Cigen- 


thumsteht an welchen gegenwärtig 


aber eine Art Schleier läge. 


Snipely legte Herrn Tolman einen 


Bericht vor, welchen ihr Zandagent, eitt 
Herr Willard, im Jahre 1899 für bie 


Kommiflion über ihrenBefigftand auße ° 


gearbeitet hat. m diefem Berichte find 


nun auch elf von den fraglichen Dreiz - 


eden aufgezählt, ferner ijt darin bon 
Uferrechten die Rede, welche die Komz 
mifjion längs des Fluffes geltend ma= 
chen fönnte, die aber freilich pofumen- 
tariſch ſchwer feſtzuſtellen ſein würden 
Auch von ausgedehnten Liegenſchaften 


in Coot Counth, ſowie in Will, Grun 
dy, La Salle und Winnebage County 7 
wird in bem Bericht gefagt, daß bie 


Kommiſſion fie ala Eigentfum be— 
anfprüchen fünnte. Was die elf Drei- 
ede angeht, fo meinte Herr Snively, 
es mürde nur in der Orbnung fein, 
daß man das Befigrecht an denfelben 
gerichtlich fetitellen laffe. Damit war 
auch Herr Tolman einverftanden, doch 
meinte er, dat jeder Verfuch einer am» 
deren Partei, Befigrechte auf diefe Lie- 
genfhaften auszuüben ſolange 
feine gerichtliche Entfcheidung erfolgt 
fei, von der Stadtverwaltung mit pi» 
Vizeilicher Hilfe zurüdgemiefen werben 
würde. 

Paſtor White vom ee 
für „Begnadigqungen und Freilaffuns 


gen auf Probe” berichtete heute an bem 


Bürgerausfhuß zur Befämpfung be 
Verbrecherthums, daß politiſcher Ein⸗ 
fluß ſehr häufig mißbraucht würde, 


um gefährlichen Verbrechern und fons 


ftigen unmürbigen Elementen, melde 7 


in Strafhaft genommen merben, D 
Freiheit wiederzuverſchaffen. 
Bericht werden zahlreiche Beiſpiele hier 
für aufgezählt. 


In dem 


Auf Veranlaffung des ftellvertreiene 


den Bürgermeifterd McGann wird ber 
Stadtrathsausfhuß für Verfehrämes 
fen fih morgen mit ber Trage 
befaffen, ob es nothivendig fei, daß bie 


Stadt fich betreff3 der Mann’fhen ° 


Iunnelvorlage vor dem Ausfhuffe 
des Bundes = Senator3 vertreten läßt, 
welchem diefelbe jet zur Begutachtung 
borliegt. Herr Meann ift der 
Anficht, daß man verlangen müßte, e8 


jolle aus diefer Sonder = Vorlage eine 


allgemeingiltige Beitimmung gemadjt 


werden, welche alle Parteien 
treffen würde, die dem BVerfehr gi 
derniffe in den Weg legen. SE 


Zum Vertreter der Polizei in dem 


Auffichtsrathe für den Penfionsfonbs 


gleich | 


derfelben iftChef O’Neill gewählt mor« 
den, und zwar erhielt er 1,567 Stim- 


men gegen 832, die für feinen Gegen- ° 


fandibaten, den Schugmann 9. RR. 
MWard, abgegeben wurden. 
Din nicht zahlen. 


Chicago Automobile Club von feinem 
Recdtsbeiftand verflagt. 


Anwalt William W. Jennings bat | 


den Chicago Automobile Club im 
Kreisgericht auf Zahlung von $4000 
verflagt. Als der Abpofat, melder 
über ein Jahr lang der Rechtsbeiftand 
de3 genannten Klubs gemwefen ift, feine 


Rechnung einreichte, fol ihm die Ber 
aleihung derfelben verweigert morben 


fein, mit der Begründung, Albert ©, 
Banker, einKlubmitglieb, da3 befannt- 


lich die ftädtifchen Vorfchriften Hin“ 


fichtlih der Kraftwagen anzufechten 
berfucht, fei zu der Zahlung verpflich- 
tet. Der Prozeh ift vorläufig zu Guns 
ften Banters, bezw. bes Klubs, ent« 
Schteden worden. Die Klage für Ans 


malt Jennings führt fein Kollege Daz 


niel ®, Gallery. 


— — — — 
um fein Shidfal beſorgt. 


Der Schanffellner Joieph Matfon vermißt, Een\ 
Die hiefige Polizei . wurde erfudht, 
nach dem Verbleib von Yofeph Mat 7 


fon, einem Schanftelner im Gtrats 


‘a 


ford- Hotel, zu forschen, ber feit mehrer 
ren Wochen vermißt wird. Seine Nr, 


185 25. Straße mohnhafte Mütter 
gibt an, daß der junge Mann bis mer” 
nige Tage por ſeinem Verſchwinden 
im Hotel logirte. 


lung angenommen habe, Abends aber 


werde. Er kam aber nicht. 


Er habe ihr dan 
gejchrieben, daß er eine andere Gier’ 


mit feiner Löhnung bei ihr onrfpreden | 
Alle uns 9 
ter ber Hand angeftellten Nachfors 7 


Ihungen nad) feinem Verbleib * 


fen fruchtlos. Sie behauptet nun, da 7 
er das Opfer eines Verbrechens murbde, 


IS Räuber identifiziert. 


Sohn Hurley wurde von Johnlemis, 
Nr. 137 N. Carpenter Str,, an eine 
berfrüppelten kleinen Finger als 
Mann identifizirt, der ihn amSaimfla; 
Abend um feine Uhr und Baarjhai 
erleichtert hatte WS Lewis fen 
Abenteuer der Polizei meldete, befchrie 


er den Räuber und beffen befonbere : 


Merkmal jo genau, daß auf Grm 
feiner Angaben die Deteltives Bi 

und Bonner von der. Bezirfätmache ı 
Desplaines Str. im Stande maren, 
den Zhäter zu ermitteln und. feftzt 
nehmen. zog 


Das Mitten 


EHicage und Umgegend; Schön Heute | 
mwahriheinfih auh Mittwoch, Gtiwas mMärmer 
gen. Friicher Rordoitwind. TE 

linois: Schön bente Abend und wahr 
en Mittwoh. Morgen—im weſtlichen F 
heute Abend— etwas ‚wärmer, Oftwind. 

Indiana: Schön beute Abend ti 


was morgen. P 
Rieder: M gan, © 
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zaujende Haben Nierenleinen 


} Um zu zeigen, was Swamp-Koot, das große Nieren-Mittel, an 


und wifjen es nicht. 


{ 


— 
07 ' 


[2 D 


Euch 


bewirkt, kann jeder Leſer der „Abendpoſt“ eine Probeflaſche frei 


per Poſt erhalten. 


Schwache und kranke Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden her⸗ 

wor, alsirgend eine andere Krankheit, Dekhaldb, wenn Durh VBernadıs 

Läffisung oder andere Urfahen einem Nierenlcid.n fein Zauf gelaffen 
wird, fo folgen fiher ihlimme Reiultate. 

Eure anderen Organe brauchen vielleicht auch Behandlung — aber 
vor allen Dingen Ente Nieren, denn fie arbeiten am meiften, und ihnen 
muß anerit Beahtung geihentt werden. 

Wenn Ihr trant feid, oder Euch ‚„‚elend befindet‘, beginnt Dr. Kil- 
mers Swamp:Root, das große Nierene, Leber: und Blafenmittel, ein⸗ 

" unchmen, denn fobald Eure Nieren gefund find, verhelfen fir al den 


F anderen Organen zur Gejundheit. 


Die milde und augenblidliche Wirkung von 
Dr. Kilmers Swamp Root, dem großen Nies 
gens und Blafenmittel, madıt fich baid bes 
merfbar. E& jteht an der Spite wegen jeiner 
wunderbaren SHeilungen der jchivierigiten 
äle.. Swanp-Root verjegt Euren ganzen 
Örper in gejunden Zuſtand umd der bejte 
E Beweis dafür iit ein Verjuch. 
h 53 Cottage Sir. Milroje, Mait. 
11. Jan. 199. 
j „Ecit ih ın der "rmee war, Titt ıdy mehr uber 
Weniger an einem Nierenleiden und im letzten Jahre 
Wurde e5 jo ſchlimm und fomplizirt, daß ich viel 
u leiden hatte und jchr beunruhigt wurde, meine 
raft und Stärke jhivanden jchnell dahin. Ach la? 
eine Anzeige von Siwamp-Root und jchrieb wegen 
Math. d begann die Medizin zu nehmen und 
bemerfte eine entijhiedene PVelferung, nachdem ih 
Swauip⸗Root nur cine kurze Zeit genommen hatte. 
Ich blieb dabei 3 zu gebrauden und ih bin 
© banfbar fagen zu fönnen, dak ich vollftändig kuriri 
und ftart bin. Um abjolut ficher zu fein, lieh ich 
bon einem Doktor heute etiva® von meinem Urin 
“  umterfuchen und er erklärte ihn als gejund und gut. 
web Ihr SwampsRoot ift rein vegetas 
bh und enthält Feine Ichädlichen Droguen. Ads 
men für meine vollitändige W’cderberftellung dans 
end und Smwamp-Root 
 verbleibe ic 


R 
Meriber Herr! 


allen Leivenden empfehlend, 
Achtungsvoll, 
J. C. Richardſon.“ 
Ihr könnt eine Probeflaſche des bexühm⸗ 
ten Nieren-Mittels, Smamp-Root, frei der 
Poſt portofrei erhalten, um Euch von der 
— — desſelben zu überzeugen für ſolche 
Seiden wie Nieren-, Blaſen⸗ und Harnjäures 
kranlheiten, ſchlechter Verdauung, wenn Ihr 


Ein Berfuh wird Eud überzeugen. 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
e8 brennt oder jchmerzt, wenn ein röthlicher 
Eaß im Urin ift, bei Kopfweh, Rüdenjchmer- 
zen, lahmem Rüden, Schwindel, Schlaflojig- 
feit, Nerpofität, Herzftörungen, die Yolge 
von fhlimmen Nierenleiden, Hautausjchlag 
von jchlechtem Blut, Neurafgia, Nheumatis- 
mus, Diabetes, Blähungen, Reizbarieit, Er: 
mattung, Gnergielojigteit, Gemwichtsverlaft, 
fahler Hautfarbe oder Brights Krankheit. 


Wenn Euer Urin, wenn er ungeftört vier» 
undawanzig Stunden in einem Glas oder 
Flajche fteht, einen Bodenjat bildet, oder 
trübe ift, fo zeigt dies, daß Eure Nieren und 
Blafe fofort Behandlung gebrauchen. 


Swamp:Root ift die große Entdedung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragenden Nieren: 
und Blafen-Spezialiften. Hojpitäler wenden 
es mit wunderbarem Erfolg an bei leichten 
und jehlimmen Fällen. Werzte empfehlen e8 
ihren Patienten und gebrauchen es in ihrer 
eigenen Familie, denn fie betrachten Smwamp: 
Root als dag größte und erfolgreichite Mittel. 


Smwamp:Root fhmedt angenehm und wird 
in Apothefen in der ganzen Welt im zwei 
Größen fFlafchen verkauft und zu zwei Prei- 
jen — fünfzig Cents und ein Dollar. Be: 
achtet den Namen Swamp-Root, Dr. Kil 
mer3 Smwamp:Root und die Adreffe, Bings 
bamton, N. Y., auf jeder Flache. 


Editoriche Notiz. — Swamp-Root ; ich i i 
E a Be ift fo erfolgreich in der prompten Heilung 
der jhlimmften Fälle von Nierenz, Leber: Oder Biajenleiven, da Ahr, um Euch von jet: 
nen wunderbaren Vorzügen zu überzeugen, eine Probeflaſche und ein Buch mit werthvoller 


“ Information abjolut frei per Poft erhauten 
ben und abertaujenden von 
Der Werth und Erfolg von 
Refer jich cine 

- © Binghanton, N. Y., jhidt, vergeht nicht, 
- der Chicagoer „Abendpoft“ gelejen habt. 


_ Bie fhwarze Maske: 
E Don ©. =. Sernung. 


(19. Fortjegung.) 
Er war geradeswegs auf die Haus⸗ 
hhür zugegongen, und ſtand, die Hand 
F nad) der Klingel ausgeitredt, um, fall 
ich jemand zeigen follte, behaupten zu 
* tönnen, er habe jchon geflingelt. Aber 
er brauchte nicht zu klingeln. Plötzlich 
-fah ich ihn den einen Fuß auf ben 
& Brieftaften jegen, die linte Hand gegen 
en Zragjtein des Baltons jtemmen, 
" Ein aufregender Anblid fogar für ei= 
"nen harigefottenen Spießgejellen, der 
© eine tabellofe Ausrede parat hat! Ein 
Der Griff mit diefer Iinfen Hand, 
die das ganze Gewicht des zurüdges 
- Iehnten Körpers tragen mußte, mäh- 
rend der rechte Arm biä zu feiner äu= 
° Kerften Länge hinaus und hinauf ges 
"zeit war, und der Boben des niederen 
F Baltons war in fiherem Schwung er= 


4 


t. 
h — auf und ſah mich um. 
Das Mäbchen fehrte in dem erleuchte- 
Simmer die Brotfrumen nom 
Sir tu, der Plak mar fo ftil und 
menjchenleer iwie zuvor.. E& war ja 
pm Reifezeit und viele von, ben 
ern blieben dunfel. ch Jah wie» 
nauf, mo Raffies eben durch eine 
Baltonthüren verfehwand, und im 
hiten Augenblid hatte er innen da3 
aufgebreit. Das war ſchon 
richt aenug, denn ich menigitens 
mte jest alles jehen, twa8 er that, 
die Dummheit, die allem bie 
me aufjegte, follte erft Zommen. 
e hatte gar feinen Zmed, e3 mar 


Komödie, die er nur mir zu Ehren 


te, wie ich fofort wußte und mie 

nir jpäter auch zugab, aber ber 

äußler erfchien mieber auf dem 

rn, verbeugte fich wie ein Gaufler 

feiner Kreppmaste! 

Tief mit meinem Fahrftußl da» 

aber gleich mieber um. 

ti laſſen konnte ich meinen 

‚nicht, ich mußte Ki alles eine 

a finden, felbft für bie unfes 

öte, falls er fie nicht beizeiten 

" Reicht war e3 ja nicht, aber 

p bewegen fich jelten im 

) für das Uehrige mußte 

Theobald einſtehen. Mitt 

e var Raffles wenigſtens vom 

verſchwunden, und ich ſah nur 
nen $ er in ein an de 


den nicht nad der Al 


fönnt. DasBud) enthält viele von den taufen= 
Zeugnifien von Männer und Frauen, die geheilt wurden. 
‚bon Swamp Root ift jo wohlbelannt,dak es rathfam ift, wenn die 
Brobejlajche tommen Laffen. Wenn Ihr Eure Adrefie an Dr. Kilmer & Co., 
dä erwähnen, Daß Ihr dieje liberale Offerte in 
Die Echtheit dieſer Offerte wird garantirt, 


Hausherr abermals fein Glas, mäh- 
rend die Dame mit einem Male ihren 
Stuhl zurüdfchob und nad) der Thür 
ging. - 

Oben ftand Raffles vor dem Ka— 
min. Er hielt einen Photographierah- 
men in der Hand und ftubirte durch die 
Augenlöcher der Maste mit jelbjtmör> 
derifcher Ausdauer das Bild darin. 
Die Damezhatte das untere Zimmer 
berlaffen, der Herr aber war fiten ge= 
blieben und tranf mweiter. ch mwürbe 
Raffles eine Warnung zugerufen ba» 
ben, aber in diefem Augenblid mußte 
natürlich ein Schutzmann bedächtig an 
der Häuferreihe entlang manbeln, 
Ich konnte nichts thun, als ſchwer— 
müthig auf meinen Fahrftuhl ftarren 
und den Schugmann fragen, mie viel 
Uhr e3 fei. ch werde wohl die gan- 
ze Nacht hier zu warten haben, be= 
merkte ih, und erjt ala ich’3 gejagt 
batte, fiel mir ein, daß dadurch all 
meine geplanten E:Hlärungen hinfällig 
wurden. Zum Glüd ftand der Feind 
auf dem Fußfteig, von wo aus er faum 
mehr jehen konnte, al3 bie obere Zims 
merbede, er jah aber gar nicht hinauf, 
fondern ging meiter. 

Die „lebenden Bilder“, die ich jebt 
zu jehen befam, werde ich meiner Leb> 
tage nicht vergeffen. Ir dem erleuchte- 
ten Zimmer hinter dem Balkon ftand 
eine dunfelhaarige fchöne Frau, deren 
Profil wie eine Kamee por mir auf: 
tauchte, Raffles gegenüber. Diefes 
Brofil hatte die gerade Linie von 
Brauen und Nafe, die kurze Oberlippe 
und das jchön ausgebildete Kinn, mie 
man fie öfter in Marmor als infleif 
und Blut vereinigt findet, und wie ein 
Marmorbild ftand fie da oder vielmehr 
mie edle Bronze, woran ihr Teint er= 
innerte. Diefer veränderte fich nicht, 
fie zitterte auch nicht, das Heben und 
Senten der Bruft allein zeugte von 
Leben. So jtand fie, ohne mit ber 
Wimper zu zuden, einem maßfirten 
Einbredder gegenüber, ber mohl der 
Mann war, ihre Tapferkeit zu mürdi- 
gen. Mir machte fie einen jo iibertwäl- 
tigenben Einbrud, dab ich nicht der 
griff, wie Raffles diefer ftolzen Geftalt 
gegenüberjtehen fonnie, ohne vor 
Scham in den Boden zu finten. Die 
Frau ſah ihn voll Verachtung an, 
doch er blieb unbemegt, den Photogra- 
phierahmen noch in ber Hand. Nun 
wanbte fie filh mit rafcher,-entjchlojje- 

nicht nad der A 
‚bie 


se er 


— 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 


feiner Stimme brebte fie fi raf) um. 
Mit bemüthiger Deiene jah ihr Naff- 
le, der die Maste abgeriffen hatte, 
in’3 Gefidt. _ 

„Arthur!“ rief fie, daß man’3 bis 
in die Mitte des Plabes hören fonnte. 


Dann ftarrten fie einander bewegt 


an und mittlerweile wurbe die Haus 
thür auf- und zugemadt. Der Che- 
mann verließ das Haus, eine fchüne 
Geitalt, aber ein verlebtes Geficht und 
ein Gang, der linficherheit verriet. 
Der Bann war gebrochen; die Frau 
trat auf den Balkon, blidte auf bie 
Straße und wieder in’3 Zimmer zu=- 
rüd, und ich Jah fie die beringte Hand 
fachte auf Raffles’ Arm legen. 

Sie verfehwanden vom Yeniter; ei- 
nen Augenblid murben ihre Köpfe im 
Nebenzimmer fihtbar, dann flammte 
an ber Dede eines nach Hinten gelege- 
nen Raumes das Licht auf, und fie 
meren aus meinem Gefichtöfreiß ver= 
fhmwunden. - Wie mir zu Muth: ıvar, 
weiß ich faum zu fagen, jedenfalls 
nicht luſtig. Raffles war erkannt 
worden; er war in's Leben zurückge— 
kehrt. Bis jetzt wußte nur eine Per—⸗ 
ſon darum, aber dieſe eine war ein 
Weib — ein Weib, das ihn einſt geliebt 
hatte, wenn menjchlihe Züge je Die 
Mahrheit jprahen. Würde fie jein 


Geheimnif bewahren? Würde er ihr 


fagen, wo er wohnte? Nein, das wür- 
de er nicht thun, dafür fannte ich ihn 
zu gut. Wenn irgend möglich, würde 
er jte auf eine faljche Fährte bringen, 
und ich und der Yahrftuhl durften 
nicht da fein, ihr die richtige zu weifen. 
Sch Ichob da8 verdammte Fuhrmert 
um bie nächjte Ede, wo ich wartend ſte— 
benblieb, biß er endlich fam. 

Er ging rafhen Schrittes; ich Hatte 
aljo recht gehabt, er hatte fich ihr nicht 
als franfer Herr Maturin gezeigt, 
und doch hörte ich ihn einen Freuden- 
ruf ausftoßen, als er den Fahrftuhl 
Jah, in den er fich mit einem Geufzer 
der Erleichterung warf, der mir in der 
Geele mohlthat. 

„But gemadt, Bunny, ganz bor= 
trefflih! ch bin auf dem Weg nad) 
Eerls Court; fie ift imftande, mir 
nahzujchleichen, aber in einem Fahr: 
ſtuhl ſucht ſie mich ſchwerlich. Nach 
Hauſe, nach Hauſe, und eh' wir dort 
ſind, kein Wort mehr!“ 

Und ob ſie imſtande war, ihm nach— 
zuſchleichen! In einen Abendmantel 
mit Kapuze gehüllt, überholte ſie uns 
ſchon an der Südſeite des Platzes, aber 
ſie würdigte den Kranken keines Blicks, 
ſondern ging in der Richtung auf 
Garl3 Coürt, die der nach unferer be= 
Icheidvenen Behaufung gerade entgegen= 
geſetzt war, weiter. Raffles dankte mit 
bemegter Stimme den Göttern, und 
fünf Minuten darauf waren wir in 
unfern vier Wänden. ebt war e3 
ausnahmameife Raffles, der die Glä- 
fer füllte, und zum’ einzigen Mal im 
Leben fah ich ihn das feinige auf einen 
Zug leeren. 

„Du haft die Balktonfzene nicht ges 
ſehen?“ fragte er. i 

&3 waren feine erften Worte, feit Die 
Frau an uns borübergehufcht war. 

„Du meint, a!s fie in’3 Zimmer 
trat?” 

„Nein, als ich herunterftieg. Ich will 
nicht Jagen, daß Romeo und Julia uns 
fere Vorbilder waren, aber dir würde 
diefe Bemerkung gleichjehen, Bunny!” 

Und er ftarrte fo verftört vor fi 
hin, tie nur je ein Berliebter. 

„Eine alte Flamme?“ fragte ich 
milbe. * 
„Eine verheirathete Frau,“ ſtöhnte 
er. 

„Das habe ich gemerkt.“ 

„Das war ſie auch damals ſchon,“ 
geſtand er wehmüthig. „Das iſt gerade 
das Elend, und macht die Sache ſo ver⸗ 
teufelt ungemüthlich ....“ 

Ich wußte wohl, was er meinte, ſag⸗ 
te aber, daß ich nicht einſehen könne, 
wie das jetzt noch von Belang ſei, und 
verſicherie lediglich, daß ich die unmit— 
telbare Gefahr für glücklich abgewendet 
und nur erhöhte Vorſicht für nöthig 
hielte. Er hörte mir geſenkten Blicks zu, 
und als er die Augen erhob, ſah ich, 
daß ich meinen Troſt tauben Ohren 
gepredigt hatte. 

„Weißt du, wer ſie iſt? Jacques 
Saillard,“ ſagte er, als ob ich nun al⸗ 
les wiſſen müßte. 

Der Name ſagte mir aber gar nichts, 
ich wußte nur, daß ich ihn ſchon gehört 
hatte, bekannt war er mir zu meiner 
Schande nicht. 

„Du mußt ihre Bilder kennen,“ be⸗ 
lehrte er mich nachſichtig, „nur haſt du 
den Maler wohl immer für einen 
Mann gehalten. Sie würden dich ſehr 
anſprechen, die üppige Szene über der 
Anrichte zum Beiſpiel iſt von ihr. 
Mitunter wagen ſie's, in der Akade— 
mie einen Jacques Saillard auszuſtel⸗ 
Yen, mitunter ſind ſie wieder zu zimper⸗ 
lich.“ 

ir dämmerte etwas von weißen 
Nymphenleibern, die ſich in einem 
Waldteich ſpiegeln. 

Jetzt erinnere ich mich! Eine bedeu— 
tende Frau...“ 

„Sine bebeutende Frau! Wenn fie 
nur das wäre, mirbe ich mich bom= 
benfiher fühlen. Bedeutende Frauen 
fönnen ihre Bedeutung nie bergeflen, 
fie führen fie fo fehlecht wie ein halb- 
müchfiger Junge den Mein ünd find 
deshalb ebenfo aefährlih. Außerhalb 
ihrer Kunft möchte ich Jacques Safl- 
Yard aber nicht bedeutend nennen, und 
namentlich nenne ich fie fein Weib. Sie 
verrichtet Mannesarbeit unter Man- 
nesnamen, hat mehr Willenstraft als 
zehn Männer zufammen und ift, id) 
Schäme mich nicht, e8 zu geftehen, auf 
Gottes Erben der einzige Men, den 
ich fürchte. Wenn man mid) gefragt 
hätte, durch men im ganz Lonbon. ich 
am menigiten föbert merben 
möchte, mirbe ich Jacques Saillarb 
genannt haben.“ 

Dah et fie bei Allebem mir gegen 
über nie genannt hatte, war ebenfo. be 
b Naffles wie die 


ir "or 


A 
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holte e8 auch an biefem Abend, aber 
mit finfter bemölfter Stirne, ala ob 
feine Ritterlichteit auf eine Harte Probe 
geftellt wäre. 

„Schön und 
nicht preiggibt! 
‚ „Daß ift e3 ja, Bunny! Das ift e8 
ja...” 


gut, wenn fie nur bie 


Das Mort war heraus, und miber- 
rufen ließ fich’3 nicht. Ich hatte den 
Nagel auf den Kopf getroffen. 

„Sie hat dir gebroht?“ 

„Das habe ich nicht gefagt,” Tagte er 
ablehnend, 

„Und fie ift mit einem Handmurft 
vermählt,“ fuhr ich fort. , 

„Wie fie dazu kam, den Kerl zu hei- 
rathen, ijt mir ein Räthfel.“ 

„Das tft die Ehe immer,” bemerkte 
ich, mich jehr wohl fühlend in der bor= 
übergehend übernommenen Rolle des 
Meifen. „Sübliches Blut?“ 

„Spanierin.“ 

„Sie wird dich quälen, 
durchzugehen, Alter.” 

Raffles, der bis jet im Zimmer 
auf und ab gegangen mar, blieb jtehen. 
Sie hatte ihm alfo chon den Vorſchlag 
gemacht! 

(Fortfegung folgt.) 
=—1+-— 
Biujfiifhe Deutigenfreunde. 


Die Ürfahe der Iehten Prager 
Straßentumulte ftelt jich die Peter3- 
burger „Now. Wremja“ jo vor: n= 
folge des Torpeboangriff3 der Japa— 
ner gegen die ruffiche Port Arthur- 
flotie ſchwoll den Deutſchen der 
Kamm; die Schwächung der ruſſiſchen 
Kriegsmacht ſchien den Deutſchen eine 
günſtige Gelegenheit, um über die 
Slavben herzufallen, und ſo ſchickte das 


mit ihr 


Deutſchthum ſchleunigſt die Prager 


Studenten als Avantgarde zur Be— 
kämpfung und Zurückdrängung der 
Tſchechen vor. Die „Now. Wremja“ 
ſchreibt nämlich: 

„Die Beſchädigungen des „Retwi— 
ſan“ und unſerer anderen Schiffe ha— 
ben die Slaven auf ihrem Rücken ſtär— 
fer gefühlt als die Ruſſen ſelbſt. Der 
„furor teutonicus“ hat ſich ſeitdem in 
eine *+ojende Woge verwandelt, Die 
alles Slavifche auf ihrem Wege zer- 
bricht. In Prag fing bie - Gefchichte 
an. Sobald die erjten Nachrichten von 
dem Mißgefchie der öftlichen Slaven 
famen, riefen die Deutjchen ihre „Bur= 
fchen“ heraus, um ber ganzen Welt ben 
deutfchen Charakter .der tichechiichen 
Refidenz zu zeigen. Die Burjchen jeß- 
ten ihre bunten Müten auf und begans 
nen in Maffe dur) die Hauptitraßen 
der Stadt zu ziehen. Die beleibigte 
tichehifche Menge ertrug die nicht 
und begann die alldeutjchen Yarben 
abzureißen, in welche fich die Deutfchen 
geiorfen hatten. E3 fam zu einer 
Schlägerei, und ftatt den für die Pra- 
ger Bevölkerung beleidigenden Bums 
mel der teutonijchen Yünglinge zu vers 
bieten, fchicte die öfterreichifche Regie- 
rung die ganze Polizei und dazu noch 
ein Schübenbataillon und eine Schwas 
dron Dragoner gegen die VBenölferung 
aus, zum Schuße der ſich herausfor— 
dernd betragenden Burfchen.” 

So mird in Rußland öffentliche 
Meinung gemadt. Ein anderes zufji- 
fches Blatt, die „Nomofti”, ijt-entzüct 
über das franzöfiich-englifche Kolo- 
nialabfommen, indem e3 behauptet, 
diefe Vereinbarung gefalle in Deutjch- 
land durchaus nicht und werde natürs 
lich noch viel weniger nad dem Ge- 
fhmade der Japaner fein; dagegen 
fönne Rußland nur zufrieven fein, 
denn nunmehr miüffe „ber Gebante 
eines ruffilch = Franzöfifch = englifchen 
Dreibundes aufhören, bloß EChimgre 
zu fein.“ Mit findlicher Naivität febt 
das Blatt Hinzu: „Wenn fich biefe 
‘dee verwirklichen ließe, jo würde ein 
politifches Gleihgemiht im vollſten 
Sinne des Wortes erreicht fein“. Ya, 
wenn! 


Baby Yuirk’s 


—— 


ſchnelle Kur | 


Dnälenden Erzemas durch 
Euticura. * 


Nls alles Andere fonft völ: 
(ig verfagt Batte. 


„Mein Baby, Omen Herbert Quirt, litt 
im Alter von 6 Wochen an einem fchreds 
lichen laufenden Eczema, das fait jein 
ganzes Gejicht bebedte. Ach nahm ihn zu 
den Doktoren un bon 
Victoria Road, Mlderfbot, und er murde 
bon ihnen drei Monate lang lehanbdelt, 
aber fein Zuftand verjchlimmerte fich und 
das Kind machte fchlieglich einer lebel- 
feit erregenden Eindrud. ch ſah ein 
Inſerat uber die Cuticura Heilmittel und 
verſchaffte mir die Seife, Salbe und das 
Reſolvent. 

„Wir nahmen ſo— 


fort eine Beſſerung 


mehr und Laufe 

bon bierzehn Tagen 

hatte da3 Laufen 

aufgehört und die 

Borken Maren beis 

nabe alle eingetrod- 

x net, und in eımem 

Monat war fein Ges 

fichr tollitandia rein, 

ohne daß ein Fleden 

übrig blieb, Ich babe 

eine Photographie von ihm mitgefchidt, 

als er 13 Monate alt war. Er ift jest 

zwei Jahre und vier Monate alt, und 

bat niemals wieder daran gu leiden ges 

habt. : Ich bin ehr danfbar Air das Gute, 

das Khre Mittel brachten, und e3 wird 

mir, ergnügen bereiten, ihren Werth bes 

farınt zu geben. Zur Beftätig::: Ddiej-r 

Erflärung tann Jeder fi an Frau Wil⸗ 

Itams, 45 Michaels Road, Alderjbot, oder 

Seren Gunjtane, 40 Victoria Road, Als 

deribot, wenden, denen wir die Mittel 

r Sauta empfoßlen, und die 

——— —9* Hi 

au mit diefsr Er: 
‚den, maß Sie wollen, 
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meiner 
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emana⸗ aub e· 
Qumoreßtke von Kora Tomste, 


Das folgende Gefchichtchen erzählte 
mir ein Mann, ber einen ber jchwer- 
ften Berufe diefer Welt erwählt hat. 
Gr ift nämlid Yournalift. 
SH Iaffe meinen Freund felber 
Tpreden. Man fehrieb — fo begann er 
— den Monat Auguft. Den miebiel- 
ten, da8 wußte ich nicht. Ych befand 
mich feit etwa vierzehn Tagen auf 
einer Norbjee-Infel. Ich hatte Urlaub. 
Yremde Zeitungen las ich natürlich 
auch nicht. So war ich aus der Zeit- 
rechnung heraus. 
Eines fchönen Tages — und auf 
diefer gefegneten Inſel waren alle 
Tage fhon — erhielt ich einen Brief 
bon dem Verleger tmeine3 Blattes. 
Das Schreiben lautete? 

„Sehr geehrter Herr Doktor! 
Sie feinen fich nicht nur in einem 
großen Babeorte, fondern audh in 
einem kleinen Irrthum zu befin- 
den. Als wir Ihnen das Bad be— 
willigten, da war die Meinung nicht, 
daß Sie uns dafür auf dem Trocke— 
nen ſitzen laſſen ſollten. Sie können 
uns ruhig ab und zu mit einem ak— 
tuellen Artikel unter die Arme grei— 
fen. Das hindert unſerer Meinung 
nach ja doch durchaus nicht, daß Sie 
Urlaub haben, nicht wahr? Mit den 
höflichſten Grüßen“ u. ſ. w. 
Als man mir dieſen Brief brachte, 
ſaß ich gerade auf einem drei Meter 
hohen Sandhaufen, den ich mir mit 
Mühe und einer Schaufel hergeſtellt 
hatte und überlegte, ob ich ihn mit 
der deutſchen oder der öſterreichiſchen 
Flagge krönen ſollte. Ich bin zwar ein 
Berliner. Aber die 


weilte, meine Zimmernachbarin im 
Strandhotel war und meine Strand— 
nachbarin im Sande. 

Ich küßte dem reizenden Briefboten 
die Hand, ballte den Brief wüthend 
zu einer Kugel zuſammen und warf 
ihn in's Meer. Da gerade Fluth war, 
warf ihn das Meer wieder heraus. 
Fluchend ſchleuderte ich ihn wieder 
hinein. So ſpielten Neptun und ich 
eine Weile Fangball damit, bis es ei— 
nem von uns beiden zu dumm wurde, 
nämlich ihm. Er behielt den Brief und 
hat ihn wahrſcheinlich ſeiner Samm— 
ons menjchliher Dokumente einver- 
eibt. 


Aber jhließlih und endlich mußte 
ich doch meinen Xrtifel fchreiben gehen. 
Sch geitehe, daß mir noch niemals ein 
Entihluß derartig fauer ward. 

Ich Hagte meiner reigenden Wiene- 
rin mein Leib. 

Sie rieth mir, den Stier bei den 
Hörnern zu paden und tröftete mich 
mit dem fchönen Sprud) aus ber 
„Sledermaus“ über das, was doch 
nicht zu ändern ift. 

Das mar die reine Stimme ber 
Vernunft. Und in diefem felben 
Augenblick befchloß ich in meinem An- 
nern, biefe Stimme zur führenden für 
mein ganzes Leben zu erheben, mwobet 
ich jedoch nicht an die „Fledermaus“ 
und noch weniger an bie Vernunft 
dachte, al3 vielmehr allein und aus- 
Thlieglih an die junge MWienerin. 
Daß fie mir gut war, daran ziei- 
felte ich nicht. Ließ fie doch meinen 
Nebenbuhler um ihre Gunft, einen 
Senatorsſohn aus Bremen, vollftän- 
dig linf3 liegen, troßpem er bei Tifch 
ihr Nachbar zur Rechten mar. Daß 
mein Gehalt für uns beide ausreichte, 
daran zmeifelte ich fchon eher. 

In ſolche Gedanken verfunten, jehte 
ih mid) an meinen Tifch und fehrieb 
einen LeitArtifel über die deutſch— 
öfterreichifche Allianz und ihren Segen 
für bie Welt. Zum Schluß fam ich 
mit einer journaliftifchen höchft ge= 
ſchickten und ſtiliſtiſch bemerkenswer— 
then Wendung auf die Gehaltsver⸗ 
hältniffe junger Redakteure inDeutjch- 
land, mas als zarter Wint mit dem 
Zaunpfahl vorerft nicht übel war. 

Diefen Artikel jendete ich fofort ab, 
indem ich ihn in den einzigen Poftfa- 
ften der nfel warf. Das mar am 
Samftag Abend. Am Donnerftag er- 
bielt ihn die Redaktion in Berlin, den 
Artikel nämlih, und am folgenden 
Montag brachte man mir fehon wieder 
einen Brief meines Verleger: Gr 
lautete: 

„Sehr geehrter Herr Doktor! 

Ihr gefälliges Schreiben vom 16. 
d. erhielten wir heute am 21. d. Die 
gute Poftverbindung, fomwie manches 
andere Zeichen deuten darauf bin, daß 
Gie in Arfabien leben. Alfo das be= 
lieben Sie aktuell zu nennen? Bei 
der bdeutfch = öfterreichifchen Allianz 
ftehen Sie noch? Auf den übrigen $n- 
halt Nhres Artifel3 einzugehen, mol- 
len wir mit Rücficht auf Ihre Jugend 
und Unfhuld unterlaffen. (Gott erhal- 
te fie Ihnen noch recht lange!) In 
unferem Sinterefie müffen mir Sie je- 
doch Höflichft erfuchen, fich möglichft 
bald und möglichft breitbeinig auf den 
rauhen Boden der Thatfachen zu ftel- 
len, andernfalls wir uns genöthigt 
fehen würden, die Artifel von einer er- 
ternen' Kraft liefern zu laffen. Indem 
wir hoffen u. f. m. u. f. m. 

P. S. Ermünfcht wären folgende 
Themen: Die Ereigniffe am Balkan, 
die ruffiihen Machenschaften in ver 
BR und ber beutfche NReicha- 
ag.” 


Als ich biefen Brief gelefen hatte, 
mar ich wie bom Donner gerührt. Das 
fehlte noch gerabe. Man drohte gerade- 
zu, mir den Stuhl vor bie Thür zu 
jegen. Und das jebt, wo ich heirathen 
wollte! Wooon follte ih dann mit mei- 
ner fleinen Frau leben? 

Zwar mit dem Gehalt ging e83 auch 
nicht. Aber-ohne Gehalt ging e3 jeden- 
falls noch weniger. Und warum bas 
Alles? Was hatte s benn berbrochen? 
Ih war nicht aktuell gewefen. Wäh- 


‚| zenb die Zeit für mich flifgeftanden 
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Ueberbringerin | 
bes Briefed war eine reigenbe junge | 
MWienerin, bie mit ihrer Mama bier | 


r 
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Behnuplunge 


Biegen nicht eine Thatfadhe auf. 
Chicagos Empfehlung madt 
diefe Behauptung zu einer 
Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Bürgern, die bereitwilligft 
ihre Erfahrung veröffentlichen, ijt der 
Beiweis, den wir für unfere Behaup- 
tung haben, daß Doan’3 Kibney-Pillen 
jede Art von Nierenleiven heilen, bon 
den gewöhnlichen Kreuzichmerzen bis 
zu den gefährlichen urinären Beichiver- 
den. , Hier ift ein hiefiges Beiſpiel. 

| Wir haben viele ähnliche: 

William Tinzler, Wagenbauer, Nr. 
| 798 W. 22. Str, Weitfeite, jagt: 
| „Eine Erfältung ftellte fi in meinem 
| Kreuz ein und als Tyolge bavon 
| Schmerzen. ‘ch batte fie Tag und 
| Nacht zwei Monate, und ihre Hart= 

nädigteit peinigte mich. Als ich eines 
| Abends bie Zeitung las, Jah ich eine 

Anzeige von Doan’s Kidney Pill3, und 

wurde baburch veranlaßt, nad bem 

Laden der Public Drug Eo., 150 
| State Straße, zu gehen und mir eine 
| Schachtel zu holen. Sie müffen bie 
| Schmerzen meggenommen haben, benn 
| ih nahm nicht anderes, und die Pein 
| verfchwand. Was noch wichtiger für 
| mich ift, e3 tft jet auch nicht da8 ge= 
ringfte Anzeichen vorhanden, daß fie 
mieberfehrt.“ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Ramen — Doan’3 — 
und nehmt feine anderen. 


im Lauffhritt auf meinen Sandhau- 
fen zu. 

„Herr Doktor! Herr Doktor! Mie 
fönnen Sie hier jo ruhig fißen? Wif-, 
fen Sie denn noch nicht das Aller: 
neuejte?“ rief fie im reizenditen Wie- 
nerifh. Ich fuhr auf: „Das Allerneue- 
fte? Wo? Am Balkan, in Rußland 
oder im deutichen Reichstag?” 

„Aber nein doch, hier bei und. Die 
ganze Anfel ift in Aufruhr.” 

„Um Gotteöwillen, eine 
tion?“ 

„Eine gewaltige.“ 

„Warum?“ 

„Weil's ein Meeresleuchten gibt.” 

„80? Ich fehe ja nichts?“ 

„Aber das fieht man doch erft 
der Nacht.“ 

„Richtig, das hatte ich vergeffen.“ 

„Sie jiheinen mir überhaupt etwas 
zerjtreut zu fein ‚Herr Doktor.“ 

„Ach, wenn Sie wüßten, mas mir 
Alles dur) den Kopf geht, Fräulein 
Mizzi.“ 

„Doch nichts Trauriges, das wär' 
mir leid.“ 

„Wirklich?“, Ich ſah ſie an, und 
meine Augen teuchteten wie dad Meer 
in dunflen Nächten. 

Shre leuchteten auch. 

D, diejer Blid! Durfte ich nod 
fchmeigen nach diefem Bid meines 
Mädchens? Durfte ich aber anderer: 
feit3 noh reden nad diefem Brief 
meines DVerleger3? 

SH war in fieberhafter Aufregung. 
Mas thun? Da fam meine Schwieger- 
mutter in fpe. Auch fie war ungeliwöhns 
lich erregt. Auch fie rief fhon von 
Weiten: 

„Herr Doktor, Herr Doktor! Wie 
fönnen Sie hier Jo ruhig figen? Wif- 
fen Sie denn noch) nicht das Aller: 
neuefte?” 

„Da3 vom Meeresleuchten, gnäbdige 
Frau?“ 

„Meeresleuchten! Wer ſpricht noch 
davon! Die ganze Inſel iſt ja in Auf— 
ruhr. Es iſt eine förmlicheRevolution!“ 

„Um Gotteswillen! noch eine? Wa— 
rum denn?” 

„Weil der einzige Schlächter der An= 
fel eben den erjten Dchfen der heurigen 
Saifon gefchladhtet hat und meil das 
ewige Schöpferne aufhört. Aladann: 
e3 gibt heut’Rindsqulafch mitNoderln. 
Sie müffen mwiffen, das ift meine Leib- 
Tpeif’, und, Gott fei Danf, für die 
nädften adht Tage 
aktuell!“ 

Attuell! Dieſes Wort in dieſem 
Augenblick gab mir mit einem Schlage 
die Herrſchaft über die ganze Situa— 
tion. Es war einer jener Augenblicke 
im Menſchenleben, wo man dem Geld— 
briefträger näher iſt als ſonſt und eine 
Frage frei hat an das Schickſal. 

Der geneigte Leſer iſt jetzt in der 
nämlichen Lage, wie ich damals war: 
auch ihm blitzt ein Gedanke auf, und 
dieſer lautet: „Mitgift“. Jedoch ich 
ſchwöre es ihm bei der heiligen Erin— 
nerung an die ſchöne Zeit der erſten 
Liebe, daß mein Gedanke weit ab lag 
von dieſem nützlichen, aber allzu ma— 
teriellen Moment. Was Mizzi beſaß 
und ob ſie etwas beſaß, danach fragte 
ich ſie nicht. Ich fragte ſie nur, ob ſie 
mich wollte. 

Die Nacht war warm, aber ohne 
Mond und ohne Sterne. Nur das Meer 
leuchtete wie lauter Schwefel und 
Phosphor. 

Mizzi und ich ſtanden eng anein— 
ander gedrückt draußen auf dem dunk— 
len Seefteg. Sie ſprach gar nichts. Ich 
flüfterte: „Mam fagt, mas da fo leud- 
tet, da3 jeien Millionen von mitro- 
jtopifch winzigen Thierchen. Und zwar 
leuchten fie nur ein einziges Mal in 
ihrem Leben: in der Naht, da fie 
Hochzeit machen und fterben. Mizzi, 
wollen wir auch Hochzeit machen?“ 

„Aber nicht fterben!“, hauchte fie 
bittend. - 

Sch rik fie ftürmifch an meine Bruft 
und jubelte: 

„Ss mo werben wir denn, Geliebte! 
Diss wollen wir und fogar gut Ie- 


„Aber movon benn?“ Haudhte - ie, 


3, Das ift richtig.” 


Revolu⸗ 


in 


| Stuptfage if bog) ba 


| 


| 


| 
| 
ift Rindsgullafeh | fhlödfer“, die Linzer „Möörber“ und 
| „Dudtſchläger“. 


a Rul, 


ft eö nicht ein 2 os 


. . ‚g £ 
Erperiment, Liebfter, das mir ba un- 


ternehmen?“ 

„Ein Erperiment — ja. Ein gewag- 
te8 — nein. Ein tiefer Bid im bie 
Natur der Verlegerfeele — ein tleiner 
pſychologiſcher Schachzug: glaube mir, 
auf biefe Seite des menfchlichen Her- 
ex wird jelten ohne Nupen ſpeku— 
irt. 

Sie verſtand mich nicht. Ich aber 
ſetzte mich am andern Morgen hin 
und ſchrieb an meinen Verleger: 

„Sehr geehrter Herr! 

Alfo ich fehreibe Ahnen nicht aftuell 
genug. Gut, Jh till mich beifern. 
Aber haben Sie zuoor die Güte, mir 
zu jagen: mwa8 heißt das, „aktuell“? 
Nichts auf Erden ift abfolut, alles ift 
relativ. Das habe ich erfannt, trof 
meiner Jugend und Unfchuld (vie 
überhaupt gar nicht fo übel find, tie 
Sie meinen). Für Sie find die Vor- 
gänge am Balkan aktuell, für eine hier 
anmejende, jehr ehrenwertie Dame 
Nocderin mit Rindfleifh. (Oder mie 
man das nennt. Diefe Dame tft nüm- 
lich eine Wienerin, mehrfache Hauäbe- 
figerin und feit geftern meine Schinie- 
germutter.) Für mich war biäher das 
armfelige Honorar attuell, dad Sie 
mir gnädigft zu bezahlen geruhten. 
Sebt aber find e8 die dunklen Augen 
eine? jungen Mädchens, und es ift 
noch fehr die Frage, ob... .” 

Ob ich felbft für da3 doppelte Hono- 
rar ferner Xhr Redakteur bleiben wer» 
be, wollte ich fchreiben, befann mic) 
aber im legten Moment und fchrieb: 

„ + „0b alle Balfanfürften zufam- 
mengenommen fo viel im .Portemon= 
nate haben tie eine mehrfache Wiener 
Hausfrau. Mit den höflichen u. f. m.“ 

Mein pinchologifhes Erperiment 
mar geglüdt. Am felben Tage, da er 
diefen Brief empfing, fehrieb mir ber 
Verleger einen üußerft fchmeichelhaften 
Brief, morin er mir einen bvierjährigen 
Kontrakt mit hohanftänbigem Gehalt 
anbot. Mit demjelben Moment, da 
fein Geld aufhörte, für mich aktuell zu 
fein, fing mein Talent an, für ihn af: 
tuell zu werben. 

Was Hilft e3, über diefe Welt zu 
heinen? Lachen muß man, und fie 
nehmen, tie fie ift, unvollfommen, ei- 
tel und irbifch. 

SH ging mit dem Schreiben meines 
Verlegers fofort zu meiner Schtwieger- 
mutter und bat fie in aller Form um 
die Hand ihrer Tochter. 

Sie gab mit Freudenthränen ihren 
Segen. 

Öott gebe nur, daß mein Verleger 
nie erfährt, daß fie eigentlih wenig 
mehr bejift al3 einen gefegneten Ap= 
petit auf Gullafch mit Noder!n. 


— 
Ruffiih-Rapaniicher Atlas 10 Et8. 
Chicago & North-Weftern Ry. 

Schickt zehn Cents in Poſtmarken für einen 
rufjiichejapanijchen Kriegs: Atlas, herausge- 
geben von der Chicago & Northweiterit: 
Gifenbahn. Drei feine farbige; Kacıen, jede 
14 bei 20; in bequemer Weije eingebunden 
zum Nachjiehen. Die öftliche Situation ın 
allen Einzelheiten gezeigt, mit Tabellen, wel: 
che Aufichluß geben über die Land: und Ma: 
rine-Stärke jowie die finanzielle Hilfsquellen 
von Rußland und Japan. Tidet-Office 212 
Clark Str. (Telephon: Central 721.) 


Ortsſpitznamen. 


Ueber Ortsneckereien handelt ein 
Aufſatz von S. Weidenbach in der letz— 
ten Nummer der Rheiniſchen Ge— 
ſchichtsblätter. Insbeſondere iſt dabei 
die Umgegend von Mayen und die be— 
nachbarte Gegend am Mittelrhein be— 
rückſichtigt. Mit Spitznamen haben ſich 
ſeit uralten Tagen Familienmitglieder, 
Bekannte, Freunde, Städte, Dörfer 
und Landſchaften liebevoll bedacht. 
Mit beſonderem Wohlgefallen‘“ legte 
man fie nad den National-Gerichten 
oder -Getränten der Drtdeinmohner 
bei. Belannt ift das Sprichwort: 

„Bupperde (Bopparder) Mädche, 

Kobelenzer Moo& und 

Unnenader (Andermacder) Wein 

Verfchönern de ganze Rhein.“ 

Die Bopparder heißen auch, Naache- 
mächter“ oder „Hääbejtill“, die Ander- 
nacher „Langſchlööfer“ oder „Siwwe— 


Die Koblenzer 
„Schlängel“, Neumieber „Wärfchtche“, 
Leutesdorfer „Schiwwesberger“ — 
Schiwwer—Schiefer — ſind ebenfalls 
allbefannt. DieMayener find „Sies- 
tlöpper“ ober „Dutfchläger”, diefYrufter 
„Windbbeutel“, au „Muhre” = Möh⸗ 
ren oder „Heinze“ — Gtiere. In Ett- 
ringen mag man nicht gern „Höhne:- 
neſt“ oder „Göbßefläſch“ — Ziegen⸗ 
fleiſch hören. Die Bewohner von Glees 
führen den Beinamen „Käsftöd“, die 
bon Wehr „Wedenbrei“, die von Wai- 
fenah „Flöhe — Kürbiffe, und 
„Schlauten“ — hohle Blätter der Zwie⸗ 
bel. Die Nickenicher heißen ‚Kirſchen⸗ 
freffer“? oder „Kirfchentnäpper“, die 
Kottenheimer „KottemerKül“ = mor= 
ches Holz, die Thürer werden „Som: 
bafh*“ = im Sumpfe figend, genannt, 
Die Plaidter find „Iraßbauern“ ober 
„Schrottelätöpp“, Die Menbiger „Ano- 
en“, „Heuldopp* = Brummeteife, 


I ober „Dedtöpp“. Die Einwohner bon 


Irlich ftehen in dem Rufe, eine „Kuh 
geftohlen und eine Ziege wiedergegeben 
zu haben“. — Wie fo vieles Altherge- 
brachte, muß auch ber Gebrauch) ber ge- 
genfeitigen Ortänedereien immer mehr ; 
dem Geifte ber Neuzeit weichen. All: 
mäblich werben biefe Ortöfpotinamen 
vielleicht ganz verfchtnunben fein. ’ 


REINE 
MILCH“ 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK 
Beth ei fiedenunbsieräig Yahcen den une 
| dem B sem, abjolu 





| 


Inland. 


VBarter ald Bannerträger. „ 


Demofratifhe Staatsfonvention von Xew 
Norf. — Derläuft verhältnigmäßig ruhig. 
—Konfervative Platform. 


Albany, N. Y., 19. April. Wie an- 
gefündigt, Hat die demofratijche 
Staatstonvention für Nem York ihre 
78 Delezaten zur St. Louifer Natio- 
nalfonvention inftruirt, für Richter 
Alton Broof3 Parker als Präfident- 
ihafts = Kandidaten zu ftimmen. Das 
Programm, welches David 3. Hill für 
die Konvention fejtgejebt hatte, murbe 
in allen mejentlichen Punkten durchge— 
führt. Nur anftand3halber wurde der 
unterlegenen „Tammany Hall” ein Zu= 
gefändnik in Form der Ermwählung 
ihrl& Führers Edward Murphy jr, als 
ein® der Delegaten „at large” zur 
Nakonaltonvention gemadht; Augujt 

" Beltiont trat zugunften Murphy’s zu= 
rüd| Ym Uebrigen mar e3 durhaus 
einelBarfen = Konvention. Qammas 
nys Widerſtand bejchräntte fih auf 
Einkringung eines Zufaßes zum Aus» 
Shuf-Bericht, wonach die Delegaten 

ational = Konvent nicht inftruirt 
merfen follten, und in zwei Reben, 

purfe Codran und von Senator 


it 301 gegen 149 Stimmen mur- 
iefer Zufat abgelehnt. E3 mar 

‚fi unter der Hand ausgemacht wor— 

| dab dieTammanpitenParfer nicht 

ft befümpfen follten, und dafür 

n fie das obige Zuges 

nib. Im Ganzen gab e8 mei 
idriaer Kampf auf der Konvention, 

& e2 zeitweilig gefchienen hatte. Der 

ıme Clevelands erhielt in der Kon= 

ntion etwas Beifall, etimad meniger 

ıch derjenige Bryans, — aber W. R 
carfi wurde gänzlich unbeachtet ge— 
‚fen. 

Folgendes find die erwählten Dele- 
aten „at large“ zur Nationalfonven- 
ion: David B. Hill, Edward Mur- 
hy) jr. (Tammany), George Ehret, 
sames MW. Ritgmay. Als Giellver- 
reter wurden gewählt: &. N. Bulger, 
W. Earylely, E. 9. Uderman und 
Franc? B. Harrifon (Tammanp). Un 
ter den ermählten Diltrifts-Delegaten 
tit auch Robert B. Roofevelt, ein On- 
tel des Brälidenten Roofevelt, ferner 

| bie bekannten Verſönlichkeiten Iſador 
Straus Hugh J. Grant, HermanRid— 
der („N. N. Stautszeitung“) undJohn 
D Crimmins. 

Es wurde eine konſervativ gehalte— 
ne Platform angenommen, welche 
folgende Puntte enthält: 

Erneuerung der Anhänglichkeit an 
die weſentlichen Grundſätze der Jeffer— 
ſon'ſchen Demokratie, wie ſie in unſe— 
ren National- undStaats-Platformen 
wiederholt ausgeſprochen wurde; Re— 


| entgegengetreten. 


1 


gierung durch Geſetze nicht durch Indi- 


diduen, und Ein Geſetz für Präſi— 
dent, Käbinette und Volk: Feſthalten 
an unſeren Verträgen und Wiederbele— 
bung der Achtung für das Geſetz und 
Risse Für Freiheit und Frieden, wel— 
che der Geiſt militäriſcher Gewalt 
Schwäne : and au zer 
unfetige nationale Bolitif und rube- 
geſchäſtliches Wachsthum; gerechte Re— 
gulirung bon Korporationen, Beiteue- 
rung nur für öffentliche Ymede und 
feine Regierungs = Bundesgenojjen 
Schaft mit gefhügten Monopolen; ge= 
gen: „Zrufts“ und Korporationen, iwel- 
che drücend für das Volk find und 
den Miıtbemerh eritiefen; araen Ver: 
ichwenderifchkeit in öffentlichen Au3- 
gaben; für vernünftige Renifion des 
Bolltarifs und aegen nußlofe Zölle auf 
importirte Htohmaterialien; für Auf: 
reäterhaltung der Einzelftaaten-Rechte 
und Gelbftvermaltung, geaen Sentra=- 
Kjation; Ehrlichkeit und Wachjamteit 
im öffentlichen Dienft und Teftigfeit 
im Beitrafen von Schuld; unvarteiifche 
Anfrechterhaltung der Nechte der Ar- 
heit und des Kapitals und gegen Miß- 
brauch gefetlofer Macht zur Begünfti- 
gıng oder lUnterdrüdung. Endlich 
jaaunften von Richter Parker als 
Bräfiventfeafts - Kandidat und zu⸗ 
zunſten der Einheitsregel und In— 
trutrung der Nationalfonvent3-Ran- 
didaten in diefem Sinne. 


Bahnunglück 


Cincinnati, 19. April. In Blue 
Aſh, O. (25 Meilen nördlich von Cin⸗ 
cinnati) ſtießen zwei Perſonenzüge auf 


der Cincinnati, Lebanon & Northern- 


| 
| 


Bahn zufammen. Der Lotomotivfüh- 


| re James Bafer wurde getöbtet, und 


| 
| 


die Heizer Meyer und Adams wurden 
Tchmer. verlebt. 


— e — — — —— — — — 


Wollt Ihr eine Poſtkarte ſchreiben 
Damit ein Kranker gefunden mag? 


Schickt kein Geld — nur eine Poftlarte mit dem 
Renten eines Kilfsbedürftigen. Sagt mir, weld-s 
Buch ich fenden fol. 

Dann werde ich Dies tkun:—Sch merde mit einer 
ibn mabeliegenden Apothefer Anordnungen treffen, 
fo oh er jehs Wlaihen von Dr. Shoop's Wieder⸗ 
berftellee (Reftocative) nehmen Tann. Er darf das 
Mittel während eines Monatd auf mein Rifito 
ebrauchen. Hat es Grfolg, keitet es 85.50. Yalls es 
eblichlänt, jo wird der Mpotheler die Koften mir 
nred;nen. : 

Dieier monatlange PVerfuh wird Euch zeigen, 

a3 das Mittel bewirken fann. Auf diefe Meife 

nn ih Gudh am leichteften überzeugen. Dies ift 
ein einziger Weg, alle, die Hilfe brauchen, dazu 
beitiimmen, fie enzunchmen. £ 

Ach mache diefe Offerte, um meine Keilungen zu 

epielfältigen; und ic bin bereit, mid auf d.e 

icfeit der Seheilten zu_berlafien. 

Wihrend. den lehten 12 Jabren babe ih meinen 

ederberfteler an Hunderte von Taufenden von 

ofen gerade unter biejen Beringungen geliefert, 

d 39 ans 40 bzablten -gerne dafür, weil fie ges 

fit aourden. Ebenso bereitwillig, bezahle ich felbft, 

fun einer jagt, id babe feblarichlagen. ꝛ 

Ddas Heilmirttel iſt meine Entdedung. das Reſul⸗ 
# iebenslanger Arbeit, Ich habe es dadurch ver⸗ 

lommnet, dab ich defien Rejultat in Tauſenden 

<chwierigiten Fälle beobachtete, welde Merzte j: 
bebanvelu habeus Id weiß was das ſelbe bewit⸗ 

n fan, z i 

Meinen. Erfolg uam ich daburd, dab id die 
dwachen inneren Nerven En he 
J it das einzige Mittel, ut, 

a die Rerp:n: 

a t, 


Organe zu 
einen Kranken 
ng bernacläfiigen 

ito übernehme? 
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Bon der Kaifer-Beife.- 
Befuh Korfus aufgegeben, angeblich zum 
Theil wegen Anarchiften. 


Athen, Griechenland, 19. April. Kai: 
fer Wilhelm hat plößlich den geplanten 
Beſuch der griechiſchen Inſel Korfu 
aufgegeben. Aus welchem Grunde, 
darüber wird nichts mitgetheilt. 

Wien, 19. April. Allerlei Gerüchte 
undSpekulationen hat die neneſte Aen⸗ 
derung in Kaiſer Wilhelms Reiſe-Pro—⸗ 
gramm hervorgerufen. Manche ſagen, 
ſein Geſundheits-Zuſtand habe damit 
zu thun; aber offiziell wird nachdrück— 
lich verſichert, daß derſelbe anhaltend 
ein guter fei. Eine andere Angabe be— 
ſagt, die Anweſenheit gefährlicher 
Anarchiſten auf der Inſel Korfu ſei 
der Hauptgrund; doch kann dieſe An- 
gabe nicht beſtätigt werden. Einer an— 
deren Darſtellung zufolge ſoll der Kai— 
ſer einfach den Wunſch hegen, zur Zeit, 
da Präſident Loubet nach Italien 
kommt, näher bei Neapel zu ſein, als 
bei Korfu. 


Oberft v. Wittich geht: 


Berlin, 19. April. Generaloberft v. 
MWittich, tommandirender General bed 
11. Armee-Korpa (Kaffel), bat rad 
einer glänzenden Zaufbahn nunmehr 
feinen Abjchied genommen. Wie vor 
Kurzem fchon erwähnt, hat auch der 
Rüciritt des Generals feine „Geihich- 
te”. Der Kaifer hatte den Rüdtritt 
erjt im April gemünfcht; es hieß aber, 
der fZurz vorher erft zum General» 
Dberften ernannte General ei diefem 
Munfhe durch Ueberreihung feines 
Ubfchiedsgefuches bereit3 im Januar 
Ernite Differ nzen 
follen zu diefem Schritt Unlaf gegeben 
haben. 


40. Jahrestag Düppels 


Berlin, 19. April. Geſtern war der 
40. Jahrestag der Erſtürmung der 
Düppeler Schanzen. Anläßlich dieſes 
Tages wurde von der geſammtenPreſſe 
auf die Bedeutung dieſes hochwichtigen 
Ereigniſſes der preußiſchen Geſchichte 
hingewieſen. Es wurde das große, 
mächtige Ringen in die Erinnerung zu 
rückgerufen, als an dieſem Tage im 
Jahre 1864 die Preußen unter der be— 
währten Führung des Prinzen ?srieb- 
rich Karl die ungemein ftarfe Stellung 
der Dänen ftürmten und die Schanzen 
binnen 10 Minuten nahmen. 
Mmrila giflel Dem Großhrriog. 

Oldenburg, 19. April. Sehr befrie- 
bigt ift der Großherzog Ernjt Auguft 
bon Didenburg mieder von feiner fur 
zen Amerifafahrt nach der Heimaih zu- 
rüdgefehrt. Der Großherzog läßt durch 
feinen Haushofmarfhal,Ober-Schloß- 
hauptmann Freiberen v. Röffing, mit: 
theilen, er habe troß des furzen Auf- 
enthaltes mannigfadhe und große. Ein- 
drüde gewonnen, die nimmermehr fei- 
nem Gedächtniſſe entſchwinden wür— 
den. Ganz beſonders anerkennend 


ſpricht er ſich über die rückſichtsvolle 


Wahrung ſeines Inkognitos von Sei— 
ten der Amerikaner aus, d ieihn per— 
ſönlich kannten, wodurch es “hm er— 
möglicht worden ſei, trotz der Kürze 


der Zeit äußerſt lehrreiche und vielſei— 


zu | tige Beobachtungen zu machen: 
toren aeneiat tm, | „Land ber unbegrenzten Möglichkeiten“ 


Das 


| — fagt er — biete ja des Intereffanten 
lofer Ubenteuer = Geift bebrrYen unfer | und Großartigen fo viel, daß es ihm 


bergönnt gemefen fei, wenn auch nur 
im Fluge, Neues und Gropartiges zu 
Ihauen und in fi aufzunehmen. 

Bulgariſch-rürkiſches Gefedit. 

Saloniki, Europäiſche Türkei, 19. 
April. Zu Lipa, unweit Demir Kopu 
(62 engl. Meilen von Saloniki) kam es 
zu einem erſten Kampf zwiſchen Bul— 
garen und Türken. Es wird gemeldet, 
daß es auf beiden Seiten viele Todte 
gegeben habe. 

Dampfernachrichten. 
QAsgegangen. 

New VYork: Ryndam nach Rotterdam; Gitta di 
Torino nah Italien; Pigilancia, nah Kuba und 
Merito. 

sie: Yulgaria nah New Port. 

Glasgow: Corinthian nah Duebec. 


Nelaga: Kitta Die Palermo, von Genua - und 
Neapel nah Rew Vorf. 2 


Celegraysifche Nolize 


Aulan». je 

— MeECoy3 Privatbant in Renfas 
laer, Ind., wurde zugemadt. 

— Die Vorbereitungen für die Ers 
öffnung der St. Louifer Weltausfte‘- 
ung, am 30. April, 1 Uhr Nadmits 
tags, find vollendet. 

— Gegen den SKriminalgerichts- 
Clert John T. Manton in St. Louis 
wurde eine Anklage auf Großdiebſtahl 
erhoben. 

— In den Trümmern bes nieberge> 
brannten „Decidental Hotel“ in Jn- 
dianapolis fand man die Leiche von 
Stephen Met und Steve Walters. 
Beide iwaren farbige Ungeftellte bes 
Hotel3. 

— Bei einer Erplofion in einer 
Grube der Pittsburg Coal Go zu 
Heidelberg bei Carnegie, Pa., murde 1 
Arbeiter gqetödtet, und 9 andere ber- 
legt. Der Erftere, ein Italiener Na» 
mens Bellimo, hatte das Unglück durch 
Fallenlaſſen einer Kerze verurfädht. 

— Aerzte in St. Louis führen den 
Tod von Major Hugh E. Dennis, 
Präfident der übelbeleumundeten Rial- 
to Grain Eo., auf den Kummer über 
die Schuldigfprehung des Bundezfe- 
nator3 Burton wegen Verbindung mit 
dieſer Geſellſchaft zurück. 

— Der 86jährige, reiche James S. 
Dan Court zu Mount Vernon, N: 9. 
verheirathete fi) — zum vierten Male 
— mit der 40jährigen Zouife Pines, 
in Gegenwart feines Sohnes (ber 57 
Jahre alt und auch fehon zum vierten 
Male verheirathet ift), feiner 8 Entel 
und 4 Urentel. 

— In St. Louiß wurde der frühere 
Gefängnikdireltor W, %. Hoffmann 

ex 


von den Großgefchtoorenen ange 
in einen Ausbruch - Verfuch, 
Collins veriwidelt gewefen zu fein, t 


ER 
6 


„der | Namen erfährt a 


rubb, Hausmeifter-eines Miethshau- 
‚je an Amfterbam Upe,, auf Veran 
:laffung feiner 14jährigeh Tochter un 
ter ber Antfage verhaftet, feine 6 Kin- 
ber zu vergiften gefucht zu haben. 

— Kohn Simpfon in Trinidad, 
Kolo., Präfident von Diftritt Nr. 15 
bes Grubenarbeiter = Nationalverban= 


Be 


| des, wurde auf eine, von den Bundes⸗ 


Gtoßgefhmworenen in Pueblo erhobe- 
nen Anklage verhaftet, „zotige Litera- 
tur“ durch die Boft verfandt zu haben. 
Er-war Geichäftsführer einer italient= 
Ichen Zeitung, melde vor Kurzem 
durch die Milizler unterbrüdt murbe. 

— Die Milizler - General Bell und 
Kapt. Wells in Kolorado haben ich ge= 
weigert, den Befehl des Staat3-Ober- 
gerichts betreffs Vorführung des, von 
ihnen gefangen gehaltenenChas.Moper 
(Präfident der Weftlihen Grubenar- 
beiter=oderation) zu entjprechen. Sie 
wollen Solche nur thun, menn ber 
"Staatögouverneur, der fie in das 
Streikfeld gerufen bat, fie dazu anmsi= 
fen folte. 

Ausland. 

— Prinz von Wales mit Gemahlin 
und Gefolge reiſte nach Wien ab, um 
den Kaiſer Franz Joſef zu beſuchen. 

— Der Korrefpondet des Londoner 
„Daily Telegraph“ in Tientjin, China, 


erflärt die Bejorgnifje bezüglich einer | 


neuen Borer-Erhebung für „nicht uns 
berechtigt“. 

— Aus Wien wird Serichtet: Bei 
Erperimenten mit der Beförderung 
von SKriegsdepefhenr durh „Motor 
Encles“ wurde eine Schnelligkeit von 

, 8 Stunden und 28 Minuten über 190 
; Meilen unmwirthfamen Weges erzielt. 

| — Mehrere Städte oder Orte von 
San Domingo find noch immer in den 
| Händen der Aufitändifchen; aber in 
der Stadt San Domingo herricht 
Ruhe, und die allgemeine Gejchäft3- 
lage bat fich gebeflert. 

— Die britifche Regierung mill von 
der Regierung der Republik Nikara— 
gud hohen Schadenerſatz für die unge— 
ſetzliche Gefangennahme der „Cay— 
man“-Schildkröten-Fiſcher, für ihre 
brutale Behandlung und für die Ver— 
nichtung ihrer Geräthe fordern. 

— Im britiſchen Unterhaus kün— 
digte der Kriegsminiſter Arnold-Fo— 
ſter an, daß die Regierung beſchloſſen 
habe, die militäriſchen Operationen im 
Somaliland einzuſtellen, nachdem der 
„Tolle Mullah“ auf italieniſches Ge— 
biet geflohen ſei, und auch ſeine An— 
hänger vertrieben ſeien. 

— In Panama wurde der kubani— 
ſche Revolutionär Caſtillo, der mit 
einigen Leuten aus Kolumbia zu Ju— 
rado, Darien, landete, gefangen ge— 
nommen. Wahrfcheinlih wirdBanama 
durch Gefeh die Einwanderung bon 
Kolumbiern verbieten, fo lange nicht 
Kolumbia Panama anerkannt hat. 

— Die Wittme des ruffifchen Ma= 
ler3 Mereitfchagin, welcher mit 
Schlachtſchiff „Petropawlowsk“ un— 
terging, iſt in einem ſolchen Zuſtand 
von Nervenlähmung, daß man ihr die 
Beſtätigung der Todeskunde noch nicht 
mittheilen kann. Auch die Kinder wiſ— 
ſen noch nicht, daß die Nachricht wahr 
iſt. 

— Der Korrefpondent des „Echo de 
Parts“ in Rom verficher!: pofitiv, 
troß aller Zeuanunaen, daß die fran= 
zöjiiche Regierung eifrige und mieder- 
holte. VBerfuche aemacht habe, einen 
Empfang für Präfivent Loubet im 
Vatikan zu ermirken, daß aber PBapft 
Pius beharrli” ablehnend geblieben 
fei. 

— Zar Nikolaus hat den Dr. Guer- 
Ihomnia und zwei Mitfchuldige, melche 
an den Koniplotten zur Ermordung 
des ruffifchen Unterrichtsminifter Bo- 
goliepomw, des Miniiter® des Innern 
Sipiaquine und des Gouverneursßog- 
danomitjch betheiligt gemwefen und zum 
Iode verurtheilt worden waren, zu 15 
Sabre Strafhaft bei harter Arbeit be- 

gnadigt. 


— — 


Gedädtnißftärker 


DMafrung mit gewifer Elementen für das 
Gehirn nöthie. 


Schlechtes Gedädhtnif zeigt ein 
Tchlecht genährtes Gehirn. Die rich» 
tige Nahrung Pas Gehirn zu ftärfen 
und zu nähren ftärft daher dag Ge: 
dachtnig mie in folgendem Fall: 

„SH mußte nicht, was e3 hieß, rich- 
tig gefund zu fein, denn in über 20 
Sahren habe ich feinen Tag erlebt, an 
dem ich vollitändig wohl war,und fort- 
während fchludte ih Medizin, bis por 
'etwa einem ‘ahre. 

Sin der Zeit litt ich befonder3 an 
Nerven=Zerrüttung und allgemeine 
Schwäche, die Folge von mehreren 
‚SchwerenErfrantungen, von welchen ich 
nie völlig zu genelen erwartete. 

. Mein Gebähtnig mar aud) 
fhmwad, fo daß ich mich häufig da— 
rüber grämte. 

3b Hatte oft 
gehört, daß es 
‚anderer Leute 
baß e3 eine 
Sclieklich genof ich Grape-Nut3 als 
Mahlzeiten. 

Mir gefiel der Gefhmad fehr und 
nach einiger Zeit bemerkte ich eine all- 
gemeine Befferung meines Befindens 
und ich gab das Mediziniren völlig 
auf. Bedarf jet nicht einmal ber 
Abführmittel, ohne welche ich jahrelang 
nicht fertig werden fonnte. Grape- 
'Nuts hat meine Nerven geftärkt, mein 
Gewicht um 10 Pfund erhöht und ich 
‚vermag jeßt beffer zu arbeiten und zu 
gehen und genieße da& Leben, wie ich e8 
nie erwartete hatte e8 wieber zu fün= 
nen. Wenn meine Freunde fagen wie 
aut ich ausfehe und arbeite, erzähle ich 
‚ihnen-immer, daß ich es Grape⸗-Nuts 
verdanke. Mein Doktor ſieht mich nie 
‘an, ohne vor Vergnügen zu lächeln 
über meinen verbefjerten Zuftand, denn 
er ift ein alter Befannter, der mich 
‚gerne vollftänbig gefund fehen möchte, 
-da er weiß, mie lange ich 38 


von Grape⸗Nuts 
das Gedächtniß 
geſtärkt habe und 


1 


dem | 


Gehirn » Nahrung fei. | 


rem 


wurbe James | = 


Die Aufnahme der Franklin:inion 
in die Federation of Labor. 


Die Regeln find Dagegen, 


—— * 


Bewilligung des Geſuches könnte für die 
„Federation“ Ausſtoßung aus dem Bunde 
der Gewerffhaften zur Solae haben.— 
Mehr Gemwaltthätigfeiten. 


Präfident McGipind von der Lofal- 
Union Nr. 3 de3 Ynternationalen 
Verbandes der * Prefleute wird 
mit Aufbietung aller ihm zur 
Verfügung ftehenden Mittel zu 
verhindern fuchen, daß das Aufnahme 
gefuch der „Franklin Union“ von der 
„seberation of Labor” angenommen 
wird. Sollte fein Widerftand fich als 
vergeblich ermweifen, fo wirb er bei der 
„American Federation of Labor“ die 
Ausftoßung des Iofalen Zentralver- 
bande3 der Gemwerkfchaften beantragen. 
Seiner Darftelung nad) fprechen gegen 

die Bewilligung des Geſuches der 
„Franklin Union“ zahlreiche Gründe. 
Dieſer Verband habe ſich jahrelang ge— 
| weigert, dem internationalen Verban= 
| de der Preßleute beizutreten. Er brau= 
che die Hilfe eines Zentralderbandes 
| nicht, habe er erklärt, fondern fei ſtark 
| genug, um allein zu ftehen. Schließlich 
| habe die Internationale Union fich ge 
| ziwungen gefehen, gegen die „Franklin 
| Union” Front zu machen. Gegenmwär- 
| tig ftänden die Preßräume faſt ſämmt— 
liher Drinfereibetriebe der Stabt un 
ter der Yurisdiktion der Internationa= 
len Union. Die „Zranklin Union“, 
| Statt einzufehen, daß fie auf der gan= 
zen Linie gefchlagen, fahre fort, einen 
Guerillafrieg gegen die Leute zu füh- 
ren, die auf Betreiben der Internatio— 
nalen Union und unter Zuficherung 
des Schutes derjelben, die von den 
Mitgliedern der „Franklin Union“ 
aufgegebenen Pläte eingenommen ha= 
ben. Die „Federation of Labor” dürfe 


nad) der Berfaffung der „American 


Federation of Labor“ eine Union, die 
außerhalb der betreffenden zentralen 
Berufsgenoffenfchaft fteht, nicht in ih— 
re Reihe aufnehmen. Sie dürfe ferner 
einen Gemwerfverband nicht aufnehmen, 
ienn berfelbe fich erft meldet, nachdem 
er bereits in eine Streifbewegung ein= 
getreten ift. Schließlich dürfte man von 
der „Federation“ aber auch wohl ver- 
langen, daß fie nicht Partei nehme zu= 
gunften einer Organifation, die fich im 
offenen Kriege mit einem Verbande be- 
findet, welcher der „Federation“ ſchon 
bon jeher angehört habe. —Rechnung3- 
führer Hopp von der „Federation of 
Labor” veitritt die Anjchauung, daf 
| die „Hranklin Union“ die Ges 
| mährtın der nachgeſuchten Auf— 
nahme Nvielleicht vor vollſtändi— 
ger Sprengung ſchützen werde; auch 
werde ſich vielleicht eine Ausſöhnung 
zwiſchen ihr und der Preßleute-Union 
anbahnen laſſen. — Was nun die 
Möghlichleit einer Rettung der „Frank⸗ 
lin Union“ anbetrifft, fo erklärt Sefre- 
| tar Shelly vom Verbartbe der Drude- 
' reibefiter, daß diefer fich unter feinen 
| Umftänden je wieder auf Unterhand- 
| ungen mit befagter Union einlaffen, 
| Tondern feine mit der Internationalen 
| Unten der Preßleute abgefchloffenen 
| Verträge einhalten werde. — Polizei- 
| InfpeftorLavin ließ geftern etwa fünf» 
| undzmanzig Mitglieder der Franklin 
| Union, welche in der Nähe der großen 
| Drudereien an Plymouth Place, Dear: 
born Str., Wabafh Une. ufm., Streif- 
| pojten jtanden, unter der Anflage der 
| Herumtreiberei verhaften. Nach Ber- 
| lauf einer®Stunde hab er die Leute mwie- 
| der frei, drohte ihnen aber, daß fie im 
Betretungsfalle wieder eingeftedt und 
dann zu fchweren Ordnungzftrafen 
| verurtheilt werden würden. Die Be- 
‚ amten der Union find zwar der An- 
ficht, daß der genannte Polizeibeamte 
duch die Vornahme diefer Verhaftun- 
gen jich einer groben Weberfchreitung 
' feiner Befugniffe Shuldig gemadht has 
be, und daß e3 ihm nicht zuftehe, von 
| der Verhängung von Strafen zu fpre= 
chen, ehe die Angeflagten verurtheilt 
find, aber die Kriegdfaffe der linion 
ift erfchöpft, fo daß diefe fich auf ein 
koſtſpieligss Prozeßverfahren nicht 
mehr einlaſſen kann. Die Streikpoſten 
wurden deshalb wirklich zurückgezogen. 
Daß dieſelben aber deshalb ihre Thä— 
tigkeit keineswegs eingeſtellt haben, 
zeigte ſich geſtern Abend, als ein Preß⸗ 
einleger Namens Farley, der an der 
Wabaſh Ave. beſchäftigt iſt, auf ſeinem 
Heimwege an der Ecke von W. Madi—⸗ 
ſon Str. und Hermitage Ave. von fünf 
Rauhbeinen überfallen und übel zuges 
richtet wurde. 
Fünf in der Anlage der Illinois 
Steel Co. an Archer Ave. beſchäftigte 
Leute wurden geſtern Abend auf dem 
Heimwege nahe der Aſhland Avenue 
von Leuten, in denen man Streikpoſten 
vermuthet, angegriffen. Einer bon ih» 
nen ift, ehe die Angreifer von einem 
binzufommenden Poliziften verfcheucht 
wurden, jhlimm mißhanvelt morben. 
Der Verlehte heißt Albert Rofe. Vers 
baftungen find weber in biefem nod) in 
dem meiter oben gemeldeten alle por» 
genommen worden. Auch die Angrei« 
fer des Karl Nidel, der bei der Char» 
les Baftian Eo., Ede Wells und Ohio 
Str., al3 Streitbrecher arbeitet und 
ber geftern Abend an ber Ede von Late 
Str. und Fifth Ave. von Gtreifern 
mißhandelt wurbe, haben fich der Vers 
baftung zu entziehen gewuf,. _ 

An der Bilderrahmenfabrit von D. 
9. Fritts & Eo. ftellten geftern dreißig 
Holzarbeiter ihre Ihätigfeit ein, meil 
die Firma fich weigert, auf bie Ars 
beit3 = Bebingungen ber Holzarbeiters 

ion einzugehen, weldje unter Unbes 


n, ießlich Union⸗ 


u 


Erziehung Eurer Kinder erivei 


werben pflegen, hat mege:ı biejes 
Streife eingeftellt werben müflen. ' 

Der Berband der Zeitungsheraus- 
geber hat ein neues, auf zmeijährige 
Dauer lautendes Uebereinfommen mit 
ber Union der Gtereotypeure abge= 
ihloffen. Durch dasjelbe wird für 
das erfte Jahr ein Mindeftlohn von 
$3.50 vorgefehen, für das zweite Jahr 
ein foldher von $3.75 den Tag. 

Zu einer Arbeitseinftellung von fur- 
zer Dauer fam e3 geftern infolge eine3 
Mißverftändniffes in dem Güter- 
fhuppen der Erie-Bahn. 

Die Mafchinenbauer = Union unter= 
handelt mit der Vereinigung der Mes 
tallmaaren = Yabrifanten wegen ber 
Abfhliegung eines neuen Uebereinfom= 
mend. Die Vertreter der Union mer» 
ben unter Anderem zu erreichen juchen, 
daß an Stelle der verfchiedenen Feier» 
tage, melche jet im Winter zu Bes 
trieböpaufen Anlaß geben, für bie 
Mafchinenbau = Anftalten eine Woche 
Sommerferien eingeführt werden. 

Der englifhde „Anardiit” Turner 
bielt geitern Abend in der Clifford 
Halle, Ede Englemood Ave. und Hal- 
fted Str., einen Vortrag vor einer Vers 
jammlung der Union Nr. 646 ber 
Handlungsgebilfen. Er tadelte e8 das 
rin unter Anderem, daß bier die Hands 
Iungsgehilfen und Labnerinnen jich 
förmlich nad) „Ranajftufen“ von einan= 
ber abjondern. Die Angeftellten von 
Schnittwaarengeſchäften ſchienen ſich 
etwas beſſeres zu dünken, als die Ver— 
käufer der Materialwaarenhandlun— 
gen, dieſe fühlten ſich über die Fleiſch— 
hauer erhaben, uſw. Dieſe eingebilde— 
ten Rangunterſchiede ſeien große 
Dummheiten, die man ſich abgewöhnen 
müſſe. Wenn ſich die Handlungsdie— 
ner alle zuſammenthäten, würden ſie 
mehr für die Förderung ihrer Intereſ⸗ 
ſen thun und beſonderes auch lei— 
ſtungsfähige Unterſtützungskaſſen auf— 
recht erhalten können, wie es in Eng— 
land der Fall ſei. 

Die Kutſchen- und Wagenbauer-Ge— 
werkſchaft Nr. 4 wird morgen Abend 
in ihrer Halle, 55 N. Clark Str., eine 
Verſammlung abhalten, in welcher 
Herr William For, der Generalorganis 
fator jener Gemwerffchaft, eine Anfpra= 
che halten wird. Er befindet filh auf 
ber Reife nach dem Often und wird 
bi3 Ende der Woche hier verweilen. 


Dier Schnellgüge täglih nah Et. 
Paul-Minneapolis. 


Verlaſſen Chicago um 3 Morgens, 9 Vor: 
mittags, 62330 Nachmittags und 10 Uhr 
Abends via Chicago K Northweſtern-Eiſen⸗ 
bahn. Der Northweftern Limited fährt ab 
um 6:30 Nachmittags. Dining Car: Bedies 
nung unübertrefflih. Von Allem das Beite. 
Volftändige Einzelfeiten in den Tidet-Of: 
fices, 212 Clarf Str. (Tel.: Central 721) und 
Wells Straße-Station. 

ap3,5,7,9,11,13,15,19,21,23,25,27.29 
—— on 


Aus den Polizeigeridhten. 


Konftabler bemühen fi lange vergeblich, 
eine Jury zufammen zu trommeln. 


Sohn Doyle, der geftern, wie berich- 
tet, unter der Anklage verhaftet wur— 
be, im Sherman Houfe eine Wettbude 
betrieben zu haben, wurde heute dem 
Richter Prindiville vorgeführt und ver- 
langte, von einer Jury abgeurtheilt zu 
werden. Sonjtabler erhielten alfo den 
Auftrag, Bürger zu diefem ehrenvol- 
len Dienft heranzuziehen. Der Auftrag 
mar aber leichter gegeben, al3 ausge- 
führt. Obgleih die Beamten im 
Schmeiße ihres Angefidyt3 arbeiteten 
und immer neue Kandidaten zur Aus- 
wahl vorführten, fonnte die Jury bi 
— nicht zuſammengebracht wer— 


en. 

Die Mehrzahl der braven Bürger 
iſt nämlich dahintergekommen, daß ſie 
nur anzugeben brauchen, Befürworter 
des Glücksſpiels zu ſein, um abgelehnt 
zu werden. Von dieſem Kniffe machen 
ſie nun ausgiebigen Gebrauch, um ſich 
ihrer, wie geſagt, ehrenvollen, aber 
läſtigenBürgerpflicht zu entziehen. Der 
Richter erklärte kopfſchüttelnd, gar 
nicht geahnt zu haben, wie viele gute 
Bürger für das Glücksſpiel ſchwärmen. 
Als die Jury glücklich zuſammenge— 
ſtellt und der Fall verhandelt worden 
war, erkannte ſie auf Nichtſchuldig. 

J. H. Schermerhorn, ein Tabaks— 
händler, Nr. 110 Monroe Str., wurde 
heute von einer Jury in Richter Ca— 
verlys Abtheilung des Polizeigerichts 
an der Harriſon Straße unter 
der Anklage, Zigaretten an Min 
derjährige verfauft zu haben, um $20 
und die Koften geitraft. John Lyonz, 
Nr. 370 Dearborn Str., der unter ber 
gleichen Anklage verhaftet mar, murbe 
bon einer anderen Jury freigefprochen. 
Sn beiden Fällen trat Frl. Lucy Page 
Gafton, Präfidentin der Anti⸗Zigaret⸗ 
ten-Liga, ala Klägerin auf. 

—1 — 

— Unter Radfahrern. — A.: Ver⸗ 
durſten kann man der Chauſſee von 
hier nach A.-Dorf wahrhaftig nicht, e8 
liegen jehr viel Kneipen an dem Wege 
dorthin. — B.: So, an wieviel Knei- 
pen fährt man benn vorüber? — A.: 
Nun, das fommt ganz darauf an, was 
man für Durft hat. 


Sehr viele ‚„‚Berlangt‘: Anzeigen 
die gute Stellungen für erfte Klaffe 
NRäherinnen, Mafhinen-Räherins 
sen, Pinifhers, Stirt: und Waift- 
makherinnen, Schneider, Zimmer: 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in den,,Bers 
langt‘’Spalten der „Chicago Zris 
bune‘‘ jeven Tag in der Bode. 

Wenn Ahr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung au erlangen 
wünfdt, fteht früh auf, kauft „The 
Chicago Zribune‘ und lefet die 
vielen Anzeigen in den „Ver⸗ 
lanugt⸗⸗Spalten, beantwortet die, 
die ihr ausfüllen könnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 


Eure Kinder ſollten eine gut redigirte Zei⸗ 
tung jeden Tag leſen. Alle Neuigkeiten und 
Gejchichten in der „Chicago Tribune“ find 
gut geſchrieben. Laßt Euch die „Tribune 
jeden Tag nad Eurer Wohnung fhiden und 
fie wird fich als ein wichtiger Br in ber 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


CAC 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen: Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magren und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


ÄCcHTtESs GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Dermißter Glükspil;. 


Charles Miller ift eine bedeutende 
Erbihaft zugefallen. 


Wetibude im Eherman Soufe. 


Deteftives der Hauptwache verhafteten dort 
aht Perfonen. — Bei Seite gebracdtes 
Geld ermittelt. — Ein findiger Anwalt. — 
Derwegener Räuber Paltgeftellt. 


Die Polizei bemüht fi, einen ge— 
willen Charles Miller zu ermitteln, 
dem eine Erbjhaft im Betrage von 
mehreren Hunderttaufend Dollars zu: 
gefallen ift. 

Die Erbichaft beiteht aus dem Nad- 
laß de am 3, April zu Brooflyn ver- 
ftorbenen Charles Miller, Mitgliedes 
ber Engtos = Kolonialmaarenfirma 
Miller & Gaus. Vor mehreren Jah- 
ten verließ der Sohn des Verftorbenen 
nach einem Streite mit dem Vater das 
elterliche Haus. Seitdem ließ er nichts 
mehr von fich hören. Er foll, als er 
im Zorne von dem Vater fehied, dem 
Irunfe ergeben gemwefen ſein. Als 
Miller fen. von feiner lekten Krankheit 
befallen wurde, wünfchte er, nochmals 
den verlorenen Sohn zu fehen. Alle 
Bemühungen, deffen Adreffe zu ermit- 
teln, fchlugen fehl. Als der Vater ver- 
Thieben war, erfuhr man, daß ber 
Sohn in den Barraden ber Heil3- 
armee in San Franzisfo gehauft hat- 
te. et foll er in Chicago fein. Hier 
gibt e3, dem Udrekfalender gemäß, 14 
Zräger feines Namens, Vier Detef- 
tives find beauftragt worden, den Er- 
ben zu ermitteln, bisher waren ihre 
Bemühungen fruchtlos. 

Sechs Detektives begaben fi ge= 
ftern, ohne fich vorher anmelden zu 
lafjen, nad} den „Barlors“ H und % 
im Sherman-Houfe und verhafteten 
dort acht Perfonen wegen angeblich ge- 
merb3mäßigen Glüdsfpiels. Die Ver- 
hafteten gaben in der Bezirfsmache an 
Harrifon Str. ihre Namen al3Edward 
Berry, James Bailey, Frant Mark, 
D. Manning, M. Irwin, X. 9. Ryer— 
fon, John Doyle und Wm. Yohnfon 
an. 

Den Angaben der Deteftives gemäß 
betrieb Doyle im Hotel ine Mett- 
bude, wovon Joſeph Beifeld, der Be— 
ſitzer des Sherman-Houſe, angeblich 
feine Ahnung hatte. Rennprogramme, 
MWettzettel und Ausmeife über den Ver- 
lauf ftattgehabter Rennen wurden von 
ben Detektives befchlagnahmt, um als 
Bemweismaterial gegen die Angeklagten 
benußt zu werben. 

Unter ähnlichen Anflagen wurben im 
Laufe de3 Tages im Zimmer Nr. 34 
bes Gebäudes Nr. 34 Monroe Etr. 
Abe Livingiton und €. B. Gauge, ala 
Inhaber, und fechs Infaflen, fowie im 
bierten Stod des Gebäudes Nr. 125 
Dearborn Str. %. X. Gauger ala Xn- 
baber und elf Infaflen verhaftet. 

In einem Gicherheitägewölbe in 
Milmaufee wurden vor mehreren Wo- 
hen von einem Dienftmäbchen $20,000 
in Baar und Bood3, fowie eine An- 
zahl Lagerſcheine über werthvolle Waa⸗ 
ren niedergelegt. Man glaubt, daß 
Geld und Papiere zu den Beſtänden 
des Chicagoer Mützenfabrikanten Mar⸗ 
cus Kaatz gehörten, der im vorigen 
Jahre verſchwand, als Gläubiger ein 
Bankerottverfahren gegen ihn anhän- 
gig machten. Die Gläubiger find der 
Anficht, daß das Geld und die Pa= 
piere im Sicherheitägemölbe von Anna 
Kaat, einer in Milmwaufee verhafteten 
Schmefter des Flüchtlingd, verborgen 
mwurben. Gie werben jegt beantragen, 
daß ein Maffeverwalter die entbedten 
Beſtände beſchlagnahmt. Kaatz wohnte 
Nr. 168 Oſt 34. Str. Sein Geſchäft 
befand ſich Nr. 204 Market Str. 

Thomas, alias „Bugay"Road, wur- 
Abend an und Larras 

‚ben Boliziften 


angeblich verfucht hatte, ven Schant«- 
wirth John MeWilliams, Nr. 69 Lars 
tabee Str., und zwei Gäfte, 3. WM. 
Marr und Edward Shearer, zu berau= 


ben. Marr und Shearer mwiderfegten ” | 


fih. Der angebliche Raubgefelle feuer: 
te mehrere Schüffe auf fie ab, die glüd- 
licherweife ihr Ziel verfehlten, und gab 
dann Yyerfengeld, wurde aber nad) aufs 
regender Jagd dingfeſt gemacht. 

Thomas Watkins, angeblich ein An— 
malt und Vater einer großen Familie, 
ber biäher ein Gebäude an Zouby 
Ave., nahe dem See bewohnte, wurde 
geitern von feinem Hausmwirth auf. die 
Straße gefeßt. Eine Stunde fpäter 
bezog er, ohne vorher mit dem Eigen 
thümer ein Abfommen gegroffen zu 
haben, ein leeritehendes Gebäude an 
Farrell Ave. und Clark Str. Robert 
Gordon, der Eigenthümer, befahl ihm, 
das Haus unverzüali zu räumen. 
Das fiel aber Watfins gar nicht ein. 
Er verbarrifadirte das Haus und hielt 
aller Drohungen ungeachtet, die BVejte, 
Die Polizei hat dem Beliter gerathen, 
gegen den Eindringling einen Haftbes 
fehl wegen Einbruch zu erwirfen. 

telfon Haahern, Nr. 527 W. Mabiz 
fon Straße, wurde gejtern von einem 
Schaffner der Madifon Straßenbahn 
linie thatlich angegriffen, als er, ges 
raume Zeit nachdem er feinen Yahrz 
preis entrichtet hatte, eine Umijteiges 
farte verlangte. Während fich die bei- 
den Männer auf der Plattform prüs 
aelten, fehrie Haahernys Tochter um 
Hilfe und verurfachte hochgradige Auf- 
tegung unter den Paflagieren. 

Auf Grund von Enthüllungen, wel 
che der 15jährige Trant afferetii 
machte, hat Infpeftor Shippy einen 
Kreuzzug gegen Wirthe unternoms 
men, welche minderjährigen Burſchen 
Spirituofen verabfolgen. Derartigen 


Mirthen fol in Zufunft die Schanfger 


rechtfame entzogen werden. Außerdem 
will die Polizei gerichtlich gegen fie 
borgehen. 

Trank Cafferetti wurde bon den 
Detektive: MeCartiy und MeEune 
bon der Bezirfäwadhe an Oft Chicago 
Ave. finnlos betrunfen auf dem Bürs 
gerfteig an Kingsbury, nahe Superior 
Str., liegend aufgefunden und einges 
fäfiat. Nachdem er feinen Bären- 
raufh ausgefchlafen hatte, wurde er 
bem Richter Mayer vorgeführt. Diefem 
gegenüber gab er an, mit Genoffen, 
bon denen feiner über 18 Nahre alt 
mar, während des ganzen Tages in ber 
Wirthſchaft von Kofeph Scalotti, Nr. 
130 Gault Court, aezecht zu haben, 
Minderjährige könnten übrigens? auch 


in vielen anderen Wirthjchaften jener . | 


Gegend ohne Mühe geiftige Getränte 


erhalten. Der Kabi erfuchte den Ins 


ſpektor Shippy den Widerruf der dem 
MWirthe Scalotti gewährten Lizens zu 
beantragen und rieth der Mutter bes 


Knaben, die Verhaftung des —5 — 
— 


zu erwirken. Inſpektor Shippy 
nun ſeine Detektives beauftragt, Be— 


weismaterial gegen andere gewiſſen⸗ 1n 


loſe Wirthe zu ſammeln. 


—— 


Echmerzloſes Ende. 


Frau Caroline Lewellian, 65 Jahre — 4 


alt, brach heute vor ihrer Wohnung, ; 


Nr. 1632 Fletcher Straße, entfeelt zus 
daß ein 


fammen. Man muthmaßt, 
Herzleiden ihrem Dafein ein Ende be- 
reitete. 


Die Nickel Plate Bahn 


berlauft Tidet3 nad) Gleveland, D., und zus 
trüd, wegen der National Baptift Annivers 
fary, am 16., 17. und 18. Mai zum ein x 
Tahrpreis und 25 Gent3 für die Rundfehrk 
Zidet3 giltig für Hinreife am Berfaufgtage, 
verlängerte Giltigfeit für Rüdreife big zu 
10. Juni wird gewährt, wenn das Tider 
hinterlegt wird. Durcfahrende Züge nach 
New York City, Bofton und anderem 
öftlihen Plägen. Kein Zuihlags-fFahrpreis 
auf irgend einem Zug der Nidel Piate-Bahn- 
verlangt. Mahlzeiten nach dem Umerkkam 
Club Meal Plan, im Preis rangirend 29 
35c bis $1.00; jowie Bedienung a la Gar 
Chicago: Bahnhof: LaSalle und Van Bur 
Str., die einzige Pajlagier-Station in €) 
Bi » Schleife. Chic 
Stadt: Bidet Ste, 
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Die begonuene Wiederherſtellung. 


* 


Faopoliutern gelten, iſt der Tamma- 


Abendpoſt. 
int täglich, ausgenommen Sonntags, 
taußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Ede Monroe Straße. 


° .  . ILLINOIS. 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


eeiß jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 ent 
der Gonntagpoft 2 Cents 

1b, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Mit so 


Eh snanusssnnnnnesn nennen. 
nntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago ll, as 
class matter. 


— 


, Nach den Spielregeln, die unter den 


myhäuptling Murphy von dem Trühe- 


Pr 


zen Bundesjenator David Hill auf der 
bemofratijchen Staatäfonvention von 


FE Mem York fampfunfähig gemacht wor: 
den. Der Uneingemeihte veriteht aller- 
dings nicht, um was es ſich in dem 


* 


Spiele eigentlich handelte. 


Dem Na— 


u men nach war „die Halle“ für die Prä— 
 Fidentfhaftstandidatur des Richters 
= Alton 8. Parker genau fo begeiitert, 


r - tion. Sie jehlug vor, die Nationalfon- 


und fein Amt fo 


. fie die Aborbnung des Staates New ı 


- permehren“. 


wie die große Mehrheit der Konven- 
bention in St. Louis namens ber 
Keim Yorker Demokratie darauf „auf: 
mertjam zu machen“, daß Alton 2. 
Barker mit einer Mehrheit von 60,000 


” Stimmen zu der oberften Richterftelle | 
dees Kaiſerſtaates berufen worden iſt 
trefflich verwaltet 
bat, daß er im alle feiner nochmali= | 


’ gen Bewerbung einitimmig mieberge- 
wählt werben würde. Dennoch mollte 


Port nicht „inftruiren“ laffen, für die 
Aufftelung Diefes ausgezeichneten 
Mannes zu jtimmen. Wie die New 
Yorker Delegation der Gejammtpartei 
einen Kandidaten marm empfehlen 
und ihn doch nicht in Vorſchlag brin— 
gen fönnte, ift dem gewöhnlichen Dien- 
fhenveritande unfakbar. Ein Delegat 
bemerfte deshalb jehr richtig, daß die 
Glanzredner der QTammanphalle, die 
den lächerlihen Widerfpruh zu er- 
Hären verfuchten, felbft nicht qlaub- 
ten, mwa3 fie anderen Leuten glaub- 
haft machen mollten. Hill gab 
"Fh nicht einmal die Mühe, ihnen 
zw antworten. Er beantragte die jo- 
fortige Abftimmung und jebte Die 
„Snitruftion“ mit einer geradezu über- 
mältigenden Mehrheit durch. Um die 
Sammannhalle einigermaßen zu ber= 
föhnen, wurde ihr einer der Delegaten 
für den ganzen Staat zugeltanden. 
Die Platform, welche von den New 
Yorker Demokraten gutgeheißen wur— 
de, bewegt ſich zum Theil nur in An— 
deutungen. Sie erklärt ſich beiſpiels— 
weiſe gegen die Eingriffe des vollſtre— 
denden Regierungszweiges in die Ge— 
ſetzgebung und Rechtſprechung, ſowie 
für die Achtung vor dem Geſetze und 
die Liebe zur Freiheit, welche durch den 
Geiſt der Militärherrſchaft unabwend— 
bar geſchwächt und zerſtört werden. 


Desgleichen ſpielt ſie an auf den ruhe⸗ 


loſen Abenteurergeiſt, der unſeren 


Handel in Beſorgniß verſetzt, nennt 


aber weder den Präſidenten Rooſevelt, 
noch diejenigenVerſtöße, auf welche die 
beſagten Ruügen hinzielen. Im Uebri— 
gen enthält ſie die uralten demokrati— 
ſchen Grundſätze, daß die Beſteue— 
rungsgewalt lediglich für öffentliche 
Zwecke ausgenutzt werden, die Regie— 
rung keine Theilhaberſchaft mit be— 
ſchützten Monopolen eingehen, keine 
Zentraliſation platzgreifen, und das 
Geſetz unparteiiſch gehandhabt wer— 
den ſollte. Hinſichtlich der Zollfrage 
ſpricht ſie ſich folgendermaßen aus: 
„Bernünftige Verbeflerung des Ta- 
rifes; unnübe Zölle auf eingeführte 
Rohſtoffe laſten ſchwer auf dem Fa— 
brikanten, bedrohen den amerikaniſchen 
Lohnverdiener und ſchließen unſere 
Erzeugniſſe von den fremden Märkten 
aus, indem ſie die Erzeugungskoſten 
Daß auch auf ſehr viele 
Fertige Produkte“ die beſtehenden Zöl— 
le viel zu hoch ſind, wird nicht erwähnt. 
Wohl aber wird der Krieg angeſagt 
„den Irujts und Kombinationen, mwel- 
&e das Volt bevrüden und den gefun- 
ben induftriellen Wettbewerb erfticen“. 


Es mag dahingeſtellt bleiben, ob das 


® amerifanifche Volt durch fo dunfle Re- 


ir 


bewenbungen aufgerüttelt merben 
fann, denn jchliehlich wird ja die de— 


= molratifhe Nationalplatform von ver 


Nationallonvention gemacht werden. | 


-  Möglicherweife aeniiat es vorläufig, 


Wird er aufgeftellt, fo ann er fih ja 
- An feinem Annahmefchreiben deutlicher | 


dab das Land erfährt, tie der auker- | 
feine® Staates wenig befannte | 


ri Parker über die öffentlichen 
tagen im Großen und Ganzen dentt. 


> auöfprechen und aus den allgemeinen 
- Srundfägen die Nubanmendung auf 
 Beftimmte Vorfommniffe ziehen. Zur 


J ze ung oder Voritelung ihres 
® ny ten mag die Platform der 


orfer Demofraten ausreichen, 
fern fie zeigt, daß er echt demofra- 
Anſchauungen huldigt. That—⸗ 

ich können alle Demokraten, wel⸗ 
Richtung fie auch angehören mö- 
bie Erklärungen der New Norfer 
tratie unterfchreiben und ihren 


- Ranbibaten anerfennen. Ob aber der 


annte Bryan- Flügel mit der ftill- 
genden Webergehung feiner be- 
en „populiftifchen” Forderungen 


Aufrieben fein wird, muß erft abgemar- 


et werben. Vor. der Hand fieht es 
nicht fo aus, al8 ob er zu ber „Wieder: 
berftellung“ ber Partei behilflich fein 


„Den Galgen betrügen.‘‘ 


ebem das Seine, und Berfprechen 
e Iten werben. Wenn baber 
n MWerbredher zum Tode am Galgen 
euriheilt murbe, ijt e& Pflicht ber 
hörben, bafür zu forgen, daß er dem 
&t entgeht. Der Galgen darf ebenfo 
g um das Seine betrogen werben, 
8 Recht, bezw. da Gefeh, dem 
e Gühne für bie ihm ange 

{ e' ragen ın 77 


z 


u} 


V ſtellt 
— 


Aflicht der 


unmöglich zu machen, fondern fie müf- 
fen auch die größte Wachſamkeit an— 
menden, einer möglichen Flucht des 
Verurtheilten por dem Galgen in ben 
Tod vorzubeugen. &3 ijt nicht nur 
das Recht, fondern die Pflicht der Ge- 
fängnißbehörbe, alles nur mögliche zu 
tbun, einen Gelbftmorbverfuh) von 
zum SIode verurtheilten Werbrechern 
zu verhüten. &3 ift auch ihre Pflicht, 
fofort einzufchreiten, wenn es einem 
Verurtheilten trogdem gelang, „Hand 
an fich zu legen”, und ihrerjeit3 zu ber= 
fuchen, den Selbjtmorbberfudh erfolg- 
lo3 zu madıen, denn die gejegliche Hin— 
rihtung des Mörders Hat nicht nur 
den Zweck, dieſen unſchädlich zu ma— 
chen, ſondern auch, und mit haupt⸗ 
ſächlich, den, andere Miſſethäter oder 
mögliche Verbrecher abzuſchrecken, in— 
dem ihnen gezeigt wird, daß das Ge— 
ſetz ſchließlich über die verwegenſten 
und todesmuthigſten Verbrecher tri— 
umphirt und dieſe nicht einmal ſter— 
ben können wie ſie wollen, ſondern 
einen ſchmachvollen Tod erleiden müſ— 
ſen. 


Peter Niedermeier, der Wagenſchup— 
penbandit, hat für das Geſetz, die Po— 
lizei und die Behörden überhaupt auch 
nach ſeiner Feſtnahme nur Hohn und 
Spott gehabt, und ſoll ſchon früher 
geſagt haben, er werde niemals am 
Galgen ſterben. Es war daher Pflicht 
der Gefängnißbehörden, gegen einen 
möglichen Selbſtmordverſuch auf der 
Hut zu ſein. Da ihre Wachſamkeit 
nichts fruchtete, ſondern es dem Nie— 
dermeier doch gelang, die Köpfe von 
50 oder mehr Zündhölzchen zu ver— 
ſchlucken und ſich mit einem Bleiſtift 
die Schlagadern am linken Arm auf: 
zureißen, hatten ſie 

Recht, mit ärztlicher Hilfe den Verſuch 





| zu machen, ihn am Leben zu erhalten. | 


Aber — gingen fie darin nicht zu meit? 
Und wurde durch die Art und Weile, 
tie man babei verfuhr, nicht unendlich 
piel mehr gefchadet, al3 e3 nüten fann, 
| hält und der neuefte und lehte Verfuch 
| Niedermeiers, fih über das Gejet 
| zu ftellen, zunichte gemacht wird? 
| Menn man fid, auf den Standpunft 
| ftellt, daß e3 dem’Gefeß erlaubt ift, 
| Verbrechern bie Freiheit oder aud) das 
| Leben zu nehmen, daß ihm aber in un= 
' ferer ?eit nicht mehr geftattet ift, sie 
zu martern, fann man leicht zu 
| dem Schluffe fommen, daß man den 
| Niedermeier, nachbem es ihm nun doc) 
‚ einmal gelungen mar, fich die Adern 
| aufzureißen, ruhig hätte fterben lafjen 
| follen. Niedermeier mar ſchon bewußt⸗ 


| 108 und mehr als halb tobt al3 man | 


ı feinen Zuftand erkannte. E3 gelang 
nur mit vieler Mühe, ihn zum Bes 
mwußtfein zurüdzurufen, und al3 man 
dies Meifterftii vollbracht hatte, bat 
er: „Oh, laßt mich doch fterben.“ Dem 
toffen Hunde, der einem Dußend Men- 

| fchen entfebliches Leiden und einen 

| qualoollen Tod bereitet haben mag, 

ı läßt man nicht nur fterben, wenn er in 

den legten Zügen liegt, man gibt ihm 

| noch die Gnadenfugel, feine Leiden ab- 
zufürzen, denn nur Entartete weiden 
fich an den Qualen anderer Lebewe- 
| fen. Den Mörder, aber dod) immerhin 
Menfchen Nievermeier ließ man 
nicht Sterben, denn er fol ja 
| am Freitag gehängt merden. Dem 

Mangel an Wachfamfeit, melcher 
den Selbftmorbverfuh möglich mad)- 
te, juht man mettzumachen durch 
gewaltigen Eifer, ihn Bis zum 

am Leben zu erhalten. 

iSett bemaht man jeden jeiner 

' Athemzüge und die ärztliche Wiffen- 

fchaft bemüht fich jo eifrig um Nieder- 

meier, al3 gelte es nicht ein jammerbol= 
| leg Leben noch ein paar Tage für den 

I®algen, fondern ein fojtbares 
Menschenleben noch für lange Jahre zu 
erhalten zum Wohl und Beiten der 
Menſchheit und ihrer Kultur. Diefer 

' Wettfampf der Behörden und der ärzt- 

| lichen Wiffenfhaft mit dem Tode um 
den Galgentandidaten ijt araufam und 

| barbarijch, miberlich und auch unge- 
| feglih, denn er martert einen Men- 

Ichen, wo die Marter vom Gejehe ver= 
| boten ift. 


| Dem Gefehe muß Achtung verſchafft 


Freitag 


| 
| 


merden? Niedermeier muß hängen, 
meil Seinesgleichen abgejchredt werden 
folfen und er in ihren Augen nicht ala 
Held erfcheinen darf? — Dann hätte 
! man beffer aufpaffen follen. Und wenn 
| mar das nicht that und es fchon noth= 
wendig feheint, alles menfchlihe Ge- 
fühl beifeite zu fchieben und den Ster: 
benden mit allen Mitteln für den Tod 
en Galgen zu retten, dann hätte man 
die Schauergejhichte für fich behalten 
müffen und den Brief Niedermeierd 
' nicht veröffentliden dürfen. Menn 
ı noch irgend etwas gefehlt hat, dem Nie- 
dermeier für unreife und irregegangere 
junge Köpfe den Heldennimbus zu 
verleihen, jo wird das imllebermaß ge= 
than durch die Veröffentlichung feines 
Briefes und durch bie eingehende&chil- 
derung feines Selbitmorbverjuchg, der 
Bemühungen, ihn am Leben zu erhal- 
ten,und der Szenen, bie ji) an feinem 
Sofer abfpielten; durch die getreue 
Miedergabe jebes feiner trogigen und 
ven Tod und die Menjchen verachten 


den Worte — mit Bewunderung zivis, 


| Ichen den Zeilen und aufregenden Ab- 
ı bildungen. Alle dad muB jugendli- 
i che Lejer mit einer, beitenfalls mit Ent- 
' jegen und Grauen gemifchten Bewun= 
derung für Niebermeier erfüllen. 


Alles das hätten die Behörden für 
fich behalten müffen, wenn fie e3 jchon 
für nöthig fanden, ben Niedermeier 
aus dem Sterben herauszureißen und 
ihn dem Galgen zu erhalten und ivenn 
fie hofften ihm durch die Hinrichtung 
feinen Nimbus zu nehmen und mit ber 
Hinrichtung eine Heilfame fittliche Leh- 
re zu geben. Staat beffen übergeben 
fie din ganze Geſchichte, hübſch ausge— 
ftattet, der Preffe und ba feine Zeitung 
in ber aieingerne run baape aufregen= 
den Nashrichten Hinter den anderen zu- 
:rügfbleiben darf, wenn fie nicht lang- 
ſam Selbſtmord begehen will, mußten 
ſämmtliche 


Zeitungen ſie bringen, ſo 


wohl auch das 


wenn man dem Galgen ſein Opfer er— 





konfiszirt werde. 





ja; aber warum nimmt man's mit der 
Preßfreiheit ſo genau in ſolchen Sa⸗ 
hen? Man ift doch fonft nicht jo. Das 
Publitum läßt ſich's ſonſt gebulbig 
gefallen, daß in ſo wichtigen Fragen, 
wo es ſich nicht nur um Millionen 
Steuergelder, ſondern um die Ehre und 
den Frieden des Landes handelt, die 
Zenſur geübt werde. Und es gibt ja 
auch ſchon Staaten, wo die ſenſatio— 
nelle Berichterſtattung über Todeskan— 
didaten, Hinrichtungen uſw. verboten 
iſt. New York zum Beiſpiel hat ein 
ſolches Geſetz, und man hat nicht ge— 
hört, daß die „Freiheit“ darunter leide. 


Es iſt „ſeonfiszirung““. 


Geſtern kam die Mann-Bill, melche 
die Stadt Chicago zur Tieferlegung 
der Tunnels zwingen ſoll, im zuſtän— 
digen Senatsausſchuß zur Beſpre— 
chung. Dabei zeigte es ſich, daß man 
über die Bill und ihre Zwecke wenig 
oder gar nichts wußte. Mehrere Aus— 
ſchußmitglieder waren, ſo heißt es in 
der betreffenden Meldung, „der Mei— 
nung, es ſolle gewiſſes Eigenthum be— 
ſchlagnahmt — konfiszirt — werden 
und der Ausſchuß war im Begriffe, die 
Bill für die nächſte Tagung zurückzu— 
legen“. 

Da erſchien, als Retter in der höch— 
ſten Noth, der Senator Cullom, der in 
der bekannten Weiſe zugunſten der 
Bill ſprach — die Schiffahrt Chicagos 
verlangt die Tieferlegung der Tunnels 
u. ſ. w. — und alsdann die ſofortige 
„Einberichtung“ der Bill an den Se— 
nat zur Annahme forderte. Er drang 


| damit nicht durch. Mehrere Ausfchuß- 


mitglieder meinten mieber, fie fürchte- 
ten, das Eigenthum von irgend jeman= 
dem mürde durch ein folches Gejeh 
fonfigzirt werden und fie fönnten nur 
dann für die Bill ftimmen, wenn bon 
feiner Seite Cinmendunaen dagegen 
fünnen und ihr Gemiffen über jenen 
Punkt beruhigt würde. Schließlich be- 
Thloß der Ausfhuß die Bill am Don: 
nerjtag wieder aufzunehmen. , 
Daraufhin hat Senator Eullom jo- 
fort an die Chicagoer „Intereſſenten“ 
telegraphijch das Gefuch ergehen Laffen, 
eine Delegation von Gejchäftsleu- 
ten nah Wafhington zu fchiden, 
damit jene Genatoren über ihren 
Sstthum aufgeklärt werden Tönnten 
und e3 ihnen Elargemacht werde, dat 
durch das Gefeß feinerlei Cigenthum 
Eine jolche Delega- 
tion wird nad) Wafhington gehen und 
e3 ift wahrfcheinlich, daß das Gemiffen 
des Aussfchuffes beruhigt und die Bill 
dem GSenate zur Annahme empfohlen 
werden wird. Denn jene von Senator 
Eullom gemünfchte Delegation wird 
den Auzfhuß über den wahren Cha- 
tafter der Frage auch nicht aufklären. 
Dies fann nur gefchehen und die 
Annahmeempfehlung feitens des Au3- 
ſchuſſes kann wahrfcheinlich nur ver— 
hindert werden, wenn gleichzeitig eine 
Delegation gewöhnlicher Steuerzahler 
der Stadt, oder auch nur ein ein— 
zelner dieſer Sorte — das heißt 
ein ſolcher, der keinen Gruͤnd— 
bejit im Hafengebiet hat —nach Waſh— 
ington ginge und den Ausſchuß da— 
rauf aufmerkſam machte, daß das Ge— 
ſetz allerdings eine Konfiszirung von 
Eigenthum in Ausſicht nimmt — die 
Konfiszirung von Steuergeldern be— 
hufs Erhöhung des Werthes des 
Grundeigenthums Weniger und Auf— 
rechterhaltung und weiterer Stärkung 
eines Gemeinſchadens, der 
Chicago in ſeiner natürlichen Ent— 
wickelung zur einheitlichen Weltſtadt 
behindert, ja dieſelbe unmöglich 
macht, ſo lange er beſteht. — — 
Wenn dieſe Seite der Frage nur 
einmal von dem Ausſchuß beleuchtet 
werden würde, dann könnmte derfel— 
be die Annahme der Bill kaum em— 


pfehlen. 
Aber — — — 


Erfriſchend. 


Es iſt geradezu erfriſchend — für 
den Zuſchauer — wie dem Herrn Rich— 
ter Großcup durch die gejtrige Ent- 
ſcheidung des Bundes-Appellhofes Ler 
Kopf gewaſchen wird; und nicht min— 
der erfriſchend zugleich, wie bei der Ge— 
legenheit wieder einmal gezeigt wird, 
daß geſunder Menſchenverſtand und 
geſetzliches Recht n iſch t die Fremdlinge 
zu einander ſind, als die ſie vermittelſt 
advokatiſcher Kniffe und Spitzfindig⸗ 
keiten ſo häufig hingeſtellt werden. 
Das-gejegliche (Formale) Recht und der 
gejunde Menfchenverjtand find in die= 
ſer Entſcheidung verfnüpft und bver=- 
eint, daß man feine Freude daran hat. 
Und wenn ber gute Herr Grofcup, der 
ja ein jehr braver, mohlmeinender 
Herr ift, einem auch leid thun Tann, 
ob der erlittenen Abfanzelung, fo än= 
dert das nicht3 an der Thatjache, daß 
er Alles verdient bat, mas ihm zu 
Iheil geworden ijt. 

Unmittelbar betrifft das (bereits in 
den Lofalfpalten mitgetheilte) Ge— 
richtserfenntniß nur gewifle Streitig- 
feiten zimifchen Aktionären der Nord- 
und der MWeftjeite - Straßenbahnge- 
felfchaften, deren Einzelbetten für das 
große Publitum wenig ntereffe be- 
fiten. Mittelbar ift e8 von entjchei- 
dendem Einfluß auf die ganze Stra— 
Benbahnfrage, mie bieje bisher zum 
Schaden der Stadt von Richter Grof- 
cup gehandhabt worden ift. 

Aus einer einfachen Banferottflage, 
die obendrein noch allem Anfchein nad 
nicht einmal eine ehrliche Klage war, 
fondern durch gefegmwidrige Vereinba— 
rung („Kollufion“) der Beibeiligten 
um der Stadt die Hände zu binden 
angeftrengt wurde — aus biefer ihm 
porgebraditen Klage hat Richter Groß= 
cup die merfwürbiaften Gemwalten und 
Mactbefugniffe für fich abgeleitet. 

Statt auf das fich zu befchränten, 
mas in foldhen Fällen üblich und noth- 
wendig tft, nämlich zu unterfuchen, ob 
die verklagte € haft (die Union 
Iraction Eo.) wirklich, wie behauptet, 

Hlungsunfähig mar; falls fie 


* * 


S 


barte Miethe auf die von 
teten Linien nicht mehr zu zahlen ver⸗ 
mochte, den Verpächtern (d. i. der 
Nord- und der Weſtiſeite ⸗-Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft) wieder den Beſitz ih— 
res Eigenthums zu geben — ſtatt deſ⸗ 
ſen hat Herr Großcup ſich flugs ge— 
berdet, als ob er der Zar des ganzen 
Straßenbahnweſens waͤre. Er hat bie 
Stadt Chicago an der Geltendmadhung 
ihrer Rechte gehindert; hat fie gehin- 
dert, fich die Vortheile zu Nubte zu 
Machen, die ihr aus dem Erlöfchen der 
Straßenbahn-?Freibriefe ermachjen und 
durch deren Geltendmachung die ver- 
Hagte Gejellfehaft hätte zu den Zu— 
geitändniffen gezwungen werben fün- 
nen, bie im Sinterefie des Publitums 
gefordert werden müflen. Die vorher 
gepflogenen Verhandlungen über einen 
neuen Freibrief wurden abgebrochen. 
‚sndem Herr Großcup die Union Trac- 
tion@o. unter feine richterlichen?Fittiche 
nahm, machte er fie unabhängig von 
ben jtäbtifchen Behörden und fehte fie 
in den Stand, aud ohne ftädtifchen 
Yreibrief ihr Gefchäft zu betreiben. Er 
handelte und traf feine felbjtherrlichen 
Anordnungen, ala ob der Umitand- 
| daß eine Korporation banferott ift, fie 
mit ganz neuen Rechten und Pribi- 
legien ausrifte, auf die eine nichtban> 
ferotte Gefeljchaft feinen Anfprud 
habe. Ganz beiläufig ließ er die 
Pachtverträge zmifchen der Union 
Zraction Co. und der Nord- und ber 
Weitfeite = Gejellfchaft dermaßen ver: 


ändern, daß das — vorher YYjährige— | 
Pachtrecht der erjteren Gejeljchaft auf | 
984 (!) Jahre ausgedehnt, alfo um | 


885 Sahre verlängert wurde. Verſtieg 
jich auch dazu, denjenigen Iheilhabern 
der letgenannten Gefellſchaften, die 
fich Durch die getroffenen Abmachungen 
gejhädigt fühlten, durch einen Ein— 
baltsbefehl die Geltendmachung ihrer 
Nechte in den Staatägerichten zu ver- 
bieten. Und fihmiebete Schließlich 
großartige Pläne bezüglich einer Ver— 
Ihmelzung aller ftäbtifchen Straßen» 
bahnfpiteme und einer gänzlichen Neu- 
einrihtung des Verkehrs, deren Aus- 
führung 'pielleiht fehr nüßlich fein 
fönnte, die aber vorderhand offenbar 
nicht ausführbar find und deren Be- 
treibung auf alle Fälle feines Amtes 
nicht war. 

* 


* * 


Ob all' dieſer und anderer Machi— 
anmaßungen wird nun dem Herrn 
Großcup von den drei Richtern des 
Appellhofes einhellig der Kümmel 
gerieben. „Wir fünnen nicht glau— 
ben“ — fügen die Richter — „daß e8 
zu den Angelegenheiten eines Gerichtes 
gehört, eine Gejellfchaft zu ziwingen, 
die Bacht auf ihr Eigenthum an eine 
zugeſtandnermaßen bankerotte Korpo— 
ration zu bedeutend herabgeſetzter Mie— 
the von 99 auf 984 Jahre auszubeh- 
nen. Das ijt nicht mehr Verwaltung, 
jondern ift Ausübung des Kontraki— 
Ihließungs = Rechtes, das nicht dem 
Gerichte, jondern nur ben betreffenden 
Parteien zufteht. Mit gleicher Verech- 
tigung fönnte gefagt werben, daß das 
Gericht (als Verwalter der Bankerott- 
maffe) befugt fei, in einer Klagefache, 
bei der die Stadt Chicago nicht einmal 
Partei ift, das Recht der Stadt bezüg- 
lich des Gebrauchs ihrer Strafen durch 
die Bahngefellfchaften zu bejtimmen.“ 
Und dann weiter in Betreff der bor- 
erwähnten Pläne, die Herr Großcup 
in bie Wege ziı leiten gefucht hat, als 
fet er der berufene Qöfer der ganzen 
Straßenbahnfrage: „Unzieifelhaf: ift 
die Vereinigung aller Straßenbahnen 
unter Einer Verwaltung und Leitung 
ein großartiger Plan, der vielleicht 
auch der öffentlichen Wohlfahrt dienen 
fönnte und die Union Traction®o. em- 
porheben fönnte aus dem Zuftande der 
Zahlungsunfähigfeit: aber es ift das 
in Rebe ftehende Eigenthum dem Ge- 
richt nicht übergeben worden zur Aus- 
führung von Entwürfen, die vielleicht 
fünftig einmal Nußen bringen könnten. 
Das Gericht hat einfach das ihm an- 
vertraute Eigenthum im Intereſſe ver 
Släubiger zu bewahren — allerding3 
au mit [huldiger Hinficht auf das 
öffentliche Intereſſe, weil das Eigen⸗ 
thum einem öffentlichen Dienſtbe— 
ſtimmt iſt. Ein Plan jedoch, wie der 
vorgeſchlagene, ſollte von denjenigen 

| in Angriff genommen und ausgeführt 
iverben, die Antheil daran haben und 

| deren Geld dabei auf dem Spiele ſteht, 

ı nicht gegen ihren Willen, nicht ge- 

zwungen durch Befehl oder That des 
Gerichts." — 

| 


Und wenn das Alles auch die reinfte 
Binſenweisheit if, Alles fo einfach 


und im Grunde jelbftverftändlich, daß | 


ein Schuljunge mit einigermaßen hel- 
lem Kopfe e3 fagen könnte, ohne nöthig 
zu haben, auf die Verkündigung rich- 
terlicher Weisheit zu warten — e3 war 
troßdem nothivendig und war die höch;- 
fte Zeit, daß e3 von zuftändiger, maß- 
gebender Seite gejagt worden ift. E3 
war unbedingt nöthig, daß dem Richter 
Großcup der Standpunkt Kar gemacht 
und baß ihm ein Zaum angelegt mur- 
de. So gut er’3 gemeint haben mag; 
er bat völlig feine Stellung verfannt. 
St der Straßenbahnwirrivarr heute 
größer al3 je, fo ift er ver Mann, ver 
die Hauptfchuld daran trägt. Je län— 
ger man ihn hätte fchaffen und malten 
laſſen, defto Schlimmer mwürbe ber herr- 
ſchende Rechtswirrwarr ſich geſtaltet 
haben, und deſto ſchwieriger die Auf- 
gabe, der Stadt und dem Publikum 
gegenüber den Bahnkorporationen zu 
ihrem Rechte zu verhelfen. 


Lofalberidt. 


—— — 


Ueberrumpelt. 


Sn der Union = Halle, 5. Ave. und 
Madifon Str, überrumpelten heute 
Detektive der -Hauptmacdhe eine An: 
zahl Männer, die angeblid) dem 
„Strap“ = Spiele oblagen. Die Mehr- 
zahl der Imfaffen rettete fih durch 
— Flucht, vier aber wurden 
‚Ge 


— 


7 —— | 


‚gemadt. Die Häftlinge, mel= | 
a Hartman, | # 


* m Superiorgericht murbe bon | 


Francis P. McCall, Nr. 4367 Daten- 
wald Ane., eine Klage auf Chefchei- 


dung gegen Florence McEall einge. 


reicht. Ym April 1901, nach gehnjäh? 
riger Ehe, joll fich die Frau von ihrem 
Mann getrennt haben. McEall, Brä- 
fibent der American Key San Eo,, Nr. 
204 Dearborn Str., weilt gegenwärtig 
in Eaftport, Mo. 


Tode8- Anzeige, 


‚Sreunden und PBelannten die frau» 
rige Nachricht, dab unfer lieber Gatte, 
Bater, Großvater und Schwiegerdater 
p Gottlieb Eſſig 

am 17. April, Morgens 6 Uhr, im Al— 
ter bon 54 Nabren felig im Herrn ent- 
ihlafen ift. Beerdigung Mittwoch, den 
20. April, Nam. 2 Ubr, vom Trauer» 
baufe, 1141 Cool Etr., nah dem 
Montrofe Gottesader. Um ftille Xheil- 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Fredericka Eſſig geb. Hanfelmann, J 
Gattin 


attin. 

Charles, Albert, Ernit, Amelia, He» 
len, Emma und Mrs. George ©. 1 
Porter, Kinder, nebit Schwieger- 
fohbn und Schwieacrtödter, En: 

feln und Verwandten. 
modt 
EEE FE ET TS SEEEHFERTENNT 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Dorothea Lange geb. Dammann 
im Alter von 51 Jahren am Montag, den 18. 


Donmeritag, den 21. April, Nahm. 1 Ubr, vom 
Zrauerhaufe, 78 Churchill Str., nad) Graceland. 


| 
1 
| 
| 


| 
| 
! 


Um jtille Theilnahme bitten die betrübten Hine | 


terbliebenen: 


Wilhelm Lange, Gatte. 
Wilhelm, Heinrich und Lilfie Kinder. 
Cora und Glaire Schwiegertüchter. 


Chlumm’re fanft, Du qute Mutter, 
Die Tu und halt fo geliebt. 

Du wirft und ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben Dieb betrübt. 
Ach, Du bait jet überwunden 
Mande ichivere harte Stunden, 
Manden Taq und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebragt. 
Standbaft haft Du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, Deine PBlagen, 
Bis der Tod Dein Auag brict, 
Doh vergeffen wir Dich nicht! 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekannten hiermit die trau⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte, unſer 
Vater und Großvater 
Leopold Berger 
im Alter von 77, Jahren am Montag, den 18. 
April, plöslich aeitorben ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Donneritag, den 21. April, 10 Uhr 
VBorm., dom Trauerhaufe, 204° E. Nortib Ave,, 
nad Graceland. Um itille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Berger, Gattin. 
Agnes und Clara Berger, Bertha Bodden, 
. Zödter. i 
William Bodden, Schwieaerfohn. 


Marie Bodden, Enfelin. dimi 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer bielgeliebter Sohn 

Wilhelm Schmidt 

im Alter von 21 Jahren und 6 Monaten am 
18. April 1904 nah fchweremLeiden fanft m 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
tatt am Donneritag, den 21. April, 2 Ubr 
Nahm., vom ZTrauerhaufe, 118 Willow GStr., 
nah Wunder Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Fred Schmidt, Vater. 

riederida Schmidt, Mutter, 

Schweitern und Brüder. 


nebit 


Todes-Anzeige 
Iſabella Frauen⸗Verein. 
Den, Mitgliedern obigen Vereins zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Appolonia Stein 

am Sonntag, den 17. April, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 20. 
April, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 
1374 N. Spaulding Abe,, nad. Waldheim. Die 
Beamten berfammeln fih um 12 Uhr in der 
Vereinsballe, um der Der‘ orbenen die legte 
Ehre zu ermweifen. Um ftile Iheilnahme er- 
juden: Z 

Liſette Lange, Bräf. KL * 

Marie Scharf, Sekr., 5239 State Str. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Henry Davis 

aeitorben ift. Beerdiguna Mitwoh um 1 Uhr 
Nadın., don FSurtb & Co.’3 Undertafing-Ge- 
hält, Grand Boulevard und 535. Str., nad 
Baldheim. Um jtile Theilnahme bitten: 


<hereia und der verito.b. Louis Davis, 
Eitern 


Davis, 


F. and 
An. 


Bavid und der verftorb. Meher 
Brüdern. 

War Mitglied der Covenant Lodge, U. 
A. M., und des Concordian Cho er R. U. Y 
Dil Eity und Cleveland Zeitungen bitte zu ko— 
piren. modi 


Todes-Anszeige. 


Nach kurzer Kranhkheit entſchlief ſanft unſer 
Vater und Großvater 
Friedrich Reimer 

im Alter von 75 Jahren und 4 Monaten. Bes 
erdigung Mittwoch, den 20. April, Nahmittags 
2 Uhr, dom Sterbehaufe, 79 Hammond Court. 
Tief betrauert bon: 

Bm. %. Reimer, Cobn. 

Harriette He geb. Neimer, Tochter. 

Marn Reimer geb. Hofimann, Schwieger: 

tocter.. ne 
Wilhelm Heß, Schwiegerſohn. 
Chas. und Friedrich Reimer, Enkel. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein Town of Lake. 
Sr ‚Den Kameraden zur Nad)s 
richt, dab Kamerad 
Zulin3 Hartmann 
5648 Paulina Str., geitorben 
A lt. Beerdiaunga Donneritag, 
den 21. April, mit der Eis 
babn nad Mount Olive. Alle 
anderen Beichlülfe werden in 
* der am Mittwoch ſtattfinden⸗ 
den regelmäßigen Berfammluna_ geregelt werden. 
Martin Gaf, PBräfident. _ 
Sohn Roggenkamp, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Eliſabeth Spieweg 

im Alter von 17 Jahren und 18 Tagen am 

Montag, den 18. April, Morgens 6 Ubr, ge⸗ 

ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Donnerſtag Mittag um 12 Uhr, vom Trauer⸗ 

baufe, 1469 Fillmore Str., nad Ysauugeim. 

Ernſt Spieweg, Vater. 

Wilhelmine Spieweg, Mutter. 

Dtto, Emma und Frieda Spieweg, Ges 


chwiſter. 
Lottie Spieweg, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Hans H. Ohms 
im Alter von 69 Jahren und 10 Monaten am 
Mintag, den 18. April, Abends 7 Uhr, geſtorben 
iſt .„VBeerdiaung findet Statt am Donnerftag, 
den 21. April, vom Qrauerbaufe, 158 O3good 
Str., um 1 Ubr Nadm., nad dem St. Lulas 
rıedbof. Um itilles Beileid bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Henriette Chris, Gattin. 
Karl und Friedrih Ohm®. 
Enteln. 


Tode83-Anzeige. 
Northweit Franen-Berein. 
Den Beamten und Miigliedern obigen Ber: 
eins die traurige Nachricht, dab Schwelter 
Apolonia Steir 
plötlih aeftorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mitwod, den 20. April, Nam. 1 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 1374 N. Spaulding Ave., 
nad dem Friedhof. Waldheim. Die Beamten 
find exſucht, puntt 12 Ubr in der Vereinshalle 
au erfheinen, um der beritorbenen Schweiter 
die legte Ehre au ermeifen. 
Garolina ** Vrãſidentin. 
Dora Wied, Selr. 


Sode8- Anzeige. 
Plattvütide Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Mitaliedern .diefer Gild 
Kanı > teurige Nabricht, dat 
©. Range 


METROPOLITAN 
Trustand 2 ANK Savings 


Ede LaSalle und Madifon Straße, 


Rapital 8$750,000 
Ucherfchuß und unvertheilte Profite, $240,000 


Kreditbriefe ausgeftellt für Reifende 
nach allen Cheilen der Welt. Aus- 
ländifche und inländische Wechjel 
gekauft und verkauft. 


Geftorben: Appolonia Stein, geliebte Mutter 
bon Chas. und Emma, Schweiter von Mrs. U. 
Dumvitadt, Wittme des berftorb. Chas. Stein. 
Starb am 17. April 1904 im Alter don 59 
Sabren. Beerdigung Mittmod, den 20. April, 
von 1374 N. Spaulding Ave., um 1 Uhr Nach⸗ 
mittagd, mit Kutihen nad dem Waldheim 
vriedbof. modi 


Geitorben: Minnie Elion, am 18. April 1904, 
53 Jahre alt, Gattin des _beritorb. Capt. Cbas. 
M. Ellon, Mutter don Cbas. DO. ®W. 9. und 


S £ | Fred M. j don Adolph Beite. 
April, geitorben ift. Beerdigung findet jtatt am | = — —*— 


gung Donnerftag, den 21. April, um 1 Ubr 
Nahm., dom Tranerbauje, 1231 George Eir. 
Beerdigung in Rojebill. 


Geitorben: George Hunneshagen, 4704 Went- 
worth Ade., Vater bon Mrs. Ida Sacobh. Beer» 
digung am Mittwoch, um 2 Uhr Nadhm., nad) 
Dufmoods. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich ſo 
zahlreich an der Beerdigung unſeres lieben Gat—⸗ 


ten, Sohnes und Bruders 


Fred Schoell 


| betheiligt haben, jowie für die zablreihen Aus 


ı menipenden, 


ebenfall3 der Cıone-, Lime and 
Gement_ Ieamiter3 Union Local Nr, 718, Ans 
dreas Hofer Loge Nr. 2, insbefondere Herrn 
Vaſtor John für die froitreihen Worte fagen 
wir unferen berzliditen Dant. 

Emma Schoell, Gattin. 

Adam und Barbara Schoell, Eltern, nebit 

Verwandten. 


Denkſagung. 

Dem Fortuna Frauen-Verein unſeren beſten 
Dant für die prompte Ausgahlung, de 
durch den Tod unferer geliebten Gattin und 
Mutter 

Dora Schmidt 
zugefallenen Sterbegeldes. 


Wm. Schmidt, Gatte. 

Fofie Hein, Minnie Meyer und Emma 
Knepper, Züchter. 

Fritz Knepper, Sohn. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Nerth 185. voſdduj 


Alle Aufträge pünktlid) und Billigft beſorgt. 


Aufruf. 

SHriftian Janien_ und Albert Damm, melde 
Anfangs der 70er Jahre nah Chicago audwan« 
derten, oder fonit Jemand, der ihren Aufent- 
baltsort Tennt oder über ihren Verbleib Auss 
lunft geben Tann, werden erjucht, ihre Adrefje 
an den Unterzeichneten einzufenden. Sch fuche 
den Aufenthalt des Chriftian Janjen und Als 
bert Damm oder ihrer Angehörigen wegen eis 
ner Erbidhaft von $35,000. 

Ed. A. Bode, Notaty Public, 
Deutfhes Schup- und Rechts-Bureau, 1632 W. 
Irving Part Boulevard, Ede Milmaufee Abe. 


Derlanat: 


Wir haben gute 
Stellungen für 
Sausmädden aller Art, 
Köchinnen, 
Aufwärterinnen, 
Wäſcherinnen, 
Kindermädchen 
und Kutſcher. 


Perſonen außer 
Stellung ſollten 
ſofort vorſprechen. 
Guter Lohn für gute Leute 


Women’s 
Domestic Guild, 


(University Bldg. 


87 Late Str, 
Zimmer 200, 202 und 204. 


Für 
Rei und Arm, 


Zung und Alt 
Wohlthuend wirfend, 


Prickelnder Moſel, 


Würziger Rheinwein 


Söhne, nebſt ' 


am Ausfchant in ber 


Dinger Weintlubo 


— bot — 


Henry Kau 


163 Adams Str. = 


| 
| 
| 


| 
deö und 


\ 


l 
' 
I 


| 


Fred, Potthast, 


Main Store: 


122 und 1248. Clark Strasse, 


(Round Bar) 
Vorzügliche deutſche Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasie. 


3 Die beiten Mahlzeiten. 
Auſtern täglich friih von Baltimore, 


146 und 148 S. Clark Strasse 


Befter Merhants Lund. | 
Direkter Importeur von Weinen, Kifören, 


Bigarren u. j. w. 
19ap, Imo% 


) = Vorſtell n um 2:1: 
Coliseum. HE Mens. 


Die leuten zwei Tage: 


|RINGLING BROS.’ 


Zirkus | 


Seht Walter Lone „Leap the Gap”, 


KAISERHO 


Fire Proof Hotel 
270 Clark Strasse. 


nabe Jadion Boulevard. 


Eröffnet! Eröfinet! 


Eleganted... 


Deutſches Reſtaurant 


Sehenswürdigkeit der Stadt. 
PRradtvolle Holzihnigereien u. Holzbrennereien. 
Banernitube, unübertroffen in iyrer Auss 
führung. —VBorzügligde Küche und Keller. 


ROESSLER & TEICH, 


2ma,di,3mo Geſchäftsführer. 


Samen handlung 


— von — 


Peter Hollenbach, 
i2 N. Halsted Str. 


‚ Kein Garten: und Blumenfreund follte verfeblen, 
feine Samen bier zu faufen. Befonders ausgezeich: 
neter $rasjamen, Zierbäume und Sträucher. 19aplio 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
2, hindeldächer : Zronlraklor 


Aftfreies California Rotbholz und Wafbingtoy 
RothZeder. Die einzigen Schindeln eriter Klai- 
fe. Gutters, Tud Pointing. Dächer reparirt und 
Boranfcläge geliefert. ab 11,6m* 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn, 
Antbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bankier. E3 bezahlt ji). 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


CASPER HAHN CO. — Ctablirt 1851. 

Das älteite deutihe Paint-Gefhäft in Chicago, 
empfieblt fi für alle in ihre Yad einfhlagenden 
Nrheiten: NRaliomining, Painting, Tapezieren 
u. f. m.— Ale Arbeiten werden prompt und Bil» 
lig ausgeführt. VBoranfhläge frei.— Grobe Aus—⸗ 
mwabl in Tapeten, Baints u. |. w 


fepyhon 575 White. 37 Cliyb 
Teleph un A, 


Das erite Mittel das Fallfucht heilt 


Nach vielen Jahren findet Herman Fry, 
354 Oft North Abe., Ede Sedgwid Gtr., Ebicags. 
266 Oft North) Ave., Ede Larrabee Str., Chicagd. 
161 Dit North Ade., Ede Halited Str., Chicagd 
11V N. Halfted Str., Ede Fullerton u. Lincoln Abe 

ein pofitived und nachhaltiges Heilmittel. | 


Verkauft e3 unter perfönliher Garantie. 


Wenn dor ein paar Monaten Herman ch ge» 
fragt worden mwäre, ob es ein Heilmittel 
pilepfie oder Sallfucht gibt, fo hätte er ganz 
nahdrüdlih mit nein geantwortet und binzus» 
gefügt eö würde au Wahrjheinlid nie eins 
geben. — 

Heute würde er ſagen; „Ja, Elixir Koſine“, 
Seit Jahren hat er Umſchau nach einem Mittel 
gegen dieſes ſchreckliche Leiden gehalten, aber 
nicht ebher als bis er von Elixir Koſine, der 
lürzlichen ——6 eines belannten Gelehr⸗ 
ten in Waſhington, hörte, wurde er überzeugt, 
daß es ein Heilmittel gibt, welches er verkau— 
fen, empfeblen und fogar garantıren lonnte als 
Heilung für Yalfucdt. E 

Diefes Mittel gebt direlt auf die Miurzel des 
Uebels, entfernt die Urjade, derihaift Ichnelle 
Befferung und erzielt eine nachhaltige dauernde 
Heilung in jedem Sal, in welhem e3 aebraudt 
wird. Wenn e3 das nicht tbut, wird Herman Steh 
das Geld zurüdgeben. Er berlauft es mit feis 
ner perfönliden Garantie. Elirir Kofine Toftet 
$1.50. Bojtbeftelungen ausgeführt. —— 

dap, 


Nur für Damen. 


Dr. NR. G. Naymonds monatliher Regulator', 
bat hunderte bejorgte Srauen glüdlih gemadt 
Keine Schmerzen, leine Gefahr, feine Abhaltun 
bon der Arbeit. Linderung ggrantirt in drei bi 
ünf Tagen. Hat nie Miberfolg gebabt. Pre 
2.00. Dt. Raymonds Star Cupvolitorh f 
unübertreffli in der Heilung entzindiier 
ftände der Unterleibsorgane, fie find befond 
wertbboll in Fallen von Leucorrboeg, Katar 
Eiterung und Eczema. Preis $1.50. Ale Bri 
wabrbeitägemäß beantwortet. Dane 
nung. Nut zu erbalten in der Pribaf-Dffice 
Behtted Apotbeie, 441 Süd Cinte * 
Chicaao, Ill 20ma,t 


N. WATRY&C 


 WATLRY 99 Dit Nandaiyh Er 


— Deutsche Optiker, 
Briffen und Aunengläjer eine Speztalitä 
Rodald, GCamerad und pbotogr. Materi 


Vollmaͤchten 52.5 
Erbſchaften 


er 


| 


\ 
\ 


ür \ 


regulirt prompt und ficher dur a 


K. W. KEMPF, 


i 
4 


84 LaSalle Str. . 


J 


| 





\ 
Eind eifrig dabei, einander herun- 
terzureißen. 


MeBillen auf dem SKtriegspiade. 


Will in der 23. Ward die Harrifon’iche ©r- 
ganifation volltändig zertrümmern. — 
Aucd; der entwurzelte Burke flriiig am 
Werft. 

Die zum Anhange des Staatsan- 
maltDeneen gehörenden Mitgliever des 
republifanifhen County-Zentralaus- 


chuffes haben bejchloffen, für die Ab- | 


haltung der republifanifchen Primär- 
mabhlen am Freitag, 6.Mai einzutreten. 
Bezüglich des Datums für den repu- 
blitanifchen County-Konvent haben fie 
fi noch nicht geeinigt, doch werben 
fie porausfichtlich dafür jtimmen, daß 
die Konvention auf Samfjtaq, den 7. 
Mai, einberufen werde. ihre Arbeit 


mird freilich die Konvention an Dies | 
Man 


fem Tage jehwerlich erledigen. 
wird die Aufitellung der Kandidaten 
bi nach dem Gtaat3fonvent verfchie- 
ben, da fich auf diefem erst zeigen muß, 
welche von den Fraktionen eigentlich 
bie Führung hat. 

Col. Lompden hielt geitern Mittag 
wieder eine Rede in MeBiders Thea 
ter. Gr mwieberholte bei diefer Gelegen- 
beit, ma3 er über jeine Stellung zlı 
den Leitern der PBarteimafchine ſchon 
des Defteren gejagt hat, und fnüpfte 
daran einige biffige Bemerkungen über 
die Gepflogenheit des Herrn Deneen, 
in feiner amtlichen Eigenfchaft foviel 
Gebühren einzufaden, wie nur’ irgend 
möglich. Herr Deneen antwortete am 
Abend in der Decidental Hall auf die- 
fen Angriff mit der Erflärung, er 
nehme nicht mehr Gebühren, als er 


befommen fönne, bezm. al3 er den ge= | 


jeblihen Beltimmungen gemäb zu 
nehmen berechtiat jei. Xm Uebrigen fei 
dieſer Gegenſtand ſchon des Defteren 
gerichtlich erörtert worden und jeden— 
falls gehöre er nicht zur Sache. Ande— 
rerſeits warte das Publikum noch im— 
mer auf eine Erklärung des Herrn 
Lowden über den Zweck ſeiner Anwe— 
ſenheit in Springfield zur Zeit des 
Kampfes um die Mueller-Bill. Herr 
Lowden habe geſagt, er ſei im Inter— 
eſſe der Stadt dort 
dem der Partei-Organiſation. Nun 
ſei es aber Thatſache, daß ſich Herr 
Lowden von den ſonſtigen Vertretern 
der Stadt ängſtlich ferngehalten hät— 
te. Wen er als die Vertreter der Par— 
tei-Organifation angejehen habe, das 
mwünfche man von ihm zu erfahren. 
Bezeichnend fei jedenfalls, da fämmt- 
liche Befürworter der Lindley-Bill 
jetzt auf Seiten Lowdens ſtänden. 
Kleine Geſchäftsleute in der 6. 
Ward klagen voller Entrüſtung, es 
ſei ihnen von Agenten der Steuerbe— 
hörde zu verſtehen gegeben worden, 


daß ſie ſich auf eine geſalzene Steuer- 


Einſchätzung gefaßt machen könnten, 
ſofern ſie bei dem im Gange befindli— 
chen republikaniſchen 
nicht zu Jamieſon hielten. 
den betreffenden Herren ſind 
Förderung der perſönlichen Intereſſen 
eines politiſchen Leithammels zu miß— 
brauchen, ſo erbittert, daß ſie nun erſt 
recht gegen dieſenFront machen wollen. 

In der 23. Ward, wo es bei der 
Stadtwahl dem John MeGillen mit 
Hilfe der verſchiedenſten Elemente end— 
lich gelungen iſt, den Ald. Herrmann 
„unterzukriegen“, ſchwillt nunmehr 
den Giener der Kamm. MiGillen 
macht ih Hoffnung darauf, daß e3 
ihm jebt auch alüden werde, bei den 
bevorſtehenden demokratiſchen Pri— 
märwahlen in genannter Ward die 
Organiſation Harriſons zu zerſchmet— 
tern. Er arbeitet Hand in Hand mit 
Robert Burke, der in der benachbarten 
21. Ward die aleichen Ziele verfolgt. 
Sn dem Qager der beiden genannten 
Herren hält man e3 für fehr mahr- 


Iheinfih, daß die Oppofition gegen | 
Norbfeite | 
Man trifft in diefer ı 
bereit3 Vorfehrungen | 
Telb- | 


Harrilon auf der 
ſiegreich werde. 
Vorausſetzung 
zur Abtakelung ſämmtlicher 
hauptleute des Mayors, und zwar hat 
man es beſonders auf den Aichmeiſter 
Quinn, auf Steuereinſchätzer Gray, 
auf Ald. Palmer und auf Richter Wal— 
ker abgeſehen. 

Bürger von Lemont haben bei 
Kreisrichter Brown auf Ungiltigkeits— 
Erklärung der Erwählung des Peter 
Markiewiecz zum Wegekommiſſär für 
Lemont angetragen. AlsGrund für den 
Antrag wird angegeben, daß Mars 
fiewiecz garnicht in dem Bezirke ans 
fäfftg fei, für den er gemählt morden 
ift. 

Al Quittung für die Niederlage, 
melche bei den demofratifchen Primär- 


ganzen 


mwahlen in Sndianapoli3 unter der i 


Führung des Er-Mayor3 Taggart 
und eifriger Mitwirkung der Iofalen 
bemofratifchen Parteipreffe dem Herrn 
Hearft bereitet morben ift, Fünbigt die 
fer jett an, daß er binnen Kurzem 
au in Indianapolis mit ber Veröf- 


fentlichung eines täglichen Blattes be- | 


ainnen merbe. 
— — — — 


Lebende Karten. 


Eine eigenartige Parthie Whift mur- 
de geftern Abend zumßBeften bes „Home 
for Conpalescent Woman and Chilb- 
ren“ im Aubitorium gefpielt, nämlich 
mit febenden Sarten. Die 52 Damen 
und Herren, welche die einzelnen Kar- 
ten darftellten, trugen entiprechende 
Koftüme, fo dak leicht erfichtlich war, 
melche Karte fie norftellten. Yhre Auf- 
gabe Beitanb aber nicht allein brrin, 
nad) der Anmweifung der Spielleiter zu 
——— fie führten auch Tänze 
— —— 


—* 


geweſen und in 


Fraktionsſtreit 
Viele von | 
über ! 
diefen Verfuch, die Steuerfchraube zur i 


[ Badere Polisiften. 
Rettetefi einen reis aus einem brennenden 
Gebäude. 


Sahjhaden von $10,000. 

Ein Feuer, welches heute früh im 
‚Gebäude Nr. 6329 Evans Abe. aus- 
brach, theilte fich den beiden angren= 
den Gebäuden mit, zwang fieben Ya- 
milien zur Flucht, beprohte das Leben 
eines Greifes, des 92jährigen U. Jad- 
fon, der nom Rauche übermannt, mit 
fnapper Noth gerettet wurde, und ber= 
urfachte etwa $10,000 Schaden. Die: 
fer vertheilt fich wie folgt: 

Nr. 6329 Evans Ave., Eigenthümer 
und Vermohner des zweiten Stod3 T. 
IB. Mathems; $4,500. Mathems Mö- 
: bel wurden um $900 befhäbigt. D. 
ı%. Xamiefon, der den erften Stod be- 
| mohnte, beziffert feinen Verluft auf 
$500. 

Nr. 6327 Evans Aoe., Eigenthümer 
ı und Bewohner des Erbgejchoffes Ber: 
ı nard Eoutes, $1000. Nels Nelfon, 1. 
| Stod, $500; Zelle Dean, 2. Gtod, 
$500. 

Nr. 6331 Evans Ave., Eigenthümer 
und Bewohner des 2. Stdes, Charles 
| Mieland, $2,500; Albert Rogers, 1. 
| Stod, $500. 

Während Mathems und Yamilie 
das Frühftüd einnahmen, hörte er ein 
| verbächtiges Kiniftern. Er begab fi 
nad dem Dachboden und fand biefen 
; in Flammen ftehend vor. Ohne Zeit: 
| verluft benachrichtigte er feine Angehö- 
‘rigen, die er, nachdem fie einige Werth- 
ſachen zufammengerafft hatten, nad 
| der Straße geleitete. Dann warnte er 
die übrigen Bewohner. Jamieſon 
' frühftücte gleihfall3 mit feiner Frau, 
"als der Schredenaruf „Feuer!“ ertön- 

te. Das Ehepaar rief Jadjon, dem 
ı bejahrten Vater der Frau, eine Wars 
nung zu und bemerfitelligte dann feine 
Flucht. Als Jackſon nach geraumer 
Zeit nicht auftauchte, wurdeFrau Jack⸗ 
ſon um ſein Schickſal beſorgt und be— 
nachrichtigte die Poliziſten Curtain 
und MeCauliff. Diefe drangen durd) 
| Qualm und Flammen nad) dem 
Schlafzimmer des Greife® vor und 
: fanden ihn, vomfRauche übermannt, im 
‚ Bette por. Sie hüllten ihn in eine Dede 
| ein und föhleppten ihn ins Freie. Fünf- 
zehn Minuten fpäter ftürzte dad Dad 
| ein. 
|  Inzwifchen war die Feuerwehr ein- 
| getroffen. Mit Hilfe der einem 2-11- 
' Alarm Folge leiftenden PVerftärfung 
' gelang e& ihr, des entfeffelten Elemen- 
| tes Herr zu werden. Man muthmaßt, 
daß der Brand durch einen [chabhaften 
Rauchfang verurfacht wurde. 

Auf unaufgeflärte MWeife entjtand 
; heute früh in der hinter vem Gebäude 
!' Nr. 153 92. Str., South Chicago, ge= 
‚ legenen Scheune ein Feuer, welches jich 
| dem Haufe mittheilte und beffen Be- 
‚ wohner, Frau Nathan Stitell und Fa- 
| milte, zur Flucht nöthigte. E83 murbe 
: aelöfcht, nachdem e3 $100 Schaden 
' verurjacht hatte. 
| Sn der Hinter feiner Mafchanftalt, 
I Nr. 6 43. Str., gelegenen Wohnung 

bon Anton oder entftand heute zu 
; früher Morgenftunde auf biäher nicht 
| ermittelte Weife ein Feuer, welches $50 
‚, Schaden verurfachte. Die Bernohner 


I 
I 
! 
{ 





entfamen unverjehrt. 
Eisſpeicher eiugeäſchert. 


Das Feuer verurſachte einen Schaden von 
mchr als $7000. 

Der an 38. und Legate Str. ge- 
legene Eisfveicher der Chicago & Al: 
ton-Bahn wurde geitern Abend, mie 
man glaubt von einem Funfen aus 
| dem Schlote einer vorbeifahrendento- 

fomotive, in Brand asleht. Das Ge: 
| bäube wurde ein Raub der Flammen, 
| die auch das über der Straße gelegene, 
©. Trenett gehörige, Wohnhaus un— 
| erheblich befchädiaten. Die Bahnge- 
! fellfichaft beziffert ihren Verluft auf 
| über $7000. Da die Ueberführung an 
Urher Ape. unpaflirbar war, mußten 
mehrere Spritenzüge einen bedeuten 
den lImmeg machen, um zur Branbd= 
ftätte au gelangen. 


Bes Boktors Bericht 


im alle bon 


Edward Bublik 


der bon 


Schwindſucht kurirt 


wurde auf beiden Lungen. 


Koch Lung Cure, 


146 State Str., Chicago. 


Name: Coward Bublig. 
Adrefie: 3833 Honsre Str, GChicags- 
Diaanvjis: 
Auszebrung auf beiden Lungen. 
Symptome: 
Starler Nachtſchweiß. 
Stöfteln und Sieber. 
Schmerzen in Bruft und Lungen, 
Chlimmer und fortmährender Huften. 
Gewicht: und Kraft-Abnahme. 
Trat am 12. März 1903 in Behandlung. 


Als geheilt entlaffen am 14. Auguft 
1903 


Des Arztes Bericht: 
Eine Unterfuhung der PBruft zeigte, daß 
die Qungengewebe mit Bazillen derfeucht 
meren und mit crepitanten und fub-crepi- 
tanten Rules; aud dumpfe Bercuffion der 
ganzen redten Lunge. 


(Unterjhriebeg) Dr. G. B. Wallace, 


AG 3 Bebandelnder Arzt. 
Hiermit at - | der ng ericht 
in jeder Einzelbeit Torreft ift, und dab Ed- 
word Bublig unterfucht und ala geheilt von 
Auszehrung beider Qungen entlaffen wurde. 


(Unterfrieben) Dr. Ehwarb Koch, 


Medizin, Direktor Kob Lung Eure pon Amerika. 


ñ— % 
die erfeigteichfte Mietbade, Die — 


np DENE perien antbeiten zı andeln. . 
Di Beienden der Tuberkuline-Mittel 


hen 


—— — — — 


dm 


nn 


Brin 


Sanirung des Flußarmes im 


Schlachthausbezirk. 


Ses großen Grabens Stromkraft. 


Man will angeblich verſuchen, der Stadt die⸗ 


ſelbe vorzuenthalten. — Die ſtaatliche 
Kanalkommiſſion zieht ſich muthig zurück. 
—Nacheichten aus der Schulverwaitung. 


Die Aldermen Butterworth, Wend- 


ling und Roberts, jorwie die Herren, 


Stıilling und Minmwegen von der Be- 
börde für Iofale Vervejjerungen ſpra— 
chen geitern bei der Abmafjerbehörde 


bor und befürmorteten ein Zufammen= 
' gehen diejer mit der Stadtverwaltung 
zwed3 endlicher Sanirung des tobten 


Flußarmes, 
| 
| 
| 


melher duch den 
Shlahthausbezirt führt. Der Vor— 
fchlag fand bei den Abmafler = Kom= 


miffären günjtige Aufnahme und wird | 
porausfihtlid binnen Kurzem zur 
Der ı 


Ausführung gebradt werben. 
Plan für die erforderlichen .tanalifi- 


rungs = Anlagen ift in feinen Umrif= | 


fen bereit3 fertig geftelt. Man mird 


den Durchmefjer des Wbzugstanales 


unter der MWejtern Avenue von 9 auf 
12 Fuß vergrößern, und unter der 39. 
Straße eine Verbindung zwifchen dem> 
jelben und dem mejtlichen Zinfen der 
füdlichen Gabel des ſüdlichen Flußar— 
mes berjtellen. 
man für eine Strömung in vem bisher 
todten Ausläufer des Fluffes forgen. 
Durch die Vergrößerung des Abzugs- 
fanales unter Weitern Avenue mird 
zugleich Worforge getroffen für die 
Drainirung der Bezirte Chicago 
Lamn, Brighton Park, Elädon und 
des ganzen Gebietes jüdlich und meit- 
ih davon. Die erwachjenden Kojten 
| werden größtentheil® aus der Kaffe der 
ı Abmwafjer = Behörde beitritien werben 
| und nur zum geringften Theil mird 
direft auch die Grundbefiger bela= 
aus 


| man 
ften, melche materielle Vortheile 
der geplanten Verbefferung ziehen ter= 
ben. 
Die Abmwafler = Behörde wartet noch 
immer auf den Kommiſſär Jones, 


welcher nach feiner Rüdtehr aus Eus | 
ropa angeblich dagegen anfämpfen | 


grabens, ſobald man fie in Elektrizität 
umgefett haben wird, der Stabt Chi- 
cago überlaffen werde. Präfident 
‘amond bon der Örundeigenthums- 


Börſe hat bei der Behörde angefucht, 


daß diefe die Erledigung der Frage 


auffchieben möge bis die befagte Börje 
fich mit derfelben genügend vertraut 
gemacht haben wird, um dazu Stel 
Kommiflär | 


lung nehmen zu fünnen. 


| 
will, daß die Wafferkraft desDrainage- 
Menter war der Anficht, daß die Her- 


Studium des Gesenftandes nachgerade 


| genug Zeit gehabt hätten, und daß | 
man mit der Erledigung bdeflelben | 
allenfalls noch bis zur nächften Woche 


marten fönnte, aber länger nicht. Die 


Kommifjäre Webb und Carter pflichte= | 


ten Herrn Wenter bei, die Herren Bra- 
den, Cloidt und LXegner aber, 
mit dem Herrn None am jelben 
Strang zu ziehen pflegen, waren ande— 
rer Meinung und jcheinen entjchloijen 
zu fein, diefe Angelegenheit auf die 
lange Banf zu jehieben. 

Der Kontraft für den Oberbau der 
neuen Klappbrüde in ber Harrijon 
Straße wurde der Firma Jadjon & 
Gorbett übertragen, melche $154,000 
für die Arbeit verlangt. Kommiljär 
Wenter und Chef = Ingenieur Rans 
dolphb murben deauftragt, bei der 
Stadtverwaltung zu veranlaffen, daß 
diefe Vorkehrungen treffen möge für 


die Einrichtung breiterer Zugänge zur | 


MWafhington Str.»Brüde, die durch ei- 
nen Neubau erfegt merden joll. In 
diefer Verbindung joll auch mit den 
Vertretern der Union Traction Co. 


eine Berftändigung erzielt werden, da | 
diefe Gejellichaft fich zur Tieferlegung 
er= | 
tlärt bat, wobei fie fich dann nad) den | 
Plänen für den neuen Brüdenbau zu | 


des MWafhington-Tunnels bereit 


richten haben würde. 


Die ftädtifche Behörde für 


trafte für Pflafterungsarbeiten, deren 
Koften fich insgefammt auf $314,300 
ftellen werben. Nachitehend folgt die 
Rifte der Straßen, in welchen dieje Ar— 
beiten vorgenommen werden jollen: 

vn Ave., 


von Aſhland bis Weſtern Ave., As— 


phalt. h 08 e 
31. Str., von Late Bart Une. bii. State Str.; Us: 
t 


alt. 

N. Clark Str., von Nortb Ave. bis Enter Str.: 
Asphalt. 

Erhange Ave., von 8. bit 92. Str.; Asphalt. 

64. Str., von Halfte bi8 Morgan Str.; Asphalt. 

Green, Peoria und Sangamen Str., von 6). bi? 
5. Etr., Asphalt. 

Grand Une, von Noble bis Paulina Str.; Bad: 
ftein. 

Ontario Upe., 

Adams Etr., 
Aspbait. 

R. 9. Str., von Morgan Str. 
Macadam mit Granitdece. 

67. Str., von State Str. 
Macadam mit Granitdede. 


don WM. bis 


. Str.; Wspbalt. 
ven Morgan 


bis Center Ape.: 


9: 
Str. 
bis Genter Anı.; 


bis Wentwortb Aver; 


6. Str, ven Halfted Er. bis Yomwe Ape.; 43: 
| pbalt. 

Morgan Str, ton Milmaufce We. 
i Moe; Asphalt. 


Die Kontrattoren haben ſich ver— 
pflichten müffen, das Aaphaltpflaiter 
zehn Jahre lang in autem Zuſtande 
zu erhalten. 

Die ftaatlihE Kanaltommijfton 
zieht fich tapfer zurüd. Sie ftellt jett 


bis Ebdicayo 


Auf diefe Weije wird | 


melche 


lokale 
Verbeſſerungen vergab geſtern dieKon-⸗ 


— — De end 


Ankündigung der Ranalbehör- 
be, fie werde Befiganfprüdhe geltend 
madıen auf einen 16 Yuß breiten 
Streifen Zand zu beiden Seiten bes 
Fluffes wird für einenSchreckſchuß ge⸗ 
halten. Man bezweifelt dagegen nicht, 
daß es der Kommiſſion mit hrer Ab⸗ 
ſicht ernſt iſt, einen Theil des Grund⸗ 
ſtückes zu verkaufen, auf welchem die 
Bridgeporter Pumpenſtation ſich be— 
findet. 

Zum Vertreter der Penſionäre in 
dem Aufſichtsrath des Penſionsfonds 
der Polizei iſt der frühere Polizeikapi— 
tän Buckley erwählt worden, und zwar 
mit 164 Stimmen gegen 61, die für 
den früheren Schutzmann H. S. Plant 
abgegeben wurden. 

Der Schulrathsausſchuß für Unter— 
richtsweſen wird empfehlen, daß für 
den Kochunterricht in der Foſter-Schu— 
le, die ſehr viele jüdiſche Schüler hat, 
beſondere Geräthe für deren Gebrauch 
angeſchafft werden, damit dieſelben 
nicht ir Gefahr kommen, die moſai— 
ſchen Haushaltsvorſchriften zu ver— 
legen. Dr. Dudley opponirte vergeb- 
ih gegen diefen Beihluß. Er mein 
te, e8 würde noch dahin fommen, daß 
man in den Schulen Chicago au 
den Bubddhiften, Mohammedanern u. 
j. w. Ertrawürfte brate. 

Der hiefige Zweig des „Council of 
ı Semifh Women“ wird bein Schul: 
rath gegen die Pflafterung von 
Schulhöfen mit Badjteinen Ber: 
| wahrung einlegen. Er mirb fer- 


— — 


—⸗ 


ner bei der Parkverwaltung der Welt: 
ſeite darauf dringen, daß dieſe endlich 


mit der Einrichtung kleiner Parks be— 
ginne, für 
derliche Geld länaft bereit liegt. Den 
Schulrath wird der Verein zu beran- 
laffen juchen, die von der Crane Eo. 
für diefen Zmwed zur Verfügung ge- 
jtellte Baujftelle an der Ede von W. 12, 


Place und Canal Str. zu einem Spiel- | 
plaß einrichten zu laffen und Schritte | 
zu thun, daß die neben der Garfield: | 
Schule gelegene Gießerei für einen Ges | 


meinfhaden erflärt und gejchlofien 
werde. Die Ver. Züdifchen Wohlthä- 
tigfeitöpereine wird der TFrauenverein 


erfuchen, in der 9. Ward eine Zentrals | 


ftelle für die Vertheilung von Unterftü- 
Bungen einzurichten. 


Die Prügelei, melche 


nant Gorman gehabt hat, ift der An 
[aß gewefen zu der geitern von dem 
Schulraths-Ausſchuß für Unterrichts— 


angelegenheiten gemachtenEmpfehlung, 
daß Herr Bryne feiner Stellung im | 
Schuldienit enthoben merden möge. : 
E3 wird dem Bryne vorgeworfen, daß | 
; er al& Lehrer unfähig und außerdem | 
feinem | 


Miteigenthümer der 
Schwager Halligan 
Schnapsfneipe ei, 
Kunden er zähle. 
Der Countyrath hat gejtern befchlof- 
fen, die Steuerliften druden zu laffen. 


bon 
betriebenen 


; Die Koften follen aus dem Fonds für | 
ren Grundeigenthums = Händler zum | 


nicht vorhergefehene Ausgaben beitrit- 
"ten werdet — Mit einem Koftenauf- 


bei den-Räumlichkeiten des County: 
Ichreibers ein Balfon am County-Ge- 
bäude angebracht werden, und zwar 
meniger aus Schönheitsrüdfichten, ala 
um Raum zu gewinnen. 

Aus der Wettprüfung, 'selche zmed3 
Befegung der den Efleftifern zugemie- 
jenen Afiitenjtellen im County=Hofpi- 
tal abaehalten worden ift, gingen 
als Sieger hervor die Doktoren D. W. 
Givins, H. G. Harris, €. A. Vogel, 
E. B. Whipple und F. M. Mitchell, 

Der Frauen-Hilfsperein der Ameri- 
can Barf and Dutdoor Art Affociation 
trifft Vorkehrungen zur Vertheilung 
bon Gämereien an bie 
Die Sämereien werden zum BPreife 
bon 1 Gent das Padet abgegeben mer- 


den, und man hofft, da Durch diefe | 


Anregung fehr viele Kinder dazu mer- 
»en aebracht werden Blumen auf den 
Hofräumen, DVorpläßen ufm. anzu= 
' pflanzen. 


——— — 
Grihwcerende Umftände. 


Tas Briratben foll in Zunft nicht mebr fo 
“ Teicht aemacdht werden. 


Da das Anti-Spudaefet die Todes— 
rate der Lungenfranten angeblih um 
‚ein Drittel vermindert hat, eht ſich 
Frau E. Cornelia Elaflin, bie PVize- 
präfidentin des „Progeffive Health 
ı Club“ von&hicago veranlaßt, eine mei> 


tere Maßregel von derBundesregierung | 


' zu verlangen. E83 follen keinerlei Ber- 
‚ Tonen mehr eine Heirath3erlaubniß er- 
| langen dürfen, welche einesVerbrecheng 


| überführt morden find oder deren Ge- | 


| fundheits - Zuftand Vererbung von 
| Kranfheitsfeimen auf dieNahfommen- 
| ichaft befürchten läßt. Eine diesbezüg- 

liche Bittfchrift ift an Präfident Roo- 
| fevelt abgegangen. 


“in Tuch fre 


Willſt Du wiſſen, wie Du Die 
| fchnell, billig und ficher von Blut= oder 
Nervenleiden, Rheumatismus, Magen=, 
| Herz oder Leberleiden furiren fannft, 
‘ fo. fchneide diefes aus, fchreibe Deinen 
' Namen und Adreffe darauf (oder auf 


I 
1 
| 
| 


eine Postkarte) und jende e8 per Poit 


an Dr. Pufhed, Chicago, damit er Dir 
fein Bufh-furo-Büchlein frei zufende. 


in Abrebe, daß fie wirklich die Abficht : " 


gehabt hätte, iraend einen von den flei- 


nen Parks zu verfaufen, melcdhe ehe— | 


| mals zu dem Grunbbefit der Kanalbe— 
börbe gehört haben, aber jchon feit vie- 
len Jahren von der Stabt vermaltet 
werben und deshalb muthmaßlicy durch 
Verjährung in deren Befit übergegan- 
gen’find. Kanal-Superintendent Me⸗ 
Donald jagt, bisher habe die Kanalbe- 
börde nur einGrundftüd zum Verkauf 


angezeigt, und zwar das an ber Zr 
ſich 


Straße, zwiſchen Tlark Str. und 
mour Avbe. gelegene, auf welchem 


| — Madt der Gewohnheit. — Junger 
' Ehemann: „Sp aern fich mein Frau- 
| chen auf der Hochzeitsreiſe küſſen ließ 
—wenn ich ſie in einem Tunnel küßte, 
| gab fie mir allemal eine Obrfeige....!” 
| — —— — 


Seit über ſechsis Jahren. 
| Ein altes bewährtes Heilmittel. 


w’s Soothing Syru 
an — — von —— — Dan 
dien ıbrei der mit beftem et 


welchen Zived das erfor: | 


der Lehrer | 
Michael Byrne mit dem Polizei-Leut- | 


zu deren beiten | 


mande von nicht mehr ala $14,000 fol | 


Schulfinder. | 


— u 


— 


Bımdesrichter Großenp vertheidigt 
jeinen Standpunft. 


— 0. 


Berechtigte Zutereffenwahrung. 


Sein Derbot an Afiionäre der Yiord» und 
der Weitjeite-Straßenbahn = Gefellidhaft, 
die Padıtverträge gerichtlich zu beanftans 
den, war angeblich fehr am Plabe. 


| Ueber die Gtreitfrage betreff3 ber 
| Beziehungen ziwifchen der Nort- und 
| der Meitjeite - Straßenbahn = Gefell- 
| Tchaft einer- und der Union Tration 
| Eo. andererjeit3, in melcher gejtern 
| bom Bundes = Uppellhof Entjigeidun- 


Hit überzeugt. 


ee 


Die Königin der Schaufpielerinnen 


| gen abgegeben worden find, die den feiz.. 


nigen bireft gegenüberstehen, Gupe.te 


fi der Bundes - Richter Orobcup ge- | 


jtern Abend mie folgt: 
| „Als die bedeutenden Eigenthums— 
| Sintereffen der Straßenbahn = 


Parteien ein Pachtvertrag, welcher die 


Union Iraction Co. verpflichtete, auf 
| die Aktien der Nordjeite = Straßen- 


| bahn-Gejeliihaft jährlih 12 und auf! 
Straßenbahn-G©es | 
jellichaft jährlich 8 ProgentDividenden | 
Die Maflevermwaltung jab | 
| bald ein, dab unter diefem Arranges | 
Verblutung des | 
Frage ı 


die der Meitjeite - 
zu zahlen. 


ment die finanzielle 
ganzen Unternehmens nur eine 
| der Zeit jein fünne. Nach Klarlegung 

des Sachverhaltes famen die Direkto- 
| ren ber drei Gejellichaften, und zwar 


: Gerichtes, überein, 
des Pachtvertrages abzuändern. 
| Vertrag murbe verlängert, und e3 
bejtimmt, daß Die 
benen Dividenden nur dann be 
zahlt merben follten, menn ber 
| Stand der Einnahmen das ermögli- 
i chen würde. m lebrigen jollten die 
Einnahmen zur Vornahme nothivendi- 
| aer Berbefferungen und zur Schaffung 


| murde 


‚ eines für alle Zmede genügenden 'Re- | Dies if befonders im Frühjahr 
Jebes Yrübjahr werben biele | Beruna nicht feines Gleichen bat als 


fervefonds verwendet werden. Diejen 
Abmahungen ftimmten die Aktionäre 


Gefell: | 
ı Ichaften auf dem Wege des Banterstis | 
verfahrens unter meine Botmäßigfeit | 
gelangten, beitand zmwijchen den veiden | 


die Bedingungen | 
Der | 


| der Frauen. 


| 
| 


| 


| aller betheiligten Gefelfchaften mit | 


ı übermwältigender Mehrheit bei. Nur 
ı eine Kleine Minderzahl von Aktionären 
der Nord- und der Meitjeite - Gejell- 
Ichaft, darunter einer und der andere, 
melche ihre Aktien nur eben erit, und 
gerade zu diefem Zmede, erftanden hat 
ten, erhoben Einfprache gegen die Ad 
änderung des Vertraged. Sie liehen 
| deutlich durchblicken, daß es ihnen da— 
rum zu thun ſei, ihre Aktien zu über— 
trieben hohen Preiſen an den Reorga— 
niſations-Ausſchuß zu verkaufen, und 
als ſie hiermit kein Glück hatten, droh— 
ten ſie mit Anſtrengung von Prozeſſen, 
durch welche die Regelung der Angele— 
genheit auf unabſehbare Zeit hinaus— 
geſchoben werden ſollte. Da nun ich 
der Anſicht war, daß die Pachtver— 
träge mit zu den Werthen 
ſchiedenen Bankerottmaſſen gehör— 
ten, welche meiner Obhut unterſtellt 
waren, ſo unterſagte ich den Stören— 
frieden die Anzettelung von Prozeſſen, 
durch welche die betreffenden Intereſſen 
nur hätten geſchädigt werden können. 
| Der Appellhof ijt der Anficht, daß bie- 

ſes Verbot unzuläſſig geweſen ſei, 
und vorläufig gilt, was die höhere 





Inſtanz entſchieden hat. Ueberzeugt, 
daß ich begangen 
habe, bin ich indeſſen keineswegs. Die 
Maſſeverwaiter werden beim Appell⸗ 
| hof um Neuverhandiung der Frage 
nahfuchen und nöthigenfalls gegen die 
| Enticheidung beim Bundes = Oberge> 
riht Berufung einlegen. Inzwiſchen 
ift freilich jede Ordnung der Straßen- 
; babn-Angelegenheiten durch die Ent- 
fcheidung des Appellhofes unmöglich 
gemacht worden. Die mißpergnügten, 
oder ih mißpergnügt ftellenden, Aftio- 
näre werden der neuen Pachtverträge 
mwegen in den Staatögerichten herum= 
prozefliren fünnen, jo viel fie tollen, 
und es wird viel Zeit darüber vergehen, 
bis die vorliegenden Streitfragen zum 
Austrag gebradt und die Wege zur 
Reorganifation wieder frei find. 

Für ihre Gefuh um eine Neuber- 
handlung der Streitfrage vor dem 
Bundes = Appellhof haben die Mafle- 
| perwalter 30 Tage Zeit. Ebenjo lange 
fünnen fie fich Zeit zur Beantwortung 
| der Klagen laffen, welche : on den Aftio- 
| nären Miller, Kohn uf. vor den Rich- 


einen Srrthum 


find, um die Abanderung der neuen 
Pachkserträge rüdgängig zu machen. 





wiaffeverwaiter ern. 


Die banferotte Chicago—La Sale | 


ber. 


| tern Dunne und Tulen angejtrenat | 


—— — ——————————— — 


— — — — — 


In einem kürzlichen Briefe an die 


dauung 


Peruna. Medizin Co., hat Frl. Julia | 
| Marlowe von New York Eity folgen- 
ohne irgendwelchen Zwang jeitens des | 


des über Peruna zu jagen: 

„G3 freut mid, 
über das große Vütiel Peruna 
Kerven- Tonic fichreiben zu fünnen. 


ı thme dies gern.“— Iulia Marlowe. 
borgejes | 


meine Empfehlung ' 
als ein | 
Ich 


Nervöſität iſt ein häufiges Leiden 


Dieſer Zuſtand rührt 
von einem blutleeren Zuſtand der 
Nerven-Zentren her. Die Nervenzen— 


tren ſind die Behälter der Nervenkraft. Taufenbe von Zeugriffe von Frauen 


Diefe Zentren werden blutarm weil ih- 
nen die richtige Ernährung fehlt. 
Der 
Tal. 
Leute frant, mwa3 eine direkte Folge 
von Ihwachen Nerven tit. 

Dies laßt fich leicht abändern, durd) 
den Gebrauh von Peruna. Peruna 
wirft auf die Wurzel der Leiden, in» 
dem e3 die Verdauung fördert. Ver— 


| ftem anjtrengt. 


lobt Deru:na 


Mit Julia Warlowe. 


ltefert Ernährung für bie 
Nervenzentren. Gut perbaute Speile 
verfieht diefe Behälter des Lebens mit 
Rebensfraft, mas zu ruhigen Nerven 
führt, mwodurd) das Leben erhalten 
wird. 


Peruna ift bei rauen fehr beliebt, 
befonder8 bei denjenigen, die einen 
Beruf haben, welcher das Nerveniy« 
Beruna liefert nad» 
baltige Kräftigung für die Nerven, 
welche diefe Leute fo nöthig Haben, 


in allen Theilen der Dereinigten 
Staaten treffen jedes Jahr ein. Sols 
che unerbetene Zeugnifle bemeifen, baß 


| ein Nerven-Stärfungsmittel und Les 


benskraft-Förderer. 


Kauft heute eine Flaſche Perung. 
Wenn Ihr nicht den Nutzen durch Perunga 
erzielt, den Ihr erwartet, ſchreibt an Dr. 
Hartman, Columbus, Obiv. 


Wir verpfünden $10,000, fall! wir den Original-Brief und Unter: 
ichrift des obigen Zenguifjes nicht vorzeigen können, was vollanf bes 


weit, daß er echt üft. 


Wetter und Ernte. 


Getreide hat etwas, Obft hat unter der 


Palten Witterung wenig gelitten. 


Die Abtheilung des Bundes-Ader- 


baudepartement3 für den Staat ls | miltog der Haufiter S. orzlg, 


Iinois jagt in ihrem Bericht über, das 
Wetter und den Stand der Saat in 
der vergangenen Woche: 

Ein außergewöhnlich niedrigerTher= 
mometerjiand zeigte fich während ber 
legten Woche im ganzen Staat. Fröfte 
und Froftfichäden wurden aus den 
mitleren und nördlichen Bezirten be- 
richtet. Die durchfchnittliche tägliche 
Unterbilangz in der Temperatur betrug 
faft zehn Grad. Heftige Winde, ohne 
Regenbegleitung, famen dem Pflügen 
zu Gute, doch klagt man auch vielfach 
über naffen, Ihwammiger Grund. 

Weizen ift todt in den überfchwemme- 
ten Niederungen, fonft ftebt er im All: 
gemeinen qünitid.e Die Saat feheint 
jegt nicht jo qut vorangutommen, wie 
bor zehn Tagen. Hafer zeigt rafche 
und günjtige Yortichritte. Etwa bie 
Hälfte der Saat ift unter der Krume. 
Gerjte jcheint qut zu ftehen. Für die 
Ausfaat von Mai3 wurde in den nörb- 
lichen, füblichen und mittleren Bezir- 
fen gepflügt. 

Dem Obft hat der Froft anfchei- 
nend feinen allaugroßen Schaden. zu= 
gefügt. m Süden des Staates blü- 
ben Kirfchen- und Pfirfichhäume. Vie— 
len Bäumen hat der ftrenge- Winter 
ben Garaus gemacht. 

Grünzeug iſt im Wachsthum zurück. 
Viele Kartoffeln wurden im füdlichen 
Theil angepflangt. 


Uebergeſchnappt. 


halda Olion macht einen Selbſtmordver— 
ſuch und ſtirbt ppäter im Bofpital. 

Nachdem ſie fünf Minuten am Ende 

der am Fuße von Barry Abe. gelegenen 


Mole knieend gebetet hatte, fprang ge— 
ſtern Nachmittag die 27jährige Hulda 


Coal Company erhielt geſtern in der 
Perſon des von Richter Kohlſaat er— 


nannten William G. Carmichael einen | 
‚ Ichen Hofpital, wo fie um 103 llhr des 


Maflevermalter. 


Gläubiger der Allen Sheep-Shea:- | 


Union Stod Yards, 
Bundesfreisgericht 
tlärung der Yirma. 


beantragten im 
die Banferotter- 


N ln se ee irn 
nen Grundeigchhumsmarft. 
Die Firma Carfon, Pirie, Scott & 


Co, hat dureh John T. Pirie drei Bau- 
pläge an der Süboftede von Qumber 


und 18, Str. zum Preife von $107,- | 


546 erworben. 


Das Gruntrftüd bat | 


| Olfon, Nr. 633 Racine Abe., in jelbit- 


mörderiſcher Abficht in den See, wurde 
aber von Drrie Bennan, Nr. 1567 
Budingham Place, herausgefifcht. Die 
Lebensmüde fand Aufnahme im Deut- 


Abends ftarb. Ihre Schmefter, Frau 


ing Machine Co., 11 Erhange Avenue, Alma Eridfon, ift der Anficht, daß fie 


in einem Anfalle von religiöfem Wahn- 
finn den Gelbftmordverfuhh machte. 
Frl. Olfon hatte zwei Schreiben auf 
ber Mole niedergelegt. Das eine lau- 
tete: „ch bin tobt. Weshalb leben, um 
zu jammern? ‘ch muß fterben. Gott 
hat e8 verfügt. PVergebt mir Ale. 
‘hr könnt unter einander theilen. Gebt 
Alma meine Majchine. PVergebt mir 
Alle, Hulda.“ Das andere Schreiben 
begann: „Was ift Leben ohne Hoff: 


eine Länge von 347 Fuß an Lumder | nung? 
Straße, eine jolche von 294 Fuß am | i 
Fluß und iſt 25 Fuß tief. Es ſoll 18 Eldridge Court wurde geſtern Nach— 

| mittag der 4jährige ©. P. Gage an 


ein Qagergebäude im Werthe von einer 

halben Million Dollars darcuf errich- 

tet werden. Robert W. Hall war ber 

Ber Eigenthümer de3 Lanbditrei- 
na. 


— Borfhlag. — Here: ((hmwärme- 
tifch): „Mein 

Some: "Hnb weiten Sie 
einem 


| 


In feinem Zimmer im Gebände Nr. 


Leuchtgas erfticdt vorgefunden. Man 
muthmaßt, dah er in einem Anfalle 
von Schwermuth feinem Dajein ein 
Ende gemadt hat. 


—_ Einfachfte Löfung. — Sie: „Du, 


verehrte räulein, ich — der Arzt hat mir dringend 
für Sie!“ Luftveränderung angerathen.“ — Er 


oge): ich gut; 
ſpãteſtens m wird der 


— — — — — — — — — — — — De — — — —— —— —— — — — 


Von ſeinem Verhängniß ereilt. 


K. Forzly wurde ein Opfer feiner Unbe- 
dachtſamkeit. 
Sonſtige Verkehrsunfälle. 

In Oak Park wurde geſtern Nach— 
Nr. 
359 Canal Straße, von einem Zug der 
Chicago & Northweſtern-Bahn über— 
fahren und auf der Stelle getödtet. 
Der Unfall ereignete ſich auf der Wis— 
konſin Straße-Kreuzung. Die Barrie— 
ren waren heruntergelaſſen. Forzly 
aber wagte ſich trotzdem auf die Gelei— 
ſe und wurde einen Augenblick ſpäter 
von ſeinem Verhängniß ereilt. 

Der in der Halteſtelle der Atchin— 
ſon, Topeka und Santa Fe-Bahn zu 
Lemont beſchäftigt geweſene 18jährige 
Richard Nordine wurde geſtern auf der 
über den Desplaines-Fluß gefpanns 
ten Santa Fe:Eifenbahnbrüde . von 
einem Zuge überfahren und getöbtet. 

Un Lincoln Straße murbe geftern 
Abend ein unbefannter Mann bon 
einer Rangirlofomotive der Chicago 
Terminal & ITransfer-Bahn überfah- 
ren und getöbtet, 

Sn der Nähe von Hegetwiich entglei- 
fte geitern Abend die Zofomotive eine 
aus drei Perfonenwagen beftehenben 
Vorjtadbtzuges der Lake Shore-Bahn 
und prallte gegen den Raucdhiwagen. 
Bei diefer Gelegenheit murben vier 
Perſonen verletzt: 

Die Verunglückten ſind: 

George Alting, Hammond; 
zermalmt. 

Sohn Gahlor, Heizer; ſchwere 
Quetſchungen. Fand Aufnahme im 
Hoſpital zu Hammond. 

Frau Charles Kaſſon, Gattin des 
Betriebsleiters der Hammond Packing 
Company; innerlich verletzt. 

L. L. Levy, Schneider, Hammond; 
Verletzungen an der Bruſt. 

W. L. Bolten, Nr. 1167 Lincoln 
Ave., der an der Herſtellung eines 
Luftſchiffes arbeitet, experimentirte ge⸗ 
ſtern an einem leeren Schnapsfaß, in 
dem er Preßluft aufzuſtapeln beabſich⸗ 
tigte. Er entfernte den Spund und 
leuchtete mit einem brennenden Zünd⸗ 
holz in die Oeffnung. Im nächſten 
Augenblicke erfolgte eine Exploſion. 
Das Faß ging in die Brüche. Bolten 


Bein 


erlitt Brandwunden an den Händen 


und Handgelenken. Ein ängſtlicher 
Nachbar alarmirte die Feuerwehr, die 
aber nichts zu löſchen vorfand. 

Der 40jährige Frank NRoted, Rr. 
147 Halſted Straße, purzelte geſtern 
die nach dem Erdgeſchoß des Gebäu—⸗ 
des Nr. 96 Halſted Straße führende 
Treppe hinunter und erlitt einen 
Schädelbruch, ſowie Hautabſchür— 
fungen am Halſe und an den Schul- 
tern. Er fand Aufnahme im County 
Hoipital, mo fein Zuftand ala nahesu 
hoffnungslos bezeichnet wird. 

Adam Tresfa, Nr. 593 Eanal Str., 
fiel von der Treppe eined an Mabifon 
und Canal Straße gelegenen Gebäu- 
bes, verrenkte fich die Schulter umb 
erlitt VBerlegungen am Kopfe. Er liegt 
in beforgnißerregendem Zuftanbe im 
Eountn-Hofpital darnieder. 


Harıy Gallagher, Nr. 1461 State 
gen Abend an 


Straße, murbe 
Clart und Polf Straße von «imer 
gefähren. "Der  Berunglidie 
gefahren. 


einen 
ihn am 


v4 





or @ 


Er 
en 


Berguhgungs-Wegweifer. 


ran 


pera Haufe — „Ihe Old Home: 


8.—Frisi Sheff in „Babetter, 
mple of Mujic — „Broen in 


Thineſe Honeymoon“. 
„Ihe Sho-Gun”. 
The Mortaaged Slape“,. 

db — Vauddeville. 

e Xurnballe. — eben Sonntag 
mittag Konzert des „Metropolitan Örchefters*, 
4 . — Sonzers jeden Abend und Sonntag 

achmittags 
d Eolumbian Muren m. — Samftags 
md Sonntags ift der Eintritt frei. 
eago Urt Anftitute. — freie Beiuds- 
age Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— —— — 


Nardamerikaniſcher Turnerbund. 


S 


„a 
. 


£ 


N: 2 n 


euer Kurfus in feinem Turnlehrerjeminar 
in Milwaukee. 


” 

Am 7. September 1904 wird im 
Zurnlehrerfeminar zu Milmautee ein 
meiterer einjähriger Kurfus eröffnet. 
Die Zöglinge der beiden Seminare 
werden in vier Gruppen eingetbeilt: 
A: Zöglinge des Lehrer = Seminar?. 
©ruppen B, C, D: Zöglinge des Turn⸗ 
lehrerfeminar®. Zöglingen, welche die 
Abgangsprüfung beſtehen, wird das 

Turnlehrerdiplom der betreffenden 

Gruppe ertheilt: A. Diplom als Turn⸗ 
lehrer für Volksſchulen. B. Diplom 
als Turnlehrer für Bundesvereine und 
deren Schulen. C. Diplom al3 Zurn= 

lehrer für Voltsfchulen und höhere 

Säulen. D. Diplom al3 Turnlebrer 
für Voltsfchulen und höhere Schulen, 
fowie für Bunbesvereine und deren 
Säulen. 

Der Kurfus im Turnlehrerfeminar 
umfaßt: 1. Turnen, Turnfprache, Ge- 
zäthefunde, Turnen in Vereinzfchulen, 
Voltsfhulen und höheren Schulen. 2. 
Geſchichte des Turnweſens, Grundſätze 
und Forderungen des Turnerbundes. 
8. Anatomie und Phyſiologie. 4. Diä⸗ 
tetik, Phyſiologie der Leibesübungen, 
erſte Hilfe bei Verletzungen. 5. Turn⸗ 
und Volksgeſang. 6. Erziehungslehre. 
7. Grundzũge der Kulturgeſchichte. 8. 
Deutſche Sprache und Literatur. 9. 
Engliſche Sprache und Literatur. 

Erforderniſſe zur Aufnahm⸗ m das 
Turnlehrerſeminar ſind: a) Sittlicher 
Charakter. b) Gefunber, mohlgebau- 
ter Körper. c) Genügende Uebung im 
Zurnen. d) Befähigung zur Aufnab- 
me in eine der Gruppen B,C,D. In 
die Gruppe B werden nur männliche 
Bewerber aufgenommen. Weibliche Be- 
werber um Aufnahme müfjen befähigt 
fein, entiweber in die Gruppe © oder in 
die Gruppe D einzutreten. e) Bei Be: 
mwerbern männlichen Gefhleht3, Mit- 
gliedfchaft in einem Bunbesturnverein; 
bei meiblichen Bewerbern, Empfehlung 
zur Aufnahme in das QTurnlehrerfemi- 
nar durch Beſchluß eines Bundesturn- 
vereins. 

Das Aufnahmegeſuch ſollte unter 
Beifügung der erforderlichen Zeugniſſe 
beim Vorſtande des Bezirks, dem der 
Betreffende angehört, womöglich vor 
dem 15. Juli eingereicht werden. Um 
ſolchen Bewerbern, die keine Ausſicht 
auf Beſtehen der Aufnahmeprüfung 
haben, die Reiſe nach Milwaukee und 
die damit verknüpften Koſten zu erſpa— 
ren, wird vor dem 1. Auguſt eine von 
dem betreffenden Bezirksvorſtand an— 
zuordnende Vorprüfung abgehalten. 
Den Bewerbern um Aufnahmo in das 
Turnlehrerſeminar, die ſich rechtzeitig 
meldeten, wird ſpäteſtens am 22. Aug. 
mitgetheilt, ob ſie zur Aufnahmeprü⸗ 
fung zugelaſſen werden, oder von der— 
ſelben ausgeſchloſſen ſind. Die Auf— 
nahmeprüfung wird am 5. und 6. Gep- 
tember im Geminargebäube zu Mil- 
maufee abgehalten. Ein Zirfular, das 
die vollftändigen Aufnahmebedingun- 
gen und die näheren Beitimmungen 
über Zöglingsgruppen und Diplome 
enthält, und ein Profpekt in englifcher 
Sprache fünnen vom technifchen Leiter, 
Geo. Wittih, 558—568 Broadway, 
Milmautee, Wis., unentgeltlich bezo- 
gen werben. 

Burhhgehende Schlafwagen nad 
Galumet, Mich., und den 
KHupfersLagern. 

Dia die Chicago & Northieftern Eifen: 
bahn. Abfahrt täglich 8:00 Uhr Abends, An— 
Zunft in Galumet nächſten Morgen. Früh— 
ftüd im Speifewaggon. Ein meiterer Schnell: 
zug fährt um 3:00 Uhr Morgens. TDiejelbe 
borzügliche Bedienung, jüdlih. Wegen Bil 
Iette und Reſervationen jprecht por in den 
Tidet:Offices 212 Clark Straße (Telephon 
Central 721) und Wells a 
— —) +. —— 


Koftet 83,000,000. 


Gebäudegruppen für die Univerfität Chicago 
aeplant. 


Die Baufommiffion der Univerfität 
Chicago macht befannt, daß fie den 
Bau einer Anzahl Kleinerer Colleges 
Gebäude für Studirende beiderlei Ge- 
fchlecht3 plant, welche die Uniberfis 
tätsanlagen je recht und linf3 flanfiren 
follen. Die Ausgaben werben fi) auf 
etwa 3 Millionen Dollar belaufen. 
Die Einrihtungen der Univerfität in 
Drford, England, jehweben dabei der 
biefigen Kommiffion vor. Jede Ge⸗ 
bäudegruppe joll etwa 1200 Stuben- 
ten, beziv. Studentinnen, beherbergen 
tönnen. Sechzehn Schlaffäle find in 
jeber Gruppe vorgefehen. Die Mahl- 
zeiten follen von einer befonderen An- 

alt an Ellis Moe. und 58. Str., wo⸗ 
elbft die Speifen zubereitet werben, 
mittel Wagen :‘ach den einzelnen Ge- 
bäuben gebracht und von dort nad) den 


. > Speifefülen beförbert werben. Präf- 


dent Harper behauptet, daß die vorge⸗ 
ze Anlage die erfte biefer Art in 

merifa fein wird. Woher das Gelb 
für die Gebäude fommen fol, macht 
das Baufomite nicht befannt. 


— — — — 


e Kleine Anzeigen. 


ot: Männer und Knaben. 
(Unzeigen wuter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


*. Union-Garbenterd; vier; gewohnt an 
tbeit und Trimpming. Radyufragen beim 
des Gebäudes, Pauline Str., füdl. von 
Koefter & ‚Zander, 69 Dearborn Etr. 


erlangt: iſenbahn⸗ Arbei 
* —— —— pie 
ude, 
mplopment . 167 
Be. 2 ein 3 


2 


in 


en En nn nn nen 


— SEE 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubeif 1 Gent das Mork) 


DVerlangt: Junge zum Xabalfirippen. 180 re: 
mont Str. 


Verlangt: Bierte Hand Bäder. Auditorium Hotel. 
Verlangt: Ein ftarter Yunge, in der Bäderei "zu 
— $ per Woche und Board. 279 Grand 
be, 


DVerlangt: unge, erfahren an Gordon Vreife. 
Gelegenbeit das Lithographengefchäft zu erlernen. — 
746 Elifton Ane., hinten, 


Verlangt: Wacren-Holzarbeiter. 
Ave. 
* nn — 

Verlangt: Kin guter Bäder an Brot und Biss 
cuits. 32 Marweil Str. 

Verlangt: Dritte Hand Catebäcker. 5 Tell Place. 
Verlangt: Painters. 738 Hollywood Ape., Roſe⸗ 


bil. Win. Eisler. 


%7 S. Aſhland 


Berlangt: Yunge, an Cafes zu helfen. Muß zu 
Haufe fchlafen. 502 Wellington Str., Gde Lin: 
coln Ave. 

Verlangt: Guter Porter und Sundmann. 


j Vor zu⸗ 
ſprechen zwiſchen 6 und 7 Uhr. 


60 Larrabee Str. 


— Guter ſletiget Waiter. 6 ©. State 
Tr. 


Berlangt: Gin junger Mann im Bondy:Gafe, am 
Tiih aufzumwarten. 358 State Str. 

DVerlangt: Carpenter und_ein Mann, der Pläne 
3eichnen fann. 2334 Kinzie Str. 


Verlangt: Aunger Mann, 


an Gates zu helfen.— 
119 ©. Galifornia Abe. 


Nerlangt: Hausmovers, erfahrene. Nachzufragen: 
7 Uhr morgen früh. 3618 Halfte Str. z 


Berlangt: Gin auter deutiher Schuhmacher für 
> Arbeit und Reparaturen. 2710 Cottage Grov- 
ve. 
ne Bd ec rennen. 


FT aa Mehrere Bainters. 32 N. Afhland 
Ave. 


Verlangt: Ein Dann, der mit Pferden umzuges 
hen verjtcht. Nachzufragen nah 6 Ubr Abends, 578 
MW. Adams EStr. 


Verlangt: Yäder an Brot und Cafes. 
Halited Str. 


“ Perlangt: Lediger Mann auf Gemüfefarm. Henry 
Moeller, Diverfey Str. und 64. Are., Dunning. 


78 N. 


Berlangt: 5 Weber an Rugs. 662 W. Madifon 
Etr. dim 
Berlangt: Gabinetmalers. Open Shop. yon & 
Healy, Randolph und DOgden Ave. 19ap,1mX& 


Verlangt: Metall Pipemader. OpenShop. Lyon & 
Healy, Nandolph und Ooden Ave. 19ap, 1X 


Verlangt: Metallarbeiter, an MeffingsBandsAns 
ftrumenten gu arbeiten. Open Shop. Tyon & Healy, 
Randolph und Ogden Ave, 19ap,1mX 

Berlangt: Burnifbers, Platers, Buffer, Polis 
Ihere, Benh und Screw Machine Arbeiter. Open 
Shop. Lyon & Healy, Randolph und Ogden Abe. 

19ap,im& 


—— 
—— 


Perlangt: Mandolin: und Gultarrenmadher. Open 
Shop. Lyon & Healy, Randolph und Ogden Ape. 
19ap, 11% 


Verlangt: Arbeiter an Kolgbearbeitungsmafcdinen. 
Oben Shop. Lyon & Healy, Nandolph ımd Ogden 
Ave. 190p. 1wx 

Verlangt: Holzfiniſhers für Arbeiten aller Art. 
Oben Shop. Lyon & Healy, Randolph und Ogden 
Ave. 190p, 1wx 

Verlanot; Calkebäcker erſter Klaſſe, ſelbſtſtändig. — 
752 Weſt Madiſen Str. 


Verlangt: Schloſſer, junge Männer, 18 bis 20 
Jahre ali, die im Deutfchland gelernt haben. Adr.* 
D. 579 Abendpofi. 

DVerlangt: Porter. Muk etwas vom 
berftehen. Bitte Abends vorzufprecen. 
lace Str. 

Verlanat: Fin auter deutfher Yuchbinder für Ne: 
paretur=-Ürbeit. PB. Ringer & Herkbere, 110 Oft 
Randolph Str. 





Bartenden 
5104 Wals 


— — 


Verlangt: Guter, ehrlicher Junge, um am Lunch⸗ 
Counter zu arbeiten. 5104 Wallace Str. 


Veclangt: Ein Arbeiter, der auch engliſch ſpricht 
und mit Pferden umgehen kann. 810812 wöcheni⸗ 
lich. 7125 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Pelz: Zuichneider. 2. Sitkfin, 297 Blue 
Island Ave. 

Verlangt: Aunger Porter, der etwas Bar tenpen 
fan. $2O und Board und Zimmer. Adr.: V. 99 
Abendpoft. 


— 


Verlangt: Porter. 318 N. Clark' Str. 


Verlangt: Ein 
verheiratheter vorgezogen: 


intelligenter, Mann. 


energiſcher 
muß 


auf der Norgieite 
mohnen und aut enaliih fprehen, qualifiziert “für 
Berfünfer und Kolleftor. Gutes Salär, ftetige Wr: 
ihäftiaurg und fchnelles Apancement für den rich: 
tigen Mann. Fu erfranen Mittwoh Abend bei 
Stritzlowsty, 1055 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein ſtetiger Mann für Team-Arbeit. 
835 pro Monat und Board. 916 Dunning Str., 
weitlih von Southport Ave. 


Verlangt, Mann, im Rug-Store zu arbeiten, zum 
Ablicfern und Kolleftiren für Anftallment .Rug 
Company. $150 Baar-Sicherheit erforderlih. Kohn 
$50 pro Monat und Auslagen. Nahzufragen. in uns 
ferer Office, 100 Wajhington Str., Suite vn. : 

dim 


BVerlangt: Agenten und Nusleger für neue beut- 
fhe und englifhe Prämien-Pücher. Beite Yedinguns 
gen. Mai, 146 Wells Str. 19ap,im& 


Verlangt: Porter, der aub am Tifh aufwarten 
fann. $, Koft und Logis. 186 Oft Ban Buren 
Str. 


Verlangt: Starker unge, über 16 Yahre, in ber 
Päderei au helfen. UI MW. North Ave. 

Berlangt: Schneider, fofort. 361 Webfter Ar. 

Berlangt: Junger Mann für deutfhe Korreipons 


benz. NahzufDragen bei Qundin & Co., e 
Kinzie Str., Ede 47. Abe. 


Verlangt: Ein erfahrener Aunge an Gates. 
Oft North Ane. e 


Verlangt: Gin Mann in mittleren Aabren als 
Porter. 2390 Milwaufee Upe., Ede Diverfen Ave. 
modi 


8041 


Verlangt: Ein Mann zum Abbügeln an feinen 
Ueberröcken. 86 Evergreen Ave. modi 


Verlangt: Gärtner, ledig. 812 N. Oak Park Ave. 
Dat Part, I. ‚10% 


Verlargt: Ein tüchtiger Painter, Wm. Eisler, 
738 Hollywood Ade., Rofebill. mo 


Verlangt: Guter Rodiäneider und Helfer an fet« 
nen Röden. 119 Sa ESalle Str., Zimmer 40. modı 


Verlangt: Ein junger Mann von 16—18 Aahren, 
ber etiwa8 dom Darnifhen verfteht. Muß engliich 
ſprechen. 209 Grand Xpe. modi 


— — Ein junger ſtarker Mann im Store. 
207 So. Water Str. modi 

Verlangt: Guter Mann als Porter, muß am Tiſch 
aufwarten knnen. 56 W. Jadſon Blod. modi 


Verlangt: Starker Junge um Geſchäft zu lernen. 
Ber 16 und 1:9 Jahren. Stetige Arbeit. Gebt 
ohn an, der gewünſcht wird. Adr.: 55 
Abendpoft. mobi 
Verlangt: Deutſcher Schriftſetzer für Jowa. Nach · 
zufragen 7 Uhr Abends im Laden 3650 Wells Str. 

modi 


Verlangt: Energiſcher und erfahrener Verkäufer, 
um eine öſtliche Korporation in Chicago und im 
ganzen Staat Illinois zu vertreten. Fähiger Mann 
erhält die Aufſicht über eine Zweig⸗Office. 
je nach der Fähigkeit. Referenzen und Bürgſchaft 
verlangt. Adr.: V. 85 Abendpoſt. 


Gehalt 
16ap ImX 


-.— — - 


Berlangt: Gemwedte Jungen von 15 bis 18 
ren für Urbert während freier Stunden unter ihren 
Freunden; feine Grfabrung  nöthig; weder etwas 
zu „canvafien* no zu verlaufen; leichte und proft= 
table WUrbeit für freie Stunden; $25 bis $75 per 
Monat. Mdr.: B. 767 Abendpoft. 


Verlangt: Sofort 5 gelernte Liquor: Berfäufer. 
Herzfeldt Eo., Robey und X. Etr. 


Berlangt: Meifing-Gicker, "Speed und for Zathe 
Urbeiter, Meffing = Spinner. — The Turner Brak 
Worts, Franklin und Michigan Etr. l4ap,tX* 


Verlangt: Farmarbeiter; höchfter Lohn lt. ⸗ 
Rob Labor Ugench, 117 S. Kanal Str. 8*8 


— — ——— — e 
Verlangt: MNoulders Dein leiter Arbeit in 


abs 


onmodi 


reinlier gut ventilirter 
oder zu adreffiren: Ihe U 
112 Ontario Gtr. 


Verlangt: Volifhers und Buffer an Mefiin Ars 
beit. Na aufzagen oder zu abreifiren: The Adams 
& Weitlate Co., 112 Ontario Gtr. dap* 


Verlangt: Brab Finifbers und Fox Lathe de, 
Borzuiprshen oder zu abre Mens Eye ae & 


Weftlate Eo., 112 Ontario 


oundry. R 
mutze 
dap* 


tr, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unser diefer Rubeit 1 Cent das MWort.) 


Geſucht?: Bartender, verheirathet, 


nüchtern und 
quberläilie, Jucht ſtetigen Platz. 
bendpoft, 


dr. k 
ei t: Junger Mann 
der —* ae Adr.: 8. 


Gefuht: Deuti 
fugt Gehe, Bo. 


ſucht zul al8 Barten- 


orter, der Bartenden fann, 
Re . 


a. 


A 
0. & 
Y 
ft 
443 Meft 
q 
d 
18ap,1 
Ave. 
di 
d 
D 5, 
Ane. 
3. Bir. 
a 
dap* | ° 
u Q. 58 
0 Ubendpoft. Strabe 
Sohn. 16 B, 12. \ > 


Stellungen fuden: Männer 
Gefudt: eg e bon :15 -Yabren Be 


irgend ein gutes zu erlernen, M, Rico 
884 N. Uvers Ave, 


Gefuht: Junger Mann wünfcht beftändige Arbeit 
als Porter in Saloon oder Reftaurant. Scheut Feine 
Arbeit. Johann Kuharet, 138 W. 15. Str. 


t Wurftmas 
e older um fih weiter aus: 
ubilden. —— hat 2 Jahre in Rew VYork als 
em geihafft. Carl Schröder, 172 Eaft Madijon 

c 


Gefudt: Guter Butcher erfahren in ber 
cherei, ſucht Arbeit als 


Gefudt: riſch eingewanderter junger beutfcder 
Mann ſucht Stelle bei Herihaft, um fih im Hauie 
nüslih zu maden. Kann auh am Tiid aufwarten. 
Metringer, 5150 Loomis Gtr. 


Gefuht: Deuticher Bladfmith-Belfer jucht ftetige 
Ürbeit. 534 Lil Anc. “ — 
Gefucht: Zwei eingewanderte Männer ſuchen ice 
genpwelde Beidäftigung. Matin, 5 Connor. Str. 


Gejudt: Junger Mann, kurze Zeit im Lande, 
fuht Stelle als. Herrſchaftskutſcher Kann fehr gut 
mit Pferden umgeyen. 242 Oft North pe. 


Gejugt: Ein guter Schneider wünfcht Euftom: 
öde in's Haus zu nehmen. 41 Alerander Str. 
Gefuht: Vartender fucht Stellung in Stadt oder 
Land, erfahren, 30 Jahre alt, ledig, quter Mifcher. 

Adr.: ©. 551 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Weber ſucht Stelle. 
Geht auch auf Farm. Verheirathet. Spricht deutſch 
und böhmiſch. 649 Jefferſon Str., Schiller. 
Geſucht: Cornice-Mater, Non-Union-Mann, 
ftetige Arbeit. Reis, 52 W. 14. Str. 


ſucht 
dimi 


Geſucht: Junger Mann wůn ſcht ftetige 


4 Stelfung, 
als 5 


Porter in Saloon. Yohn Kubaret, 133 W. 15. 
r. 





Gefuht: Junger Deutiher, & Jahre alt, kein 
Rauder und Trinteı, der das PBarkiergeichäft er: 
lernt hat, incht einen Plak, um noch zu lernen. 
Kein Lohn verlangt, nur Koft und Xogis. Hat ri: 
gene ToolE. Um gefl. Antworten gebeten. Adr.: 
28. Warkentien, Desplaines, IU., Bor AR. bmi 


Geſucht: Junger Mann fucht leichte Beihäftigung 
Stern, 416 W. Chicago Ave. 


irgendwelcher Art. 
Geſucht: Ein junger deutiher Mann, millens zu 

eihäftigung.. 203 Hudion Abe. 
dimido 


arbeiten, jucht 


Ein junger Manır fuht Stelle in einem 
Saloon. Sheut feine Arbeit. S. sHeinezel, 5008 
Elizabeth Str. 


Gefuht: Gin Yunge, 15 Yahre alt, fuht Stell: 
Burger, 5003 GClizabeth 


” Seiugt: 


um Geihäft zu elrernen. 
tr. 


Geſucht: Erſte Hand Cakebäder fucht Arbeit. 240 
Hudjon Ave. 


G:fuht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
fuht Stellung als Schlofier oder Gasfitter oder 
eleftrifche Arbeit. 4402 Dearborn Str., 3. Floor 


Geſucht Friſch eingewanderter junger ſtarker 
Mann, Wagenmacher, ſpricht kroatiſch und deutſch, 
ſucht Arbeit. Nich Radiſie, 790 Alport Str. 


ti Deuticher ſucht 
4402 Dearborn Str., 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Stellung als Fleiſcher-Geſelle. 
3. Floor. 


Geſucht: 


tann in dieſer 


Meſſing-Finiſher (Nicht-Unionmann), 
ranche arbeiten, ſucht Stelle au— 


Berhalb Chrcagos. Adr.: V. 956 Abendpoſt. modi 


Berlangt: Dräuner uud Frau'n. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Männer und Ehepaare für Vieh: und 

männliche und weibliche Hilfe für 
Stadt; aute Löhne Enrieht & Co., 21 W. Late 
Str., oben. i 10ap, fadido, im 


Berlangt: 
Milhfarmen; 


Stellungen fuhen: Ehrleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſchez kinderloſes Eheraar jucht Ars 
beit. Beſitzt gute Zeugniſſe. 14 Goethe Sir. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Beihäftigung. 
Verfieht alle Arbeiten. 227 Mobamt Str. 


BDerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


‚Qerlangt: Näherin an Sfirts und Waifts. Ber 
ftändıge Arbeit und guter Lohn. Mrs. 2. Spiering, 
2116 W. Monroe Str., Ede 42, Ave. Nehmt Madte 
jon Str. Gar. dimi 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmäb, en an 
Weiten. 745 Elfgrove Ave. j ’ 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu er: 
lernen. 505 N. Glart Str., 2. Floor. 


Verlangt: 50 erfahrene Blumenmacherinnen und 
Lehrmädden, jofort. Chicago Flower and SFeather 
Go., 145 State Str. 19-—25apX 


Berlangt: Frauen und Mädchen, Operators und 
Finifherd_ an Hofen. 134 Oft Van Buren Str., 
Zimmer 714. dimi 


Berlangt: Mädchen für fyabrikarbeit. 498 Ogden 
Ive 19ap,1roX 


‘ Dame für deutfche Korrefpondenz-Ar: 
beiten. Nachzufragen bei Lundin & Go., 2443 W. 
Rinzie Str., Ede 47. Ave. 


— 


Nerlargt: 


707 ©. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
9. Str. modinti 


Verlangt: Mädchen an Nleiderröden und Hand: 
näherinnen. Nachzufragen 20 Fifth Ave., Oberhau⸗ 
ſen C Klein. modi 

Verlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 

reunden anzuimenden—Leihte und ebrlihe Arbzıt 
für freie Stunden; 5 bis $75 pro Monat; weder 
Saujiren noch Ganbafling; profitable Arbeit, melde 
feine Erfahrung beaniprudt. Adr.: B. 708 Abends 
voſt. lapx’ 


Hausarbeit. 


Verlangt: | rag nd Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. Kleine Familie. Empfehlungen. 174 
Deming Place. 
ne 
Berlangt: Eine erfahrene norddeutfche Kindermagd, 
welde willens ift, fıh im Allgemeinen nütlich zu 
mad.n. Guter Lohr. Referenzen. Nachyufragen mors 
gu oder Abends. Bimmer 612 Metropolitan 
otel. 


Verlangt: Ein Mädchen bei Kindern. Guter Lohn. 
346 Welt Harriion Str. 


169 Hudion 
dido 


Verlangt: Gin gutes Madchen für Sausarbeit.— 
728 Fulton Str., Ede Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
de 


Berlangt: Haushälterin, eine die ein gutes Heim 
zu würdigen weiß. Nur brieflid. &. Sellwig, 1655 
Avondale Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zur Belor: 
gung der Hausgeichäfte auf Farm. 
merdille, Coct County, U. 


PRerlangt: Eine Haushälterin ohne Anhang bit 
tinem Manne ohne Kinder, auf einer Obitfarm, two 
die Frau fehlt. 3 Dean Str., nahe Paulina Str. 

Verlangt: Eine Frau, 35 bei 35 Yahre, für Hans: 
arbeit in Familie dond._ Keine MWäfche, fchr wenig 
Kochen. Höchfter Lohn. Deutiche bevorzugt. Nachyu: 


fragen: Mr3. Diller, ODER. Baulina Str. 


PVerlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Lehmann, 
105 Wabanjia Abe. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie, Guter Lohn. 4534 Vincennes 
be 

NZ Fremont 


Verlandt Mädchen für Hausarbeit. 


Str. 


Qufineblund-Röchin. 60 Wels Str. 


Verlangt 


— 
586 N. Clark Str. 


Verlangt 
5 umd 86 

Porlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.-- 
546 Yurling Str., nah: FFullerton Ave. 

Geſucht: Tüchtiges Mädchen fucht Stellung für g:: 
——— e Hausarbeit. Spricht nur deutſch. 115 W. 
4 et 


Verlangt: 50 Mädchen. Hoher Lohn. 372 Garfield 
de. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Sausarbeit bei Tinderlofem Ghepaar. 363 


Burling Str. 


Verlangt: Zwei fräftige frauen, Flat zu ihenern, 
Mrs. Nicholas, 158 Milmantee Ave. 

Rerlangt: Junges Mädchen für Meiner Kaushalt. 
Nahrufragen: 31 Ct 8. Str., Büdere:. din’ 


"Verlangt: Köchin in Heiner Familie; gutes Keim 
und »uter Lohn; Feine Wälhe. 5482 Greenwood 
Avenue. 180p. 1w 


Verlangt: Erſtes Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäiche.  Nachzufragen: A9 Belden Ave. modimi 
Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Stetig. 820 den Monat. Frau E. Ryan, 8428 Bin- 
cennes Road modi 


— 


: Berlangt: usbhälterin in Wrbeitersffamilie. 256 
Auftin abe, ? Floor. modi 


Verlangt: Gutes —E für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 119 ©. Centr U op e modimido 


Verlangt: Deutſche Haushälterin. 26 Laflin 
15apim 


(Ungeigen unter biefer Mubrit’1 Gent das‘ Wort.) " 
Frl una A ne an ——— 


! führen. 


Doz 18, Scher: 


65.30, 
Älteftes deutiches 
6. 


ongenehmem 


Berlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus— 
mädchen aller Art, Ködhinnen, Wäſcher innen, Kinder» 
mädden und Kutjher. Perfonen auber Stellung 
ollten jofort vorfprehen. Guter Lohn für gute 
eute. MWoman’s Domeltic Guild, Univerfity Bipg., 
87 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 204. 


19ap,didofa* 


Verlangt: Ein tüchtiges zweites Mädchen in Leis 
ner Hamilie, Abt, 504 South Park Avenue. mobi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
Behıufsagen für zwei Tage. 12 W. Van Buren 
tr. 


Verlangt: Köchinnen, Waitreſſes, Geſchirrwaſche⸗ 
rinnen und Hausarbeitsmädchen. 167 Waſhington 
Str., Branch: 3453 Indiang Ave., Mrs. Lucas 
Eigenthümerin. 


Verlangt: Waſchfreau, um Wäſche in Haus zu 
nehmen, nahe North Part Ave. und Eugenie Str. 
Adr. DO. 595 Abendppoft. dimi 
Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausar: 
beit zu helfen. 306 Hudion Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine er 
arbeit. Gutes angenehmes Heim. frübijahr-Haus: 
— vorũuber. 1922 Arlinoton Place nahe Clark 

tr. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau von 40-50 
Nabren, um für Vater und Sohn den gun zu 

Vorzufprehen von 4-8 Uhr Nachmittags. 
5345 Emerald pe. 


Verlangt: Ein Mäpddhen für allgemeine Hausar— 
beit. 8 Menominee Str., nahe Lincoln Bart. 

Verlangt: Mäpdcen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Lohn $. 304 Sedgwid Str., Store. 

Verlangt: Nunges deutihes Mädchen von 13 bis 
16 Jahren, auf ein Kind aufrupafjen. Gutes Heim 
für ein nettes Mädden. 8. Wilde, 737 37. Str. 

dimi 

Perlangt: Frauen und Mädchen für Gausarbeit. 
Gute Löhne 347 E. North Ave, 2. Floor. Em: 
ployment Office. 

Verlangt: Gin tüchtiges und jauberes Hausmäd- 
Gen. Guter Lohn und guter Pla. 226 Milivaufee 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit_tin 
Familie von 2 Verjonen. Dampfheizung. 1312 Di: 
verfey Boulevard, 2. Flat. 


Perlangt: Ehrlihe Frau für Hausreinigen. 451 
Dtto Str., Groß Bart. 

Verlangt: Junges Mädchen, 14 bis 
für leihte Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Haufe fhlafen. 139 George Str. 


16 Jahre, 
Mußb 


Verlangt: Ein gqutes ſtarkes Mädchen fü 3⸗ 
arbeit. 518 Aſhland Ave. 

Verlangt: Junges, friſch eingewandertes Mädchen 
für Hausarbeit. 904 Clybourn Ave. 

Verlaugt: Löchin und, Mädchen für Hausarbeit. 
34233 Halſted Stri, deutſche Vermittelungs-Agentur. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
605 Noble Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M S. Center Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausgrbeit in Familie von 3 Perſonen, 
— ein zweites Mädchen gehalten wird. 504 LaSalle 
Avbe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 803 W. Chi— 
cago Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit. 
w2 School Str. 


Nerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in flemer Familie 42 MW. Adams Str., 1. 
Flat. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
PVerfonen in Familie. 096 W. 21. EStr., Hinter: 
baus, } 

PVerlangt: Märchen für allgemeine Hausarheit. 
Nefsrenzen. 720 Fullerton Ave., 3. Flat. 

Berlangt: Deutihes Mädchen, 16 bis 17 Jahre 
alt, zur Hilfe ber Hausarbeit. 904 Ginbourn Apr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
Grwachfene, qauter Lohn. 3751 Lake Ave., 1. lat. 
i 18ap, 1X 


Stellungen juden: Frauen, 
Anzeigen unter diefer Rı'brif 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
x — mit oder ohne Bügeln. 188 N. Mozart 
tr., Gi 


iefe. 
Sefuht: Fleikiges deutjches Mädchen, 8 Monate 

— wünſcht Stelle in beiferen, damiũe. 372 
ells = 


Gefugt: Gin deutfhes Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. 1324 49. Place. 

Gefuht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 40917 Xaflin Str. ; 
— — — 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht-Stele Für 
mer=Urbeit. 3146 Shields Ave. 

Seiuht: Annge Frau mwünjfht Arbeit ın oder 
außer dem Sauie zur nähen oder jonitivelche Arbeit. 
FI Milwautce pe, 2. lat, hinten. 

» Gejuht: Wäfhe im Haufe zu wafchen und zu bü— 
eln, Beite Arbert. Mrs. Scheidt, 355 Fifth Ave 
op Flat. didofa 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Stellung in Reftaurant 
oder Saloon zu arbeiten. . &O Dayton Str., 3. Fl. 


N 


Sim: 


Sefuht: Frau uch Maichpläke. Nimmt auch 
Wäſche in's Haus. 132 Oſt North Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar: 
beit. 78 MeReynolds Str. 

Geſucht: Altes Mädchen ſucht Stelle a Sausar: 
beit bei Heiner Familie ohne Kinder. Adr. B. 987 
Aben dpoſt. 


Gejuckt: Zwei junge Frauen fuchen Stelle für 
Selvoon oder Reftaurant, Gejhirr zu machen oder 
Küchenarkeit. 254 21. Str., Bierer. dim: 

Gijucdht: Deutfhe Frau fuht für 3 Tage in der 
Woche Beiäftiguny von 8 bis & Adr.: 2. 937 
Abendpoſt. 


Geſucht: Geübte Näherin ſucht Arbeit in Priva:: 
häuſern, für Brautausſtattungen, Negligee-Sachen. 
Monogramme u. ſ. w. Mrs. 154 
Dan Buren Str. 


Adr.: Tomak, 


Geſucht: Eine reinliche deutſche Perſon wünſcht 
Stelle als Haushälterin bei einem Wittwer mit 
cinem oder zwei Kindern. Adr.: V. 954 Abendpoſt. 

Geſucht: Buſtneßlunch-Köchin ſucht Arbeit. Mrs. 
Clara Keſtner, 146 S. Aberdeen Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht einige Stunden Arbeit, 
auch in Saloon oder Reſtaurant. B5 Illinois Str. 
Eidier. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit in der Küche. 52 Fre⸗ 
mont Str., bint:n, unten. Vorzuiprechen Dienftig 
und Mittwoh. 

Geuht: Hausgälterin mittleren Alters juhtStele. 
372 Garfield Ave. 


Verlanet: Waſch- und Reinmach-Plätze. 
Cleveland Are. hinten. 


— — — — — 


205 


Geſucht: Yunge fräftige Fran fjuht PWiäke zum 
Waſchen, Bugeln und KHausreinigen. Nimmt auch 
Wäide nah Haufe. Virs. Schroeder, 65 Fry Str. 
Sinterhans. 


Suche Platz, Wöchnerin aufzuwarten. 
863 Nord Waſhtenaw Avbe. modi 
Geſucht: Eine gevrüfte 
wandert :m Mäben und im Haushalt, 
lung. WAdr.: R. 685 Abendpoft. 


Krankenpflegerin, Be: 
tut Stel- 
midoiafomodi 


Patentanwälte. 

(Gnpeigen unter diefer Rubrit 2 Gcnts das Dort. 
Batente!-DOffen Ubends von 7 bis 9 
Upr Montag und Mittwech; täglih von 8:20 
Morgens bis 5 Uhr Nadun. Beihüsgt Eur: 
Adeen. Kein Patent, Feine Bezablung: Koniul» 
i frei. _ Gtablirr jeir BH Milo 
Etevend £& Co, 163 Ranvdolph Gtr., ]. Floor. 
Tel. Franklin 81. DauprsOfiiie ia Wajbingten. 
jan’! 
Ratentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt. Zeihnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mähkige Preife. Prompt. 
Blomftran & Go., deutihe Batent:Ammwälte und 

Ingenieure. 809 Chicago Opera Houje Bldg. 
19ap,ImtX 


Deutihes Patent: Bureau Sues & Go. Auf 
Rchtsanmwälte. Freier Rath und Wustunft. 184 
Deatborn’ Str., Chicago, Sirnmer 19, 20. Deſtlich⸗ 
Sffice, 1003 5 Str., Waihington, D. €. 19ap, iiX 

Vatente — und Geihäftsmarken regifteitt in 
allen Ländern. Ronjultation frei. Bud über Patent: 
(in engaluher Sprade) frei... Gprehftunden tägl:y 

30, Montag Abend 6:04. R. W. Bop. 
BVatentbureau im Weiten, Zimmer 
161 Randolph Str. txij 


Rummler & Rummler, Batent:Anmwälte, 


1400 TribunesGebäude, Ede Dearborn und Madis 
192°. 


fon Straße. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzei unter diefer Rubrit 3 Gents das Mo: 
9* keine Anzeige unter einem Dollar.) * 


Wittwe, kordulent 
—— 


ak ide ort 


ns 


vor 
dis 


zu | 


2 —2* 


- > Charles Bender, 5 
— —— — 


ib, je®. nahe dem .Rorihiweftern Depot. 
Saden-Einrichtungen jeder- Art, neue und ge: 
brauchte zu den billieften. Preifen, jomwie Iceboxes. 
Sheifs, Counters, Scales, Showeajes etc., etc. 
billiger als irgend ein anderes Haus in Ghicags: 
auch Wiptgues auf Beitellung gemagt. Spredht bır 
und injpizirt unjeren großen Waaren:Borratd. — 
Charles Bender, 129-131 Wells Str. 
ap18,19,21,22.23 


Bender Bros., 8-10 5. Halfte Str., Ede Mons 
zoe Gtr., Tel. Monroe . GStore:Einrihtunge 
jeder Art für Groceryſtorzs, Butcher-Sbops, Zigar-⸗ 
ten⸗Stores, Confectionerd, Reftaurant, Lunchromms, 
Kleider⸗ und Hutageſchäfte ete.— Eisſchränke, Schau⸗ 
laſten, Ladentiſche, Shelvings. Waagen, Speegel 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte ete. ete. Auch 
auf Abſchlagsahlungen. er dor in unferer 
Sauptniederlage 98-10 ©. KHalfted Gir., Ede von 
Monroe Strake. limy,tt* 


Charles Bender, 19-131 Wells Str. 

Phone: North 1442, nache dem Northweftern Depot. 

Laden=Einrihtrngen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigiten Preifen, fowie Ncebores, 
Ehelves, Gounters, Scale, Shomwcaies etc. etec., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch firtures auf PBeitellung gemacht. Spredt vor | 
und infbizirt unferen großen Waaren-Vorratd. — 
Charles Bender, 129-131 Wells Str. 8ap,X 


— — Gutmann Store Firture Co.— 

149- 53 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. | 
Mir Heben nicht das . arökte Maarenlager, aber 

tır bedienen unfere Runden fihrell und recll. Unfere | 
Auswahl in neuen und gebraudhten Sachen beftenen | 
aus ven folgenden: Groc.ry:, Yutcher:, Millinernz, 
Dry Goods: u.f.iv. Einrichtungen. Neue Ginrich- 
tungen an Hand und zu Order. l4ap,tX,3mo 


Allergrößtes Laarı son auten getragenen 
Weltbekannt durch große Auswahl 
Anzüge, Jackets, Hoſen, Weſten. 
zu verkaufen. von den erſten. 
Hade keinen Fabrilen-Schund. 
zu therer it Deutſches Ge— 
Ihäft. Sonntags offen Schacht, I N. ‚Nodle 
Str. 2ap,fa,di,do,im | 
— — — one 0 nn nenn —— 


Hört! 
Herrentleidern. 
und billige Brerfe 
jo fein mie neu, 
reichſten Herrſchaften. 
der für jeden Preis 


Bierde, Y3.ar.- 
Mnzeigen uuter Diciei 


— — 
nase, Börit tie 

’ubrit 2 Gontd dos Wort.) 

jtemlich Leichtes Wferd 


Zu kaufen geſucht: Fin 
61 Ruſh Str., 


und Topwagen, auch Geſchirr. im 


Store. 


Su verkaufen: Gutes Delivery Pferd, 825 . 307 


‚ gu verlaufen: Ein guter Hund, 
Sam, für Zuiinh. 695 W. 15. Str. 


groß und mad): | 
Zu verlaufen: Kud, Milhiwagen und Pferd billig. 


187 N. Seelen Une. modi 


Pianos, maſtea che Inſtruuente. 
(EUnzeigen unter bieſer Rubrit 2Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Elegantes Piano, 2 Monate ge— 
braucht, ſpotibillig. Z8 Center Str., 3. Floor. 


Zu verlaufen: Prächtiges Mahagoni-Gehäuſe Piu⸗ 
no, ſo gut wie neu: ſehr billig ſofort für Baar. 
Zu erfragen am Tage oder Abends in 3528 Foreſt 
Avenue. 5ap,didojon, lm 


Wegen Abreife bin ich gezwungen mein meuss, 
bodyjeines echtes Mahogany Upright Piano fofort zu 
verjchleudern. 1009 Milmaufee Ave. Zweiter floor. 

apis,imX 

Nur $195 für feines Schoeninger Ilpright, koftete 
8400. Augu. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 

LBaplw 

Zu verkaufen: Prachtvolles Pianod, ſo gut wie 
neu (Mahagonie-Gehäuſe); ein Inſtrument mit fei— 
nem und ſtarkem Ton. Verkaufe billig. 3328 Fo⸗ 


35 
reſt Ave. 18apimX 


Zu verkaufen: Clegantes neue? Prano, befted fya- 
britat; unter Umftänden billige. Mor.: V. 908 
Abendpoft. 15ap, im 
neues Upright Piann. 
in Zauih. 62 
Y4mz,dojadi, imo 


3 Muß terfaufen: Ganz 
biffia für Yaar. Nehme Buggd 
Beach Ave., Ede Spaulding. 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu bifligften 
KVreffen. 437 Milmautee Ade.. nabe Chicago Ape., 
Muſikſtore. 16fb,didofa,lj 


— — 


Piano » Stimmen, »Repariren, :Boliren. Mäßige 
Preife. Adam S. Jung, Nr. 51 Beah Avenue. 
‘ \ 5ap,Imo,tt 


— — — ——— — — ——— — — 
Wödel, Hansgeräthe zc. 
(änzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Etrau3 & Schramm. 

135 und 18 W. Madifon Str., gegenüber Union. 

Seht „nad, der ‚Uber über der Tür. 


Das grökte Hausausftattungs = Priäft. 
Kredit für Jedermeanm 


mM 


825 wertb — 82.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 werthb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
#100 wert — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Grökere Beträge — Leihte Gedingungen, je nad 
Wunid. Bargains in Möbeln, Defen u. ZTeppiden. 
Kommt und überzeugt Eu felbft. 18fb*% 


Pillia zu verkaufen: Möbel, Drefier, ein Parlor— 
Tiih, 4 Stühle, Lounge, ein großer Kiüchentiich, 
wegen Abreife. 45 Emerjon Ave. 

North Üde. Fyurniture Go., 194 €. North Ave. 
Empfehlen ein reichaltige3 Lager in allen Sorten 
Möbeln, Kohöfen, Eifenbetten und Matragen zu 
den billigiten Baar: und Abzahlungs-Preifen, alte 
Defen in Zaufh genoommen. Offen jeden Aben», 
Sonntags bis Mittag. Cajh oder Kredit. 


4ap,imoX 


Zu verlaufen: Der ganze Inhalt eines bübich 
möblirten 12:3immer Haufes. Die Möbel find erit 
feit 90 Zagen in Gebraudh, fo gut wie neu. Zu 
mäßıgen Preiien verfauft. Verkaufe einzeln oder zus 
ſammen ald Bargain. Sofort zu erfragen am Xag: 
oder Abends, 3528 FForeft. Ave. 5ap,ims,didofon 


Zu verfaufen: Möbel, ‚Folding: Bett, Bücerfchranf, 
Stühle, Tiiche etc. ZN. State Str., Top — 
mod 


Zu verkaufen: Unerwartete Geſchäftsveränderung 
zwingt zum Verkauf der ganzen Ausſtattung einer 
der am vollſtändigſten und künſtleriſchſten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut wie neu; 
verfaufe fie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verkauft werden. 358 Foreft Une. lMapimX 


Geld auf Möbel zc. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Moe.) 





Wir leiber Geld auf Möbel, VBianos, Lagerhaus: 
Sieme, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wie leihen Geld auf Firtures, Maaren im 
Lager, Bierde, Wagen etc., etc. 


Leidht zu borgen leicht 
Wenn wir fagen, wir.geben Euch das Geld inners 
halb zwei Stunden, jo meinen wir c8 aud. 
MWenn wir jagen: Infere Naten jind unübertrefflich 
und unfere Pläne für Nüdzahlung abfolut 
feıht, fo meinen wir e3 auch. 

Wenn wır jagen: Wir geben Euch mehr Seit in 
Krankyeitsfällen und Unglüd, jo meinen 
mir 08 and. 

Wenn wir fagen: Alle Geiihäite jind durchaus pri: 
bat und vertraulich, jo meinen twir e3 auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihaeicliichait, 
Möbelse oder. Pianogefellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieie Schuld für Sie 
und fireden mehr Geld vor wenn gewünscht. 
Keine Wognahine der Möbel: alles bleibt ungeitöet 
in Ihrem Bejig. 

Wenn Sie nicht voripredhen Föniten, bitte fhreiben 
oder telephoniten Sie und unier Bertraus 
e.S3mann wird bei Ahnen voriprechen. 
Chicago Finance Go, 

8 TDearborn Straße, Zimmer 301. 
Telephon Eentral 1060. 

Nehmt den Fahrftubl bis zum dritten Stodwert 

gmweig:-Qifice Gap,tX,Im 

125 Milmantce Avenue, Ede von Roben Straße. 

Deutih geſprochen. Teievbon Weft 611. 


Geld au verleilen 


zu sabler. 


an 
Ghriihe Arbetttiente, 
eu! Gure Möbel, Pianos, Bieroe, Wagen oder ir 
gendweiche Eicherheit oder Wertb, zu den aflernie 
rigften Raten Wir lciben Fuh das Geld nur der 
Zinien wegen, riht um Gure Sachen zu crbalten. 
Darum lafien wir die Maaren in Gurem -Pefig. 
Darliceben von $Ü bis $2%00 unikr: 
Spezialität. 

Es werden feine Grlunbigungen eingezogen 
Guren Nachbarn. Ihr Dunt das Darle in € 
—— bzablungen bezablen. oder auf einma 
iufammer zw beliebiger Seit und aufbören, Zins 
iu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe su maden wünidt un» 
ehri.k und reet bedient fein wollt, ibredht vor der 

} . Frend, 3janf” 
9 Dearborn Etrabe,\ Simmer 45. 


bei 


Geld! Geld! Geld! 
—— MoöortgaageLoan Compane 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
sLiengs Mortgayge Loan GCompenza 
10 W. Madifon Str., Zimmer 20. 
Süpdoft:Ede Halfted Strabe. 


Mir leihen Euch Geld in aroken und fleinen Der 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wegen oder ir» 
gend weldhe aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Unleibe ver- 
tingert meroen. * 
Chicago Mortgage Soan Compaan 

Us Dearborn Str. Zimmer 216 und ? *— 


Geldihränte. 
(Anzeigen ‚unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
* * 
Late 


J — — 


2 k 
€ Tapitalsträftigen Firmen übernefimen bie 
Ba oder den Generalvertrieb der „Bilz 
altoholfreien Getränte* aus dem Urproduft „Bilzs 
Seele” gergeitellt. et Apparate: billigt. 
Rezepte; Proben und Broipekte umjonft. Jede Etis 
tette trägt das Bildnis und den Namenszur von 
F. E. Bi, Bejiger des weltberühmten Sanato: 
riums in -Dresden-Radedeul. In den Jahren 192 
und 18 verkaufte ich joide Quantitäten von „Bilz: 
Seele“, (aus denen im Yahre 1902 ca. 3 Millionen 
Liter und im Jahre 1%8 ca. 7 Mill. Liter genuß- 
fertige Bilz' Erfriſchungs-Getränke bergeftellt wur: 
den. Bis zum 1. März d. 3. batte ih Aufträge auf 
»„Bilz:Seeie* im Kaufe, aus mweidhem Tuantum ca. 
A Bill. Liter genußfertiger altobolfreier Bily’ Er: 
frifehungsgetränte bergeftellt werden fünnen. — franz 
Hartmann, Detmold, Deutihland, yabrifant der 
ejeplih aeihüsten „Bilz-Seele*. Zmweigfabriten und 
Kiederlagen in Berlin, Wien, Prag, Baris, Ham: 
burg, Bremen, Köln, Riga, Bulareit, Sant.ago de 
Chile und an ca.‘500 anderen Plägen der Welt.— 
Gefl. Anfragen bitte ich jchriftlih zu richten an 
tanz Hartmann, Abdr. Hotel HollandXouir, 
ew Vorf, U. S. Q., mwojclbft ih am W. April 
d .X. eintreffen werde. dimi 


Gonfectionerg:Geihäft, Zigarren 


Zu verlaufen: 
Tabat, Notions u. j. m. 278 N. Hohne Ave. 


Bu verlaufen: Deutichejüdiiches Reftaurant, lang 


| etablitt;, zentrale Lage in der unteren Stadt. So: 


fort zu verlaufen. Ein Bargain! Wbr.: OD. 577 


AUbendpoit. 


Zu, verfaufen: Zigarren: und GandyStore. Bar: 
gain. 143 6. Diviiion Str. 


Kaufe billiges Butchergeſchäft. Mor. ©. 


Abendpoft. dmi 


erkaufen: Candyſtore, billig. 20 Southvort 
Zu v y 3. 


ı tor, 


Zu verlaufen: Eck-Grocery und Market, billig für 
Yuar. 1908 Chicago Xlpe. 

Saloonkeepers! 32,500, Saloon, Bufineblund, 14 
möblirte Zimmer, Fabrik-Diſtrikt, Downtown. 
Goldgrube für die richtigen Leute. Hintze, 12 State 


I Str. 


Mu verlaufen: Store. KO. UT Augufta Str. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, ein gute 
Zimmern. | 


Fd:Saloon und Yunh:Geihäft mit 5 
Billige ‚Miethe. Adr.: DO. 520 Abendpoſt. 


dm: 


Zu verlaufen? Gutgehbender Grocerpitore oder  *- 
tures, Billig. 4452 MWentworth Ave, dınds 


Zu verfaufen: Spottbillig, 12 Zimmer Logirhaus. 
Ausfunft! 4 W. Wafbington Str. 


Zu verlaufen: GuteBäderei. Brid-Ofen. Weftjeite. 
Nır Ladengeihäft. Adr.: ©. 55 "Abendpoft.  Dındo 


Qäder! Zu verkaufen: Gute Bäckerei, Südweſtſeite; 
2m Storetrade wöhtl.: 350 Wagentrade möchtl.; 
Preis 82380. Große Wohnung. Hinse, 12 State Str. 
13ap, mifrfodidoja 


Zu verkaufen: GErfter Klajie Reftaurant auf der 
Kordieite. 19 Wells Str modi 


_Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon. Nahzufragen 
87 Glybourn ve. mobi 
. gu verfaufen: Saloon, billig. Macht qute Ge: 
ihafte. Wegen. Todesfall. 1153 Milmaulee Une. 

modt 


Zu verlaufen: Kaffee:, Dh ee⸗Geſchãft. Gute Lage. 
Billig. Theilweiſe baar. Adr.: O 559, Abendpoſt. 
modi 


Zu verlaufen: Ein autgebender Saloon Wegen 
Krankheit. 1153 Milwaulee Avenue. 15ap, Iw 


Zu virfaufen: Ein gutgebender HarbwaresStore 
mit Tin Ehop. Apr: V. 936 Abendpoſt. 15ap,imX 


gu berfaufen: in autgebender -Saloon und Re: 
ftaucant an State Str., billig wegen Verlafien der 
Stadt. Adr.: ® 914, Abendpoft. l4apiioX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlanet: Tüchtiger, nüchterner Mann für Arvei— 
ten in der Real Eſtate Office; kann wöchentlich 82 
verdienen und noch Profite einheimſen; 8300 Baar 
er forderlich, Geld geſichert. Kommt bereit zur Ar 
beit am Montag. 100 Wafhington Str., Suite 1603. 

ſomodi 


Vartnerin gefucht, um ein Roominghaus zu über— 
nehmen. Adr.: O. 568 Abendpoſt. 
— — — —— — — — 
Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnuns. 


Auh Stall. 16apX* 


959 Lincoln Ave. 


gu bermiethen: 4 belle Zimmer. 25 Mohbawt Str. 


Zu dvermiethen: Griter. Rlaije Saloon mit Board: 
ingbaus. M:etbe 8100. Eigenthümer iſt krank gewor— 
den und will ſofort verkaufen. Referenzen gegeben 
und verlangt. Näheres bei Arthur's, 148 State Str. 


Zu vermiethen: Brick Store, Nordſeite, paſſend 
für Bäckrei-, Delikateſſen- Grocery- oder anderes 
Geſchäft. Bäderei darin während der letzten 8 Jahre. 
Ausgezeichnete Lage. Billige Miethe. Roebuck Ei— 
genthümer, 154 E. Late Str. ſodido 


— — — — —ñ— — — —— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Meort.) 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer hei 
MWittfrau, nabe Kohbahn und Nordjeite Cars. A. 
&. 18 Abendpoft. 


Zu vermietben: Separates freundliches Zimmer, — 
81.5. 571 Wieland Str., nahe North Ave. 


jucht 


Eine Ddeutihe Frau 
4 Gardner Str. 


erlangt: anftändiae 


Boarders. 

Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, 
Range, oder Frau, fann Zimmer-Arbeit für felbige 
thbun. 142 Mihigan Str., nördl.h, Banner Hotel. 


Verlangt: Anftändiger Poarder. 702 N. Halfted 
Str. 


Ga * 


Aeltliche ſaubere Wittwe verlangt einen älteren 
Herrn in guten Verhältnifien ald Noomer odr Boars 
dr. MER. Hälited Str., 2. Flat. 


— — > — 


Zu vermiethen: Helles, gemüthliches Zimmer, mo⸗ 
derne Bequemlichkeiten. 1661 Meltofe Str. 
midoſaſondi 


Verlangt: Damen Roomers. 863 Nord Waſhtenaw 
Avenue, hinten, unten. modi 


Verlangt: Boarderz. Gute deutiche Koſt. 307 Lar— 
rabee Stir. nahe Hochbahn. modimi 
— — 


— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Aeltere Wittwe ohne Kinder 
ſucht 2 bis 3 Zimmer, Nordſeite. A. P. 176 Abend— 
poft. 

Zu miethen gefuht: Junger Mann mwünfcht Zins 
mer und Board. Privatfamilie. Süpdlih bis 12. Str. 
Adr.: mit. Preisangabe: D. 537 Abenppoft. 2 
— — — — — — 


Perſonliches. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Florene⸗ Embroidery Co, 10 Oſt Madifon Str., 
nah: Dearborn. — Franzöſ. Accordion Dreß Plaiting 
Kuife und Side Plaiting, Button Making Tuckinag 
Vinting Hemtteching, Stamping und Deſignine. 
Sun Burſt Skisis, High Art Embroidery. Te: 
phon Eeutral 693. dap, Imo, ſadido 


Junge Dame möchte einem Klub beitreten. V. 
68. Abendpdoſt. modi 


Alte Spiegel und Bilderrahmen werden feinkt 
nemdergoldet. Neue auf Beſtellung ſolideſt ausge— 
führt. Auguft Schaenbaur, Bergolder, 97 21. Blace, 
nahe Salfted. mobdimi 


Leglaubigungen (Adnowledgements), e:dide Aus- 
jagen (Affidanits), Verfaufsslirfunden (Bil of 
Ealeı, Iheilhaberihaft:lichereintommen (Articles ot 
Agreement), Vollmahten (Power of Attorney, 
Mietbeverträge (Leafes), Teftamente etc. werben 
forefältig und techtsgiltig aboefabt. Gartorins, 
Deffentiißer Rotar, 175 Filth Une, WUbends 
Mohamf EStr., nabe Eenter Straße. 2ljanz® 


Wenn Ahr Cure Saden auf Lager gebt, fpredht 
vor im Liprmaiton’E Warehoufe, daS reinfte Qager- 
aus in Chicago. Eiierne Privatzimmer mit Schläf- 
ke Möbel: und Piano-Moving eine Spezialität, 
SauptsCifice: 25 und 237 North Wells Str. 
Zeisphones: North 711 und North 118. Lager: 
bävjer: 204 und 206 GCheftnut Str.; 35 und 
Mes Str; 178 und 180 E. Chicago Ape. 

i 13ap,im:,& 

Molit Ihr 9% bis $100 prr Monat in’ freien 
Stunven derdienen? Nichts zu fe oder „can: 
pajien“, une Guren perfönlichen Ginfluk unter Euren 
reunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 
dr.: U. 189 Abenbpoft. 


lavxe 


tegonvers GebeimpolizeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
ton. &:r., Zimmer 206, unterfucht Rur 
Schwin deleien unglückliche Kamiffenverbätenifie ui 
Einzioe deutiße Agentur. Rath frei. Sonntags nis 
12 Wr. Xelepbon: Vlain 1806, 9pe,,3” 


— — — — — — 


Dachdecker ꝛc. 
Anaeiaen unter dieſer Rubrik 2 Tents das Worn 
— 


Sraucht Ihr ein neues Dach? 
Die Eleborated BE —— — 4421 und 
443 LaSalle Strabe, vertauft us feine Bedahung, 
* br . —— — — ae fegt jie für 
.nge er 
Shlndies. } 


KRoitenpreijes 
Nom preifi 


Tap,dojadi, im 


Gefunden und Berioren. 
(Unzeisen unter biefer Rubel? 2 Gent? das Wort.) 


maufer Mpr., 


386 | 





ı Abends von 7:30 b!8 9 Uhr offen. Geo. 


« -Barmlänberelen. 
Bistonjim $armen. 
$200 kaufen 40 Ader, guter jchiwarzer Voden, ierth 
$600, nahe Philips, Wis, BVrahtvolle 160 Uder, 7 
we aan —— —— ” Solzland, 
in Wistonjin, für , wert 825. Ei e 
im Kojpitai. Zimmer 1101, Ajbland Fir ae 


Felte armen im Landin County, Zeras, 
ner=Territorium eröffnet für Unjiedler, nad 
abgetbeilt. $5 pro’ Ader und aufwärts, 
BS Wajhington Sir. 


Farmer! Zu vermietben: 40 
Churh Str. und MeTaniels Ape., weitlihe Grenz: 
linie von Gvanfton. Nahzjufragen bei T. M. Weg: 
nal, 86 Washington Str, l8ap,im 

Farm⸗Landereien geeignet für Obſt-Farm Ye 
müujefarmen, Vich zuchtereren — — 
wirt oaſchaft liche Zwecle von $5 per Ader — 
Wegen weiterer Auskunft fpret dor oder free 
an G. Mahlman, 443 Milmwaufee Ave. I6ap Imf 


ndie» 
unid 
Simmer 5, 


Ader Euidoftede 


— Birgt ni a: rP e 

Guter Poden, gejundes 2.8 
Vırrend für Ohft, Weide, G 
Otto Mohaupt, 


n. — 
niedrige Vreiſe. 
>. Gemüfe, Schreibt an 
oridam, Nirginia, 
l2ap,didofa,ime 


ee — 

$15 der Acre für gute Qändereien in übms 
ten Red River Valley, Minneio keine Bedins 
gungen. Schreibt wegen Buch an Ranvdenzel, 8 Late 
Str. N 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Misconfin oder 
Mihigan Farm mit Sämmtlihen Xı ea = 
Ernte vertaufhen? 117 La Ealle S Zimmer 
02. 2de3,dojaiondi* 

u verlaufen: Gute armen von $10 per Atır 
aufwärts auf leichte Ahzablung. Risard U Ko 

Co.. Waſhbington Str. Waug, X⸗ 


Nordſeite. 
Ucker 50 Haäuſer auf der Nordſeite und in 
View billig zu verkaufen oder gegen andere 
eigenthum oder Farmen zu vertaujchen. 


Laie 
tt? Stadt: 
Difice au) 
N ’ Ss. Schmidt 
K Son, 22 Lincoln Ave. ldap, iadido, imo 
Yu  berfaufen: 2 Vots, alle PVerbeiferungen, 50 
bei 155. 3 Vol don Grace Str Hodhhapnitation. 
Dillig, wegen Erbichaftstheilung. C. L. Rafoht, 
VS N. Glart Str., nabe MWaveland Abe. 
u gu verfaufen: Gutgehendes Property, billig. 43° 
zarraber Str, wahe North Ave. 


gu verfaufen: Saus und Lot, bringt $I9 Miete. 
monatlich, 156 Burling Str., beim Eigenthümer. 
2. Flat. 18ap: w 


Zu verfaufen: Bilig—Theilweife Baarzahlung — 
Grundeigenthum an 193 Lewis Str., nahe Alerianer 
Hoipital. U. Ernft, 270 Oft Nortb Ave. ldap, iimX 


„Muß jofort verkaufen: Billio— Zehn Zimmer 
vranchans für nur 82000. 151 Soutbport Abe., 
zwiſchen Elybourn und Webſter Ave. lHap, imX 


Weitieite. 


Zu verfaufen: Weitjeite deimſtätten. Leichte Zahl⸗ 
termine. *81975 bis 8330. deicht ju verfaufen, weit 
fie gut Imd. Schidt Poftkarte oder jpreht vor bir 
Rarg: & Hegel, 145 Sa Ealle Str., Phone AR 
Eentral. dap,Imo‘X 


Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: 40, Fuß Brickſtore mit zweiſtöcig. 
Frame, ‚großer Stall, hinten, und Barbier:Gefchäft. 
938 Weit DO. Str. l4ap,1ioX 


EEE 
Südſeite. 

Billig au derfaufen: 6 Zimmer Frame Cottage 
mit Brit Paiement, 3 Zimmer im Baiement, Gar: 
tet und Plag für zwei yamilien, Figentbümer, 4409 
Armour ve. 


Zu kaufen geſucht: Vom Eigenthümer, ein ein. 
oder ztveiftödiges Haus mit Store, an der Süd: 
jeite. Muk billig jein. Adr.: 4 Abendpoft. 


Berfchiebenes. 


Habt Ahr ichuldenfreie Sotten? Wir bauen Ex} 
Säufer darauf, ganz wie Jhr jie mwollt, mit unie 
rem GBelde. Keine Koften, keine Kommiliion. 
Nikard U. Koh & Co. 95 Waihington Etrake. 

16129, X* 


Zu verkaufen: Auf PVeriangen jenden mir unjer: 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in GEhicagoer Gruny 
eigentbum bejchreibend.. Greenebaum Sons, 4 
Dearborn Etraße. 46,1%” 

Mir können Eure Hüäufer und Lotten fchnell pr: 
faufen cter vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinien, re:d: 
Tevierung. ©. jreudenberg & Eo., 1199 Bkilmaut:e 
Ape., nabe Nortb Are. und Robev Str. ddja* 


Zu verkaufen: Billig, 3-ſtökiges Brichaus; nehm⸗ 
Lot in Tauſch. Adr. O. 57 Abendpoſt. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder de— 
tauſchen wollt, lommt zu uns. RMichard U. Koh 
& Co., 9 Waſhington Straße. Größte! deuti,h‘? a 
Grundeigentyumsgefchäft. Jap,t“ * 


Yinamgielles. 
Bapzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wert) 
Geld rhne Kommissien. 
Loui8 Freudenberg verleiht Brivstfapitalien von t 
Broz. an, uhne Kommijfion, und bszablt jänmel: 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichee Hypvothekten zun 
Verlauf ſeldſſt an Hand. Vormittags 377 NR. Dorr: 
Ave., Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. Nahm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614 19 Dearborn ©: 
13je 9% * 
Geldohne Kommtfiion. 
Nir verleiben Beld auf Grundeigentgum und zur 
Bauen umd Lerehnen keine Rommiffion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 40%. Häuisr 
und Lotten Schell und vortheilhaft verfauft mn» 
derteujcht. William Freudenberg & Co., Walb⸗ 
ingten Str., Südoft:Ed: La Salle Str. " 
24jan,dvia* 


— — Duinlan & Tyıon—— ‚ 
Radfolger von Rofe Duinlan & Ce. 
70 Dearborn Straße. 

Geld zu verleihen auf Chicago und Borftadt Gruny: 
eigenthum zu niedrigften Waten; Baudarfchen ge: 
macht. Sap,tXima 
Imeite Mortgage Anleihen 850,000 in Summen 
don EHI und mehr. Leichte Abzablungen, Steuern zu 
bezahlen, Sinien oder für Verbeiferungen. Grund: 
eigentbum gefauft und verfauft. U. Y. Liebman, 
77 Eid Clark Str., Zimmer 13. l4ap,imo,tX 
Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentum zn 
4 ımd 5 Prozent. Adr.: OD. 543 Abendpoft. 

19ap, x* 


Zu verlaufen: Erfte Supotbet, $800. Werth des 
—— 000. Rafoth, M80 N. Clartk 
tr. 





Gefudht: $1500 zu leihen auf erfte Mortgage auf 
neues Haus. Gute Sicherheit. 2310 Lincoln pe. 
dimi 


Eichere erfte HSppotbeten, in ırgend einer Höhe. 
auf bebantes Chicago Grunbeigenthum zu verfaufen. 
Rihard A. Koh & Eo., 95 Waibington Etr. 1N/X* 


Geld zn verleihen an Damen und Serren mit 
efter Ankellung. Brivat. Kine Hypothet. Niedrig, 
aten. Leichte Mbzahlungen. Zimmer 16, 6 Waiy: 
ängton Etr. DOfien bis Abends 7 Ubr. Mmiær 


Wechſel — Geldſendungen nach Deutſchland, Erb⸗ 
ſchaften und Forderungen billigſt eingezogen. — 
Greenebaum Sons Bank. 8 Dearborn Str. a4fb,tæ⸗ 


@rcenebaum Sons, Banklerd, 8 und 5 Dear 
byrn Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grund» 
eigenihbum 3u den niedrichen Raten. Ajeb,tX* 
Keine Rommiffton, kein Warten. BDarlcoen aut 
Chicageer und Vorftadt:Grundeigentbum, bebaut un) 
leer. Xelepbon Main 39. ©. D. Etsne & GCo.. 
06 2a Eall: Etr. Hian® 


Nechts auwaälte. 
ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Merk) 


Huttmann Butters & Carr, deutide 
Abvolaten. — Allgemeine Rehtspraris. Gintragung 
von Sinterlaifenihaften zu dem niedrigften Raten. 
Untertuhung von Bejistiteln und forcclojure3 eine 
Spezualittä. Konjultation frei.—Zimmer 910-913, 
172 Wafhington Straße, Telephone Main 3187. 

15m;,dbfafon,3ms 


Albert U. Kraft, Deutiher Wddofar, 
Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts—- 
eihäfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt. rd: 
haften eingezogen. Gut ausgeftattete® Kollettis 
rungs-Dept. Aniprüce überall Duchgejeßt. Löone 
jqhneü tollektirt. Abitrafte egaminirt. „ Beite Neir- 
engen. 155 Sa Salle Str., Zimmer 1015. Zelephon: 
Gentral 582. Wohnung: 399 W. Irving Bark Youl. 
16jan,didojali 


RNihard U. Ro ch. 
deutſcher Arwalt, prattizirt n allen Gerichten. — 
% — Sir., erfter Floor. 4feb 


red. Blotke, deuticher Rehtsanmwalt. 
alle KL prompt bejorgt. Praftigirt im af» 
len Beriiten. Rath frei. 79 Dearborn Gik, in 


mer 1044. Mohnung: 105 Osgood Str. . 


— Gei ft. — Begen PBankerott 
Arbeiter-Ehus:Geiellichea ie oilfe uns Ber > 


Berjahren, Schabinerfahrifi 
inm:r 509, 171 Balbin 
das a 


#8 . Spredt dor 
in En Main WM. 


unterricht. 
füinzeioem munter dieier Rubril 2 Gents des — 


tifhe Sprache f. Herren ober Damen, 
re und privat fowie Buchhalten un 
mdeläfächer, befanntli am beiten gi m. 
x MW. Yufinck College, P2 Milmantee * 
fina Str. Xags uud Abends, 
ginnt jeht. Brof. George Jentien, : 
Gtablirt I8P0. 


Unterricht crtdeilt auf allen WMuilfinfe: 
» Yeltion 
u % 


Grpext 


el? Studio und Rejiden 
Te a vor, 
, in Sen 
herr 


"Deuti, 
u 





GEE WO CHAN 


Wil, dab jede franke, fhwade und entmutbigis 
Berjon im ber Stadt fi jeine freie Probe-Offerte, 
welde nur no kurze Zeit giltig if, zu Nuße macht. 
Gr will Eu bemeifen, dab Eure Krankheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz gleich wie viele Werzte fie 
aufgegeben ppben. Ahr jolit erfahren, daß die chi⸗ 
nejiiche Behandlungsmethode in allen hartnädigen, 
fhwierigen und komplizirten Krankheiten viel befier 
ıft alß alle anderen. Gr mill, dab Ahr. erfahret 
daß feine begetabiliichen Mittel nachhaltig heilen, 
daß fie jede Spur von Kranfheit aus dem Körper 
entfernen und Eudh Cure Gejundheit wiedergeben. 
Er will Eud den Unterfhied zwifhen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Gijten zeigen, melde Euren 
Röcper verfeucht haben und den jeltenen, zarten und 
den unbelannten vegetabilifhen Mitteln von dem ges 
heimnißvollen Reiche der Plumen. Er wird Eud 
erflären, weshalb fie nicht mur als Medizin wirken, 
ondern au als Speife, dab ie die Gifte aus dem 
Körper ausiceiden ftatt mehr bereinzubringen. . Er 
wird Gub die taufende von Zeugniffen zeigen, Wels 
de cr von danfbaren Patienten erhielt, Die er aus 
der Tiefe der Werziveiflung gerettet hat. Er mill, 
dak Ahr erfahret, dak mas er für tausende Andere 
getben hat, er aucd für Such thun kann. Er will 
Euch den großen Unterihied zwiichen feiner Medizin 
und den von allen anderen zeigen. Er mwırd End 
erflären, webhalb einer furirt, wo alle anderen 
eblichlagen. Er will Euch zeigen welches Glüd jeine 

edizinen in die Heimftätten Taufender gebragt 
aben jeit er bdicfe wunderbare Metbode einführte, 
de der Zeit alS er ton feiner Regierung als Spes 
sial: Ko nmiftär der oropen Weitausftclung geſchickt 
wurde. 

Er machie dieſe große freie Probe⸗Offerte in An⸗ 
criennung der zauſenden Gefälligleiten, welche ihm 
das danfhare Publitum entgegengebradt, deijen 
MWohlergeben er zu ſchützen wünfdt. Er mill ie 
boffnungslojeten, verzweifeltften, dem Tode verfalle: 
ven Patienten, Me an Krankheiten fchlimmer Art 
feiden wie Satarrh, Aftbma und alle Krant: 
heiten ber Re ple und Lunge, alle Krankheiten 
des Magıns, der Leber umd Nieren 
Krankpeiten, welche den Frauen eigentbümli find, 
immer ohne gefährlihde Operation oder Uns 
teriuhungen heilen. Bergröberte Drüfen 
und alle Krankheiten, welche die vitalen Organe Ors 
ane affiziren, mie Herzkrankheit etc, Rheuma: 

ismusd Malaria, Fallfuht und alle 
deiden des Nervenſyſtem⸗ derihminden wie durch 
Zauber durch die wunderbare Wirkung dieſer wun⸗ 
derbaren Medizinen. 

Aufſchu it immer gefährlih, vebhalb fpredt 

| HD sogleich Por und erfabret, mas für End 
gethan werden fann. 3 koftet Euch nichts und 
Euer Fall unbeilbar ift, wird es Euch bald 
oelagt. 


A427 Wabash Ave. 


9 Wlod füdlih vom Auditorium. 
Spredhftunden von 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abende: Sonntags ven 10 bis 4. Patienten, melde 
eukerhalb der Stadt wohnen, follten wegen freier 
Sragelifte fchreiben. . äbey,japi® 


. — — 


Bruchleidende 
iowie alle an Verkrum⸗ 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
enden werden mit meis 
nen neuelten Wpparaten 
vi geheilt. Uruds 
änder, 200 veridiebes 
{O) {0 ne &orten, Reibbinden 
für ſchwachen Leib Mut⸗ 
terichäden, ° te Leute und 
Kabelbrühe, Gummiftrümpfe für Kramladern, Ge⸗ 
radehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. . m — 
Bruhbänder 50 Gent! und aufwärts. Tejonverd eins 
piehle id mein neu erfundenes Bıuchband, 
weldpes eingeflihrt if 
in der deutſchen Armes 
Gs ift das ficherfte, ber 9 
quemfte u. dauerhafteite, } 
weldes Tag und Naht . 
ohne — getragen 
wird und eine Tiere 
ge erzielt. Dr. 
obertMWoTferk, 
abrifant, BO Fiftb Ape,, mabe Ranbolph 
tr, ESpezialift für Beücdhe und Vers 
on en des Körpers. Wh Sonns 
tags offen bis 12 Pe — Bamen erden don einer 
dient. 6 Privatzimmer zum Unpajien. 


Dame 


500 Belohnung, 


Gürtel nicht der beite 


wenn der Mors 
/ ris eleltriſche 
in der Welt ift. Er beilt alle 
Leiden der Nieren, 
“ geber, ungen und 
1 Herz, ferner Rbeu: 
Ymatismus, Nervens 
ihwädhe, Kopf: 
ichmerz, Nüdens 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle Frauenlei⸗ 
den u. f. mw. Wenn 
alle Medizinen nicht 
eholfen haben, Dies 
“ * Gürtel wird 
MT Euch ſicher helfen. 
Preis it 38 810 und 815. 


Electric Institute, ). M. BREY, Supl. 


60 Fifth Unve., nabe Randolph Str., Chicago. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Ubr. 1801, jadide® 


N 


part Schmerzen und @elDd. 


* Die Brüde, ie 

2v> TEE Lars ic) in 1893 in den 

Bolton Dental 

varlors einſetzen 

ließ, pabt aut u. 

i fo gut _ wie 

- lieb i& 

© mir Zähne ziehen, 

ohne au nur bie geringften Samen zu verjpüs 
zen. — Mrs. Gdardt, 1550 Wabajh Une, 
Bene Zähne, 6.6.W. 8 ESilberfüllungen 

Gebtk Zähne 5 Goldfülungen 81 auft. 
m. oldfronen Brlidenarbeit 

eine Berechnung für das PBieben, wenn Zähne 

—* werden. — Eine gejäriebene Garantie ür 

zehn Jahre mit allen Arbeiten. fadıda® 


Bosten Dental Parlore, 146 State Str. 


, Bruhbänder! 


‚Meine Bruchbünder, 
über 100. verihienene 
i Sorten, find die beiten 
und übertreffen alle anderen, von 50 Gents und 
aufwärts. Dein Binger-Bruchband hält bei der 
arökten Körperbewegung jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar ift. erner Gummiſtrümpfe, 
Reibbinden, Geradehalter, tünftlihe Beine etc. 
Aiebrigfte Preife. Habril und Geiäft beiteht 
eit 24 Jabren. Offen bis 8 Uber Abends umd 
onntagd bis 12. 8. Rahn, beutider Bruhbands 
Erpert, Nadfolger von R. ame; 82-88 
B. Mabiion Str., Ede Ietierfon Etr. 23matal* 
„u. Haldleiden. Ber 


ründli und « 


etfen u. fhmeraloß. 

afentatarıh, Schwerhd« 

rigteit unb Atopf oder Dilhal® nad 
neuefter Methode rirt. —Rünftlihe Aus 
en: Brillen angepaßt. Unterfudung und 
Kar frei. _ Di ss 261 — —E 
nden 9—1 TH., achm. 

Abends. Sonntage 8—12 Borm. 


DR. J. YOUNG, 
@peztal-Arzt für Augen-, 


| Braten und Salat jorgen. 
| mentsfomite befteht auS 


| Grimann, 
| jelt und Hartmann. 
| einundeinhalb Nahre, hat 


Lotalbericht. 
Bevorſtehende Berg nugungen. 


Der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damen- Verein feiert 
nächſten Samſtag ſein erſtes Stiftungs⸗ 
feft in Heinens Halle, 519 varra⸗ 
bee Str. Die Mitglieder diefes Vereins, ber 
fi) während der furzen Zeit jeines Beſtehens 
ſchon zahlreiche Freunde erworben hat, find 
äußerft gemüthlicheXeute, welche es wohl ver: 
ftehen, Säfte angenehm zu unterhalten. Wer 
aljio an dem betreffenden Abend vergnügie 
Stunden verleben will, braucht nur nachHei⸗ 
nens Halle zu gehen. Der Eintritt iſt auf 25 
Cents die Perſon feſtgeſetzt, der Anfang der 
Feſtlichteit auf 8 Uhr Abends. Es haben 
mehrere Geſangvereine ihre Mitwirkung zu: 
gejagt. 

Die Plattdeutjhe Gilde „Edel: 
weiß Nr. 53% veranftaltet kommenden 
Samftag ihr neuntes Stiftungsfeit, ver: 
bunden mit Ball, in der Arbeiter = Halle, 
368 Welt 12. Str., Ede Waller. Das aus 
den Damen Katharine Dunter, Aohanne Aus 
mann, Augufte Huth, Anna Klinger, Minnie 
Pieper, Anna Broftmeyer, 
und Lizzie Lowes beſtehende Arrangements⸗ 
lomite befindet ſich in fieberhafter Thätig- 
feit, um feinen Theil zu dem Erfolg 2 Fe⸗ 
ſtes beizutragen; und da fid Die früheren 
Teftlichfeiten der Gilde ftet$ als Erfolg er: 
wiefen haben, fo wird er aud) diesmal nicht 
fehlen. Der Eintritt ift auf nur 25 Cents 
die Perfon feftgejegt. Das Weit beginnt um 
adht Uhr Afends. 

Am Samftag, den 23. April veranftaltet 
der Thüringer Damen = Verein 
im unteren Sael der Lincoln Turnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverfey Boul., einen 
Thüringer Spinnftubenabend, verbunden mit 
einem Kalito-Kränzchen. Für Die beſten Spin⸗ 
nerinnen ſind Preiſe ausgeſetzt, und alle 
Thüringer Spinnerinnen find eingeladen, 
ſich mit ihren Spinnrädern einzufinden, um 
an dem Bewerb theilzunehmen. Auch Nicht⸗ 
Thüringerinnen ſind erfucht, fih zu der 
Teftlichkeit einzufinden. Damit dem leibli: 
chen Menjchen nit fehle, werden Thürin: 
ger Nöchinnen, die erft neulich gelandet fin, 
für die Zubereitung von Kartoffeltlößen, 
Das Arrang?- 
denDamen Walther, 
Meiland, Warnftent, Weber, Haaſe, 
Mandler, Kramer, Rumpf, Trei: 
Der Verein befteht exit 
aber jhon. 100 


Hoeg, 


| Mitglieder. 


cago Nr. 1 feiert am’ 
| April, 
| waufee und Wi 
feſt, 
und Ball. 
| tags* nier Uhr ihren Anfang. 


Ivder ChicaggaBand 


Die Plattdeutjde Gilde Chi- 
Sonntag, den 24. 
in Schoenhofens großer Halle, Mil: 

ihland Ave., ihr 20.Stiftungs⸗ 
verbunden mit Fahnenweihe, Konzert 
Die Feſtlichkeit nimmt Nachmit⸗ 
Die Gilde 
trifft äußerſt umfaſſende Vorbereitungen, um 
die Feier ihres zwanzigjährigen Beſtehens 
zu einer beſonders glänzenden zu geftalten, 
und die Mitglieder der verjchiedenen Feſt⸗ 
ausſchüſſe ſind gegenwärtig die geſchäftig⸗ 
ſten Menſchen der Welt. Die Gilde hat es 
veritanden, ihre früheren Feftlichteiten ftet3 
zu einem Erfolg zu madjen, und da diesmal 
in Bezug auf die Vorbereitungen extra große 
Anftrengungen gemacht werden, fo fünnen 
dieRefucher der angefündigtenzeftlichkeit mit 
Recht auf etwas ganz Beionderes hoffen. 
Der Gintritt ift auf nur 25 Gents die Per: 
ſon feſtgeſetzt worden. 

Am Sonntag, den 24.. April, veranftaltet 
der Eolumbia Damen-= Verein 
ein EhirtwaiftKränzehen in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Für diefe eigenartige Teftlichteit werden um= 
fafjende Vorbereitungen getroffen, und mer 
die Damen von der Columbia Tennt, weiß, 
daß fie nichts Halb thun. Das Arrangementd= 
tomite befteht aus lauter bewährten Mitglie⸗ 
dern, welche es verſtehen, eine Feſtlichkeit zu 
einem Erfolg zu geſtalten. Die Aus ſchuß⸗ 
mitglieder ſind die Damen Minna Kaiſer, 
Präf., Emmd'Daniel, Karölina Bretthauer, 
Augufte Moehner, Glifabeth Woldea, Klara 
Zeitner und Hulda Kaden. Der Anfang ift 
auf 4 hr Nachmittags jeſtgeſetzt. Eintritts⸗ 
karten koſten 15 Cents. 
ein beſteht aus 100 Mitgliedern und hat ei⸗ 
nen Kafjenbeftand von $800. \ 

Der Harugati-= Männerdhot 
veranftaltet am Sonutag, den 94. April, fein 
diesjähriges Frühjahrs:Konzert, und hat zu 
diefer Fetlichteit unter Leitung feines rüh: 
tigenDirigenten %. Hefle, zumal es das erfte 
Konzert im eigenen Heim ift, Die weitgehen: 
ften Vorbereitungen getroffen. Als Soliften 
werden Frl. Luch Edardt, ſowie die Herren 
W. Edardt, — Tenor — und H. Vogt — 
Bariton — auftreten, auch dürfte von dem, 
neugebildeten Quartett, beſtehend aus 
Edardt, H. Vogt, A. Seifferth und G. Kar⸗ 
* eiwas ganz Vorzügliches zu erwarten 
ein. 

Die Südjeite 
am Sonntag, den 24. April, im großen 
fe der Südfeite-Turnhalle, 3143 State Str., 
ihr achtes Stiftungsfeft, verbunden mit Kon: 
zert und Ball. Der Verein zählt 35 altive 
Sänger, und dieſe haben unter der Leitung 
ihres Dirigenten, Hrn. ©. Menifch, eine Ans 
zahl neue Stüde einftudirt. Das aufgeftellte 
Programm ift jehr reichhaltig und bietet viel 
Apwechslung, da ja der Gejchmad der Be: 
jucher verjchieden ift. Der Verein ift ent- 
ichlojfen, die demnächftige Feſtlichteit zu der 
erfolgreichſten aller ſeiner bisherigen Verau⸗ 
ſtaltungen zu machen. Das Arrangements⸗ 
Komite beſieht aus folgenden Mitgliedern: 
A. Tempel, Vorſitzender; Jak. Mack, Sekre⸗ 
tär; Fr. Dieſchbourg, Schatzmeiſter; E. Gie⸗ 
hßen und M. Badke, Beifigende. Die elt- 
lichfeit beginnt Nachmittags drei Uhr. Eins 
trittöfarten foften 25 Cents die Perſon. 

Der Chicago Konzertina Klub, 
onionKlubund 
der Arion Bandoygion Klub veran- 
ftalten am. Sonntag, den 24. April, in ber 
Nordfeite-Turnhalle ein großes Konzert, ver= 
bunden mit Ball. Derartige Konzerte wer: 
den hier nur jelten veranftaltet, und fjchon 
aus diejem Grunde dürfte der Beſuch ein 
zahlreicher. .werben. Konzertina und Bando: 
nion find übrigens Anftrumente, die, wenn 
von funftverftändigen Händen gehandhabt, 
fehr anjprechende Mufit hervorbringen. Und 
da die genannten Klubs recht tüchtige Spieler 
beſitzen, ſo können die Beſucher des Konzerts 
zuverſichtlich erwarten, daß ihnen etwasGu⸗ 
es geboten wird. Der Anfang des Konzerts 
iſt auf 3 Uhr Nachmittags feitgefegt. Ein: 
trittsfarten toften 25 Cents die Perfon. 

Der Germaniafjrauen: Verein 
wird, beginnend nächften Sonntag Nachm., 3 
Uhr, in der großen Wider Rark:Halle, 501 
bis 507 WM. North Ave., einen großen Kaliko⸗ 
Vall abhalten, bei welchem es ar ge: 
müthlich zuzugehen veripridt. Die Yräfi- 
dentin Frau Hammel ift von den Damen 
Schult, Pub, Doeſcher, Knüppel und Wil: 
heimi als Stab umgeben, melche ala Arran: 


giedertafel feiert 
Sun: 


- | gement:Komite die Vorbereitungen und die 


berühmter Enealaii In, ber Behanblung 


edwä Rn, und 
—* e zäg- 
. Sonntags = 


WORLD’S MEDICAL 


ANSTITUTE, 
84 Adams Strasse, . Immer 00, 
Dezter Butlbing. 

— 


ſchnel * 


T »Hil. 


Leitung des Balles in die. Hand genommen 
haben. Qrettfeld’s Mufiktapelle ift für den 
Bali gewonnen. Gintrittsfarten zum Preiſe 
don 23 Cenis ſind an der Kaſſe zu haben; im 


Vorvbertauf werden Karten zu 15 Cents ab⸗ 


gegeben. 

Ein großes Konzert mit Ball wird vom 
Naſſauer Unterftüßungsperein 
am nächften Sonntag, punft 3 Uhr Nachm. 
in Yordorfs Halle, an North Abe. und Hals 
fted Str., veranftaltet werben. Das reichhal- 
tige Unterhaltungsprogramm, das dem Kon⸗ 
zert vorausgeht, umfaßt Orcefternorträge, 
Lieder des Ambrofiuß Männerchor, 
Männerchor, —— Liederkranz, ſo⸗ 
die Solo⸗ und klomiſche Szenen der Herren 
Joſ. P. und Win. Kuhns P. J. Nebgen, 
Adftabt,. Emil Dids, Frik Zimmer⸗ 
mann, Aohn Braun und Nic. Nebgen. Es 
iſt alio kein Mangel an Vergnügungen zu 
‚erwarten und der Bejuch dürfte dem Gebote: 
nen entiprechen. Abendefien wird fervirt 
werben. Eintrittätarten für Herrn und Da: 
me 25 Cents zujammen. 


Dem Wunfce vieler jeiner Mitglieder ents 


Betty Henneberg‘ 


Der blühende Ber: 


Arion | 


end, ie te Teutonia 4— 
—* 2** — ——— 


wohl als Kunftgefänge, den Beſuchern 
Ronzertes einen äußert genußreichen Abend 
zu verſchaffen. Ais Soliſten werden die 
Herren Paul Schöpling (Cello), Georg Sha⸗ 
piro (Klavier), Adolph Gill (Tenor), und F. 
Miller (Bariton) mitwirken. 

Die Shiller Liedertafel veran: 

ftaltet am Sonntag, den 1. Mai, beginnend 
Abends 7 Uhr, in Schönhofens großer Halle, 
Ede Milmaufee und Afhland Ape., eine hu: 
moriftiihe Abendunterhaltung mit Ball. 
Dieje Art Tyeftlichteit ift ber den Freunden 
und Gönnern der Schiller Tiedertafel fehr be: 
liebt, und hat der Verein auch diefes Mal al: 
les im feinen Kräften ftehende gethan, um 
das Publitum in jeder Beziehung zufrieden 
zu fielen. Ws Hauptnummer wurde die 
neuefte Operette „Der geftohlene Nachtmwäd: 
ter“ gewählt. Dies ift ein jehr umfangreis 
des und in jeder Beziehung humoriſtiſches 
Wert des bekannten Komponiſten Vogel. Die 
übrigen humoriſtiſchen Terzette, Duette und 
Soloſzenen, ſowie die Chorlieder, ſind neu 
einſtudirt und werden von den Mitgliedern 
der Schiller Liedertafel zum erſten Male ge⸗ 
ſungen werden. 
Zu den Erſten, welche den Reigen der ſo 
beliebten Maitränzchen eröffnen, gehört ber 
Banner Wohlthätigfeits » Ver 
sein, der am Samftag, den 7. Mai, Abends 
8 Uhr in Uhlichs nördlicher Halle, an Clark 
und Kinzie Str., ein foldhes veranftaltet. Er 
wird einem großen Bejuc entgegenfchen, da 
die rührige VPräſidentin, Frau Augufte 
Schmidt, es fich angelegen jein fafjen wird, 
alle ihre Bäfte aufs Belte unterhalten zu 
faffen. Der Eintrittäpreis ift auf 25 EtB. 
die Perſon feſtgeſetzt. 

‚Der badifhe graue 
1 veranftaltet am Sonntag, den 8. Mai, in 
der Süpfeite-Turnhalle ein Maikränzchen, 
bei dem es äußerſt vergnügt hergehen ſoll. 
Das aus den Damen Roſa Wilhelm, Minna 
Stolz, Regina Beß, Karoline Goſſenberger, 
Mathilde Kemmerling, Margarethe Winkler, 
Klara Bollinger, Luije Ulmer und Margare: 
the Henry beftehende Komite ift ffeikig dabei, 
die Arrangements für die Feſtlichteit zu tref: 
fen und wird keine Mühe ſcheuen, das Kränz⸗ 
chen für Mitglieder ſowohl, als für Gäſte, 
ſo anziehend wie möglich zu geſtalten. 

Der Douglas Damenchor verau— 
ſtaltet am Donnerſtag, Freitag und Sam⸗ 
ſtag, den 12., 13. und 14. Mai, eine große 
Fair, verbunden mit Geſangsvorträgen und 
Vall, in der neuen Sänger-Halle, 115 Weſt 
12. Straße. Der Verein trifft große Vor: 
bereitungen für die Feftlichteit, damit Dies 
felbe alle früheren, Des Chors in den Schat= 
ten ftellt. Das Arrangementstomite beiteht 
aus lauter thätigen und in dergleichen Xıts 
gelegenheiten erprobten Mitgliedern, ſodaß 
von diefer Seite der Erfolg gejichert if. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cents die 


Perſon. 


nverein Nr. 


— —— — —— 
Einfacher Fahrpreis für die Nunuds 
fahrt 


und 25 Gent3 nad Gieveland, D., und Zu: 


ri, via der Nidel Plate-Eifenbahn, am 16., 
17. und 18. Mai. Tidets giltig für Hin- 
fahrt am PVerfaufttage und für Nüdfahrt 
bis einjchlieglich 10. Iunt, wenn deponitt. 
Drei tägliche durdfahrende Expreß⸗Züge 
mit Veftibuled Schlafwaggon nach Ft.Wayne, 
Gieveland, Erie, Buffalo, New Hort, Bofton 
und Plägen in Neu-England. Mahlzeiten 
ferpirt. in Nidel Plate Dining Cars, nud 
dem American Club Meal Plan, im Preis 
rangirend non 35c_bis $1.00; jowie Bedie- 
nung a la Garte. Chicago Bahnhof: LaSalle 
und Dan Buren Str. Stadt:Tidet-Dffice, 
111 Adams Str. und Auditorium Unner, 
Chicago. Telephon: Gentral 2057. 
. ap9—mil4,ia,di 


— — — 


Todes fãlle. 


Nabftebend veröffentlien ioie die Mamen Da 
Beutiüen, über »eren - Tob ‚dem Gefundpeitfamf 
eldung zuoine: : 
2copold, 77 3, 204 Oft North Ave. 
3 %., 10901 Wabaib Ave. 
92 3., 120 Osgood. Str, 
x, 34 Hopne Üpe. 


Berger, 
Beyer, Phoebe, 
Brod, Carrie, 
Chriftenien, Sarah, 47 
Drott, Carl, 7 X, 18 Lincoln Ave. 
Gdet, Hermatn, 57, Ing 210 Archer Une. 
en atban, 72 3., Gsi State Str. 
artmann, Aulia, 53 %., 5906 Yuftine Str, 
Hecht, Hazen, 11 J. 1018 Early Ave. 
Kabler, Ihberefa, 39 N., 847 S. Homan Ave. 
Sange, Dora, 0 JI8 Churchill Str. 
Mandt, Wıhacl, 50 N-, Senaiy-Qeiptiel. 
Sternb:rg, Baby, 1 T., 9 W. adilon Str. 
Enfs, George, 49 N... 352 W. 51. Str. 
Steinmiller, eiedrid, 41 I, 223 Dayton Str. 
E:claif, Albert, 19 M., 109 W. 2a. Bi. 
Stentel, Gfiie, 2_3., 218 State Str. 
Zıhlein, Kate, A I 136 Grand pe. 


——— 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht; vom: 


Sovhie geoen Frank Wilſon, grauſame Behand: 
fung; Hattie gegen Samuel Smith, Verlaffen; Yens 
nie argen Thomas Steridan, granfante Behandlung; 
Emilie geget Guftav Babran, graujame Behand⸗ 
lung; Ethel gegen Mebain Gampbell, Trunfjudt; 
Moser gegen Elter SIE, Verlaſſen. 


Seirathö-tizenfen. 


olgende Heiraths-Rigenjen wurden im der Off 
u lies ausrReit: u 

Edward C. Wiedenhseft, Elizabeth Mullard, 32,22. 

Delbert Paladeau, Maggie Keegan, 21, 19. 

Richolas Schant, May — 5, 2%. 

Wiltam H. Davis, Fannie Yoned, 58, 5. 

Charles Xuftrom, Grace .O’Brien, 2, 19. 

Edward McGahan, Yuanda G. Seig, 3, 21. 

Malter Wille, Dora Ienjen, 8, 3. 

Arthur H. Sautter, Nellie Hades, 32, 20. 

John DB. Woods, Rathryn M. Tobin, 32, 32. 

Aotenh g, Armbrufter, Towife Kurz, 21, 18. 

David smipt, Bedie Greenberg, 21, WM. 

Michael Molf, Yena Morris, 39, 38. 

Lee Roy NKeener, Lola M. Griece, 21, 18. 

Kohn H. Kethum, Gmma Zeven, 3, 18. 

D, Emile Lamareaug, Marg. Bourgeois, 

Bernard E. Maus, Laura E. Sanford, 22, 

Yan Stavit, Ludınila Touzensta, 26, 26. 

Apgei Dzit, Anna Tomezyf, 35, 20. 

Shafe Schroeder, Marty Kobte, 2, 19. 

Shriftopher"Haader, Frau Fried. Haader, 51. 49. 

Jas. I. D’Brien, Catherine W.Waitnight, 29, 19. 

ozef Taraba, Yojeia Kujova, 2, &. 

ibert Sauiers, Eınily Veefon, 41, 40. 

Edward ©. Richards, Unna M. Beh, 3, 2. 

Alpin W. Merritt, Eona M. Kempton, 24, 2. 

Kohn F. Vursell, Libbie Buffo, 33, 3. 

Derbert Eisler, Kobanna Heile, 3, 24: 

Bernard Campbell, Virginia Mekenrid, 40, 20. 

George W. Kane, Olive ®. Warner, % 8. 

Shorieg Neonard, Belle Lepste, 31, 21. 

—— Tjader Lizzie Myllitantas, 27, 

Hilbert M. Morgan, Non Omens, 30, 24. 

Joſef Gibis, Adolpbina Shmidt, 36, 3. 
Martin 6. Schwab, Belfte Weijel, 21, 18. 
Edwin I. Filder, May R. VBerolzbeim; 3, 4. 
Fred Shrade, Kity Q. Diever, &, BD. 

Niotr Zuitomsti, Stanislaida Rurlomsta, 3, 19. 
ga MW. Holden, Gatherine Goifelin, 3, 24. 

tihael S. Schmit, Margaretba Heinz, 26, 21. 
ey Trofl, Nini Bonefi, 24, 19. 
Kohn Carey, Margaret Martham, 2. 8. 

fetfander Koda, Gertrude Serman, 21, D. 
Michael I. Demars, Cora May Green, 7, 1% 
Aan Melzer, HYranzista Rincztomste, 48, 54. 

haries M.-Elis, Pauline Word, 25, 2. 

Raul Kamradt, Ienttie DBihad, 24, 18. 
Rornian H. Ayres, Katherine Bob, 3, .W. 
Däcar. Zimmermann, Sannahb Seal, 21, 189. 
Sanford Bowmar, Sadie Mpite, 47, 86. 

red GC: W. Kurz, Augufia Allmendinger, 2%, RD. 

erdinand Otvca, Goje Stomwronet, 2, 20 

tight Dap, Delle U. Kenelly, 35, 34. 

Weit, Dorothy Ghrift, b5, 25. 

Wadpell, Mae J. Saiperjon, 4, W. 
ved Cooper, Myrtle Irene Weit, 24, 18. 
ner, Alperta Kofer, 26, 26. 

Robert Dunmore, Marian ©. Matfon, 24, 19. 
Donald MW. Newton, Luclla Hanmward, 30, 3. 
agiert Krajedi, niesta Bonf, 21, 19. 

u. Aohn Teintsburd, Mabel 8 Gale, 32, 31. 
Eoward Y. Kaun, ta Rojenbeim, 31,22. 
Open Wigren, Selma Olfen, 27, 3. 

barlıy Schumann, Annie Ortmann, %, 2. 


21. 


D. 


Wren 
Robert E. 
George WU 
Garl €. 


Samuel Wilhermspdorfer, Annie Beterion, 34, 3%. 
5* nn Marie Aujat, 2, 2, 
Bu. 2 3 Margareth Colvin . 
dung, Rannie Lee so a, 
Ehward O’Melia, Ei on, 9, 2. 
Sherman Huff, ride, , 2. . 
tbel Belle Hude, 96, 4. 
Harlee NR. Hewitt * 
Chas. W. Bon Deven, Clara M. Morper, SD. 24. 
Sem, 8 De este ——— 
sont Werner, Ela tet, 2, 21 
ohn jett, Wlice * 
man . R ’ m 
ihael &. Sam Marp Iane Ellis, 
hae awler * — & 


Rarolina Raminste, 35, ®. 
m. 3. %. Surit, 
Roscoe U 
abeth ea 
red Mm. Lund 
wi iey, 
ns *p 24, 
ancesta Stol a. 
R% 
1 .Birgel, Silp dere 3 
; j Anne Erdine 
ex lia aber, 
—— —— ir us 
äntonie Fadule, nelle,. 2 ig. 
Kl, 21, 


F 


Grun entdums-Iicberhragumgen In bat 
von —— — darüber ben eins 
getragen: 


Wabafh 
front, 66 bei 12, $. Bergnian an 
zuisty, $1,350. 

Garpenter Str., 2 f. nörbl, von 53. Str., ne 
front, 32.82 bei 125.77, U, Wolff an Harıy 
Bhoenig, $2,500, & 

Dearborn Str., 10 %._jüpl. von 50. Str. Weit: 
front, 30.6 bei 10, ©. 3. Siem an Charles J. 
Sanjen, $8,000. 

Gasichton Ane., Nr. 7028, 25 bei 125, 6. 6. Chant- 
fer an Ellen R. Wurgefon, 82,70. 

4. Etr., % öl. von Wood Ett., Südfront, 
21 bei 1%, 3. 8. Weib an Anton Jelinel, — 


$1,075. 
Green Etr., 191 $. nörbl. bon 67. Str., Oftfront, 
95 bei 1244, I. Hummel an Lizgie W. Aris. 


32,50. 
Halftev Str., -, nördl. von 57. Str., Weitfr., 
2 2,7%. Grupen an John Wegmann, — 
Safıin Str., 156 %._ nörbl. von 64. Str., Weſtft. 
8 an 194, &. Berfon an John 3. Kellvy, 
2,600. 
2a Ealle Str., 19 %. nördl. von 53. Str., Oftfr., 
2% bei 126 1:8, €. Bud an Sentd Bud, 81,000. 
Kedzie Ave., NordweitsCde 68. Str., Oftitont, 538 
bt 125, umd anderes Grunbeigenthum, 
Venper an Die Süd-Part:Kommiffion, 3,25. 
Paulina Str., 97 %. nördl. vom 58. Str., Wefttr.. 
5 bei 125 E. Fiolifowsti an John Montag, 


168 %. fühl. von 52. Etr., Oft: 
front, 48 bei 124, Nadhlap von Rate %. Welloms, 
an Sbarles 9. Nir, RM. 

Afpland Ape., 193 $. nördl. von Taylor Str., ®.s 
fr, 24 bei 91. Caroline Gindele an Emma Gins 


dele, 87,500 
fühl. von 7. Str. 


Gentral Part Wpe., No 5 
Sftir., 36 bei 124.9, 9. ©. Hajcel an Vaclav M. 
nörbl._ von Douglas 


Urbanet, $1,000. 

Gentral Bart Ave, 214 F. 

Afod., Oftfe., 4 bei 125, ©. 3. Gastey an Ger: 
trade Schritt, 86,000. 

Gentral Bart Ave., 42 8 jüdl. von 7. Str., Oſt⸗ 
front, 36 bei 124.9, F. G. Hajicel an Vaclav M. 
Urbanet, $1,000. 

Chicago Ave., Nordiweit:Ede MWincefter Are, Süd: 
front, 254 bei 125, U. Momwatt an Peter B. Reis 
bus, 8,30. 

Douglas Bipd., 658. nördl. 
Oftir., 3 bei 155, U. €. 
2. Fihpatrid, $2,5%0. 

Erie Str., Süpoit:Ede Armour Abe., Nordfront, 
95 ber. 125, Arthur Humphrey an Radel Das 
vidion, $10,250. 

WM, Grie Str, Nr. 682,24 bei 18, DB. M. Ro: 
bertS an Zohn U. Garroll, $2,5W. 

Fulton Str., Nr. 546, 41 bei 124, Oster %. Bras 
dp an Emil W. Niet, $6,750. 

Helfted Etr., 102 %. fübl. don 18. Str., Ditfe., 
25 bei 10, M. €. Penner an Anne Moelfel, — 


6,50. 
Hamlin Ade., Süpweit-Ede 7. Str., Oftfr., 24 bei 
125, 2. I. Yan Houjen an Hubert a. Stevens, 


8,0. 

Leavıtt Str., Norbmweit:Ede W. Str., Oftfront, 35 
bei 115.17, M. E. Zoellner an Friederile Mair, 

Darweli Str., Nr. 162, 25 bei N, EG. 9. Seemen 
an Herman 8. PVaesler, $2,500: 

Monroe Str, 2093 %. mweitl. von Campbell Are, 
Nordfrent, 0 bei 198, $. &. Wheeler an Dito 
Te. Moeller, $2,000. 

Morgan Str., Air. 4W, 24 bei 100, L. C. Clart 
an Joſebh Goſdman, $1,700. 

Mozart Str., 175 F. ſudl. von Augufta Str., Dit: 
front, 25 bei 15. U M. Stewart an Bruno 
M. Bajener, $1,550 

Norih Are., 234 F. 
front, 24 bei 1W, 
clair, 85, 000. 

Sacıamento Square, M F. weſtl. von Sacramento 
Avc., Nordiront, 100 bei 140, Albert €. Connab⸗ 
le an R. F. Schend, $10,000. 

Eiifton Ave, 217 %. nördl. von Belmont Aot., 
Oftfr., 33 bei 193.65, Oskar Holmgren an John 
RW. Belmont, $9,0W. 

Fullerton Ane., 270 8. öftl. von Ordardb Str., S.⸗ 
Fr., 30 bei 1743, Emile S. Hecht an Martha Pe: 
terien, 89,00. 

Salited Str., 216 %. füdl. von Diverfeh Str., Oft: 
front, 25 bei 124, A. 4. S. Fehr an Ihe Gibral: 
tar Goncrete log. Co., $4,00. 

Datlen Ave, 1M %. nördl. von School Str., Oſt⸗ 

‚5 bei 1%4, M. Coot an Ernſt R. Mul⸗ 
2.450. 
Oakley Ave., 215 F., nördl. von Lawrence Ave. 
3 bei 124, ©. Brown Jr. an John 
Nelion, $1,975. 

NRobey Str., 50 %. mörbl. bon Lawrence Ave., Oft⸗ 
front, 374 bei 192, C. J. Rhode an Flora E. 

Myhre, 82.500. 


Wenern Abe, 25 $. nördl. von Noble Ave., W.⸗ 
m 25 bei 125, 3. Peters an Thomas W. 
koreli, 33,700. 

Armitage Ape., 83 %. imweftl. von 42. Ave. Süd: 
front, 25 bei 15, B. S.«Kelſey an Marie Berg, 


81,0. , 

Ballou Str., 97 %. nördl, von, Wullerton Ave. 
Oftiront, Oftfr., 26 hei 195, A. U. Larjen an 
Swen ©. Smwenfon, $2,5%. 

42. Ane.,296 %. fühl, bon Belle Plaine Ave., W.s 
55 50 bei 1734, 3. M. Rchols an Mollie 8. 

aylor, $2,500. 

N. 53: Eourt; 160 %. fübl.- von Velden Abe., W.: 
Front, 25 bei 1%, M. Smiardowsfi an Balenti 
Romalsti, 81,50. ' 

Harding Ape., 350 %. fübl. von Byron Str., Wels 
front, 25 bet 108, und anderes Grundeigentbum, 
&. €. Groß an Robert Graig, 85,804. 

Wrigbtivood Ave., Süpmweft:Ede N. 55. Court, R.⸗ 
Froni, 12 bei 125, und andexet Grundeigenthum,. 
8. T. Homwier an Dana U. Hall, 2,003. 

56. Ape. Rordweſt⸗ Egde Armitage Ave., Oſtfront, 

476 bei 124 910, Aunfins CEo. an Mudd Mio. Co. 


Abe, 21 F. nordl. von Ul. Str. Q⸗ 
denat Turde 


$1,850. 
Wentworth Ave. 


von Fillmore Str. 
Bırtling an Williem 


öftl. don Paulina Str., Noıda 
3. Belzer an George ©. Sin: 


&15,000. 

Milworfer Ape., 360 %. füböftl. von MWabanjia Ae., 
Eürmeitfront, 24 bei 100, 24 bei 100, 8. 2. 
Varagiwanath an Olga Q. Binabam, $2,50. 

Sheffield Ane., 100 F. nördf. von ng Ade., 
Meitft., 8 bei 126.7, 9. Morig an Peter Roc 
nig, 87,20. 

Fifth Ube., 425 F. ſudl. von 31. Str., Oftfront, 
2 & 185, 9. Keley an Thomas Ferriter, — 

3333 Forelt Ane., 20% bei 125, ©. 2. Gaynor an 
Ada F. B. Morgan, +1,50. 

Halfted Str., 3 $. jübl. von 9, Str., Weftfront, 
5 bei 18, G. DB. Faile an WUrned Retter von 
Ontide, N. Q., $1,368. 

Halfted Str., 350 F. füdl. bon 9. Str., Weitfr., 
73 bei 138, derielbe an denfelben, 3.636. 

Konore Str., WW 5, nördl. von 37. Str., Weftfr., 
2 a 1%, ©. Raften an Herman U. Gramith, 

Qunn Str, 30 $. füpl. bon 9. Str., Weltir., 
3 3 115, €. Denderſon an Robert Bartlett, 

Mallace Str., 400 F. ſüdl. von 2%. Str., Oftfr., 
95 bei 130, A. Ehlers an Sophie Mever, $1,700. 

3534 Elinmwood Place, 25 bei 85, Fred 8. Hunt an 
Front ©. Ratten, 620.000. 

92193 Rrairie Ave, Weltfr.. 42 bei 178, Thomas 
8. Hulbert an Yofeph M. Parrett, $60,000. 
Dasfelde Grundftüd, Yofeph M. Barrett an Francis 

Dalzell, $60,000. 

Andiana Avc., 00 8. nörbl. bon 55. Str, Of: 
front, 50 bei 161, Mary R. Trendhard an Ben. 
M. und Names Shaw, $27,0W. 

6390-6324 Stonp Island Abe., 50 hei 1%, raneis 
Dalzell, an Thomas SB. Sulbert, 60.000. 

Wabafh Ave., Nordoft-Cde 71. Str.. MWeftir., 19 
bei 159, S. M. Burkett an The Pair, 83,00. 

Avenue 8, 158%. fübl. von m. Str., Oftfr., 
0 bei 125, ©. €. Taylor an Louis Ratdie, — 
SM. 

*38 Ave. 84 F. nordl. von 4. Stra Oſtft. 

Bobion Abe., Nordwelt:Gde 82. Etr., Oftfroit 
187 bei 125, $. Force an. Anna W. Bot, 92,8. 

53. Etr., O %. öfl. bon Moodlaimn Une., Oft: 
front, 26 bei 10, Thomas MeGall an Edith 9. 
Robert8, 310,000. 

Palmer Ane., 27 8- nörbf. don 72, Str., Oftfe., 

l : 194, ®. Dorn an Warp 6. Wriabt, 


— — — — 


Sau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


$. 2. Dow, einitödige Brid:Eottage, 6731 S. Als: 
fand Ape., 1000. 

%. Gdenitein, einftödige Frame-Cottage, 56 ©. 
Merdau Sir., HI. 

RP. 9. x. Diis, zwei dreiftödige Bridhäufer, 19935 
9. Str., 320,000. 

8. 6. Luchlen, zmeiftödiger Umbau, 79-81 Midi: 


gan Str., 35,000. 
Souifa Mittan, einftödiger Brid-Unben, 213 Mo: 


zart Str., $12W. ER 5 

Schlit Breiving Compand, zmmgt ödiges Brid-Gebän: 
de, 109% Armtitage Ude, KON. * 

Richard Doneke, gweiſtodiges ‚ VBridgebäude, 167 
Edgeinood Ave., 44000. 2 

SojephSarpan, einftödiges Pridgebände, T&0 Weit 
18. Ste., $1000. t » 

M. Winter, anderthalbftödiges Pridhaus, 140 ©. 
Hamlin Uve., EW. 4 . 
— — Prid:Unbau, 31Jeffet on 

tr., 200. 
x. Welce, aweiftödiger Prid:Anbau, 75050 Throop 
Etr.,H $12,000. 
— —— — 


Baufkerott⸗Erklaärungen. 
Im Bundes⸗ Diſtr itts gericht wurden Sejuhe um 


BanfernrteFrflärung ingereibt von; 

Kohn F. Penns und Friedrich Riggert; Berbindlih- 
feiten 6685; Beltäide 9225 i 

Kiliem 8. Warren; Verbindlichleiten 83707; Ber 
Hände 5. 

George M. Nofe umd George A. Venroſe; Verbind⸗ 
chteiten S84 nde $110. ü 

Herman Gapelle; Rerbindlicgfeiten $1518; BVeftände 


ei N. Winenan; Berbtmpiickeiten TI; Der 


Rinde $I87. 
— — — 


Weshalb nicht in die Vorſtadte 
sieben? 


Wenn Yhr den Borftädten zieht, wel: 
he don der Ror weftern: Bahn berührt wer: 
den, könnt Ihr in Häufer in- des 
nen hr —J 


Chicago, den 10. April 1904. 


(Die Kreife gelten nur für ben Großhandel.) 
Geireide und Heu. 
(Baarpreife.) 

BWinterweizen Nr. 2, roth, $1.00-—$1.02; 
Ar. 3, roth, Bc—$1,01; Nr. 2, bart, He: 
Rr. 3, hart, Bir. 

Sommermweizen, Mr. |, 8860; 
Gc; Nr. 3, Br. 

Mais, Nr. 2, 32;: Ar. 2. weiß, 56; 
Ar. 2, gelb, 5-53; Nr. 3, 50-5245 Rt. 3, 
weiß, 50-5; Nr. 3, gelb, 52—Ht. 

Salt 2, Rr. 2%, B- 3%; Nr, 2, weiß, 

t. 3 * Nr. 3, weiß, 0-40; Nr. 4, weiß, 
BR; Standard, IN—Alc. 

Mept. Winter-Patents, .0 das ab: 
‚Etraigbts“, ı 70, „Dinnejota Hard 
Batents*, 84.00-84.70; befondere Marten, $-.60. 

Heu (Verlauf axj den Seleifen)— Bebet Timothy, 
Bo: Nr. 1, $12.0-813.00; Br 3, 
10.0-$11.00;. Rr. 3, 8.00-$10.00; beite3 
Brairie, $10.00-$10.50;_ bitto, Nr.:1, 8.0 
80.50: Nr. 2, 98.00-88.50; Rr. 3, 27.0-51.0 
Re. 4, W. 586. 00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April, Mic Mai, 92; 
ir; Juli, neu, fc, September, 
September, neu, U—%r. 

Mais, April, 5lfe; Mai, 52; Juli, 508c; 

tember 49%:. 

Safer, April, Bac Mai, Re; Zuli, ie: Sep: 
tember 31 Blůe. 

Vroviſftonen. 

Schmalz, Wai. 86.474—$0.50; Juli 3.65; 
tember $8.774. 

Gepöteltes Shmweinefleiih 
&12.00; Juli $12.174. 

Rippken, Dai, $6.273; Auli 86.45; September 


86.574. 
Schlachtvie h. 

Rindvieh: Beſte „Beeves“, M1I4 Pfund. 
85.50-85.65 per 106 Pfund; gquie bis ausgeſuchte 

ſchwere Stiere, B.M-H.9: aut bis ausge⸗ 
inchte Stiere, zum Berjandt, 4.70.00; gute 
vis ausgefuchte Kühe, per 100 Bid. ; 4.04.00; 
gute bid ausgefüuchte Rälder, 3.75.85: _ ge 
möhntiche bis mittlere Kälder, 82.00-83.50; 
Teras Qullen, per 10) Biund, 22.50-83.80. 

Schweine: Ausgefuchte pis befte (zum Verjandt), 
85.10-85.20 per 10) Pfund: gemühnliche bis 
gute, fjchwer: Schlahthausmwaare, 4.1, 
leichte, gemiichte Waare, 4.05.10; Teichte 
ansgefuchte, M.8585. 5. 

Sccha fe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
5585.75; qute bis ansgejuchte Jährlinge, 
35.10-55.75; „Natibe Qambs“, gute bis auss 
arfuchte, 85.90$6.0. 


(Marktpreife an ber S. Water Str.) 


Bütter— 

Freamery“, extra, per Pfund 
Mr, 1, per Bund 

Rr. 2, per Pfund 

„Gooleys*, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

‚Radies®, per Vfund 
Padmwaare, frische 


KRäic— 
Robmkäfe, „Xwins*, per Bfund.... 
„Daities*, per Pfund 


Ar 2% 


Aul;, 
alt, 


alt, 
8:; 


Ser: 


cp: 


Mai, 


„Voung American”, per Bfund 
Schweizer, neu, per Pfund...... 
Sımburger, wen, per Pfund 
Brıd, per Piund 

Eier— 

Friſche Waare. ohne Abzug bon 
Nerfuft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare. 
Berfuft. per 
arihlofien) 
Geflügel, Kalbfleiih, Fiſche. Wild. 

Gefltlügel (ebend — 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, da3 Pfund 

Günfe, das Dutend 

Sruthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund..ununnnnuneneer 

G +25 ügel (gerupfil)— 

rutpühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, daB Pund 

Enten, das PBfunp 

Bänje, das Pfund 

Kapaunen, das Pfund 

Kälpder (acihlahte— 

50-60 Bid. Gewicht, das an 

50-75 Bid. Gewicht, das Bid 

80-95 Bio. Gewicht, das Pfo 

95109 Bid. Gewicht, das Pfd.... 0. 


Hi IR 1’ 
eiftfeh, Ne. 1, per Pfund 
Schwarzer: Bari, per Bund 
Weiner Barid,, per PBlund. 
Biderel, per Pfund 
beihte, per Bund... se 
Rarpfen, per fund...... se 
Verb (zugerichtet), per Pfund... 
Sad, per Pfund 


Halhrbut, per Pfund..unnunne«r yon. 
fundern, der Pfund 
ale, per Bund uonnnrsee 
ting, ber Pfund..unnnonsnnenee 
afrelen, ver Stüuch .......-..444 

Trout, per Pfund......... .4*44 ... 


Bild 
Belaffinen, Dukend 
Negenpfiifer, Dußendb unser... .. 
Krithe Rrücte. Gemäie. 


Aebfel, Valdiwins, Fahb............ 
do. Greenings, Fab 
Zi tronen, Kalifornia, per Kifte.... 
rangen, Kalifornia Navels, 
per Kiſte .2* 
Bananen J— Bündel 
Erdbeeren, Lonifiana, 24 Pints 


ohne Abzug bon 
QDusend (fiften eins 


um 
Sb 1000 


BES 


> 
Rz 
⸗ 


S2 
AZ 


3552 
> bLiL Lill.. 


—— — 
32 


8E3- 


|. ru... 


sss2r>> 
2 
⸗ 
zZ 


582 


gun 
ER 


Zopffalat, per Buſhel 


Rothe Rüben, Louiſiang, per Faß... 9 
Kraut, ylorida, per Kifte i 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte 
Blattfalat, biefiger, per Kif 
Zipiebeln, biejige, per 70 Pfund 
üben, 14: Yuibel 
Mosrrüben, Louiftara, 
Tomaten, Ylorida, 6 Körbe 
Rettige, kiejige, per Dutend Bindel.. 
Sellerie, Kalifornia, ber Kifte 
Burten,. hiefige, per Dukend 
Spinat, Louiliana, per Fab 
Spargelp, per Dad. Bü i 
Schotenerbien. Mifitfiippi, per Buihel.. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Wlorida, 
per Buibel | 
Wadäbohnen, per Buihel 
Trodene „Beans“, auserlejen, 
per Bufhel 
Geringe Sorte 
Rotoe Niersnbohmen ..........4*4232. 90 


Kartoffeln, per Buibel, in Gar: 
Labungen— 
QAurbants, befte, ber Se 
Geringere Sorten, per Bu el 


Nurlas, der Buibel 
Süsfärtofteln, biefige, per Fa 


— — — — 


Aus einer tropiſchen Garniſon. 


10 ⸗5 
4.50 —.90 
1.50 —2.0 


Hauptmann W. ). Phillips wird vor ein 
Kriegsgericht geftellt werden. 


Hauptmann ®. }- Phillips von der 
Kompagnie & bes 27. Anfanterie-Re- 
giment3 befindet fi in Fort Sheridan 
unter Arxeft. Er wird unter ber Ans 
Hlage, ihm im vorigen Jahre auf den 
Bhilippinen von Soldaten ſeiner Kom⸗ 
pagnie zur Verwahrung anvertraute 
Gelder unterfchlagen und zu eigenem 
Nutzen verwandt zu haben, vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden, deſſen 
Datum General Frederid D. Grant 
feftfegen wird, jsbald er bon einer 
Dienftreife nach Chicago zurüdtehren 
wird, ivas in einigen Tagen ber Fall 
fein bürfte. 

Hauptmann Phillips behauptet, daß 
die fraglichen Gelder von einem Wir: 
belwind entführt wurden, der fein Zelt 
niederriß und die Ausrüftung theils 
zerſtörte, theils mit ſich führte. 

Der Ängetlagte wurde vom 11. In⸗ 
fanlerie⸗ Regiment in das 27. In⸗ 
fanterie⸗Regiment verſetzt, begab 
ſich mit dieſem im Dezember 1901 
nach den Philippinen, that dort zwei 
Jahre Dienſt, erkrankte, wurde beur⸗ 
laubt und lag im Lazareth zu Manila 
und im Prefivio zu San Franzisko 
darnieder. 

Im Februar als geſund entlaſſen, 
meldete er fi zum Dienft. Er erhielt 
ben Befehl, fich nad Yort Sheridan zu 
begeben und bie Ankunft feines Regi- 
ments abzuwarten. Dieſes traf am 
24. Februar in der Gurnijon ein. In⸗ 

i erhoben feine Untergebenen 


zwiſe 

ihn — und er wurde 
9 Betreiben feiner Komeraden. ver- 
haftet. 


— Ein Praftitus. — Dame: „Wa- 


"zum dulden Sie gar nicht frauen in 


anenfubium, if, Fr 


— —— > 
Eine X-Strahlen-Anterfuchung frei. 


Die X- Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 


Die Spezialiſten in der welt 
als ırgend ein anderer Speztalift im 
und die Diipenfary bat mehr Apparate und Ins 
Nordimweiten aufammengenommen. 


Iranfbeiten fchneller 


ſchwacher Männer iſt eine Spegialität, 
ſtrumente als alle anderen Spegialiſten im 


— 


Man ſchneide dieſes aus! 


berühmten State Medical Dispenfarh Zuriren alle Männer» 


Nordweiten. Die Behandlung 


Die günfligflen Bedingungen! 


Männer 


zen in der Pruft, Nierenleiden, 
beflemmen 
weile Entartung, Wabnfinn und Tod vorau 


Geheime Krankheiten 


angebrachtes Erröthen 


mit ſchwachem, ſchmerzendem 
ſchmerzhaftes Uriniren, 
entwidelte KRörpertbeile, 
»lafenfatarıh, Sag im Urin, Sleden vor den Augen, uns 
des Gefühl, 
Sieben, permanent geheilt. 


fte Heilung für [hwahe Männer. 


Tunge Männer 


Stunden don 10 bi3 4, und bon 6—7 Abends. Sonntag und an 


Seiertagen nur don 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S. We⸗Ecke State und Dan Buren Straße. 
Gingang 66 Ban Buren Straße. 
Man fchneide diefed aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 


Rüden und Nieren, bitale Schtwädhe, 
naͤchtliche Verluſte, eingeſchrumpfte, un⸗ 
Sedaſmnißſawache, Rervoͤſität Schmer⸗ 


Sevantenihmäde, unfabigleit, Melandolie, 


unnatürliche Abdflüffe, _Blutvergif- 
tung, Laricocele (Nrampfader- 
spruch), für immer geheilt. Schnell» 


duch zugenblünben, Weberarbeitung und 
Selbſtbefle i 
möglich gebeilt. 


ıma imad geworden, fobald wie 


allen regulären 


Doktor Weintraub 
heilt Männer: Krankheiten. 
Proſtatiſche Leiden 


nachhaltig turirt, 


ganz 


glei Wie alt die Kranl- 
beit ift, in 5 bis 20 Tagen. 


Beſchwerden 


in 15 Zaaen gebeilt, 


ohne 


Schneiden, Schmerzen, Dros 
guen oder Abhaltung vom 


Geihäft. 


Zehrende Schwäde 


GSeheilt in 10 bis 60 


gen durch meine eigenen 


einfahen Mittel, bie 


Tas 


nur 


don mir angewandt werben. 


Konfultaion ift frei 


fiddert fein, daß nichts unterlaffen wir 


lung zu erzielen. 
Schreibt in vollem 


erbaltet umgehend ber Roft meine ehrlide 
Sprechſtunden täglich von 
tag 8.80 Vorm. bis 6 Uhr 


und erwünfcht, 


Mein Motte: „Ich enttänfde Jeder Tropfen „Gift 
meine Patienten nie.‘ 


Privat Krankheiten 


geheilt in 3 bis 10 Tagen 
ohne giftige Droguen. 


Nervenjhwäche 
Schrell und nadbaltig fur MW 
rirt in 20 bis 60 Tagen,® 


Dusch unfere eigene berübins» 
te Merhode. 


Krampfaderbrnd 


Kurirt ohne Schneiden in 
3 bi8 10 Tagen. 


Blutvergiftung 


aus 
dem Mörper entfernt obne 
Quedfilber oder Bottafche. 


und wenn Ahr mich Tomfultirt, tönnt Ihr ber» 
d, um eine fchnelle, fidhere und nadbaltige Hei 


Vertrauen, erflärt Euer Leiden, wie Ihr e3 berftebt, und Ybr 1 
und aufridtige Meinung über Euren Fall. 

8.30 Vorm. bid 8 Uhr Abends. 
Anends. Sonntag nur bon 10 bi3 12 Uhr. 


Montag, Mitwoh und Freis 


Dr. J. B. Weintraub, Wiener Spezialarzl 
NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Dad größte medizinifhe Inftitut im Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str.. Chicago, u. 
Gegenuber Rothſchild & Co.'s Department⸗Laden. 


Ein Pruchband, 
das auch den 
geößfen Bruch 
gut und ſicher 
ſchließl, if un- 
fer Ideal Brud)- 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Iveal einjeitig mit Radifal-Rur:Rifien, fowie 
! 


rainmde Seite. — Dieied Band ift das 


Beite, dauerhafteite, 


das jemals fabrigirt wurde. Ein Band, das aud Yen größten Brud, 


riemen, fiher und bequem 


Wir verfaufen diefes Band unter —— perſonlichen Garantie. 
E2 gibt fein ebenio gutes oder ähnli 


sige Haus, bon dem 


Dffen täglich ‚Bid 9 Uhr 


Wir verfaufen feine Bänd: 
Unpobzimmer find im 6. Sto 


HOTTINGE 


Milwaukee und Chica 


diefes Band zu un 
Gute, mit Leder überzogen? Stahlbänd 
aufwärts für doppelte Bänber. Ueber 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, 
im gröbter Auswahl zum niedri 


Sicherheits: Kiffen für 


bequemfte und ficherfte Band 


aber ohne die läkigen Umtem 


hält und auch mit ber Beit ilieht. 


Abends; 


r in einer Wpothefe; lafjien 


d— nehmt Glevator. 


e3 Band für den 
ferem befannten bil 
er, von 6Gde aufwärts für einfeitige und bon 

70 verfähiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 


Jan und imir find bas ein» 


— n 
rilpreis bezogen — ik 


igen Fa 


Geradehalter, Krüden etc. 


ghen Wabrikpreife ftet3 vorräthig. 
Sonntags von I—12. 


Unfere Fabril und 


Sie ſich nicht irreflühren. 
dojadi® 


R BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 


Das Waller 
kochen? 


Rein! 


Braucht den 


Knoble 
Wajler-Filtrirer. 


She KunlePiterh. 


309 Ciybourn Ave. 
Telephon Rorib 126. 


Heill Euch felbil 


Tap,dojasi,imt 


French 
Specifio 
beilt im» 
mer alle 
Kranfbei- 


ten ımd ummatürliche Entleerungen ber Sarı» 
Geichiechter 


Organe beider 


, Bolle —— mit j 


je be, Preis $1.00. Berlautt don 
Ketabı —* —— ih —5** des Xxeiles 


| Se 


‚ Dentiche 


go Ave., 6ter Stod. MNehmt Elevates. 


Wichtig für Männer. 


VWenn Aerzte oder Arzeneien Eud nicht 
helfen,  berjucht unfere jiceren, erprobien 
Heilmittel, melde niemals feplilagen ım 
tolgenden geheimen Krankheiten: _Yormulare 
Nr. 1 und 2 furiren jeden nod fo bartnädigen 
gen bon aeheimen Krankheiten u, Urinieiden. 

zeis $1.00 ver Slafhe.— Doktor Anders Blut 
Evecıfic- furirt Blutbergifiung in alen Stadien, 
Preis $2.00 ver laihbe. — Prof. De Bois . 
les Bigoratenr heilen Männerihmädhe, flafloie 
Nächte, Nervöfität, Ca im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenitellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schadtel. 3, für $2.50.— Die A 
Heilmittel find mr bei und au haben. De B 

Anothete, Cüd a Straße, 


Chicage, IL. matt, i 


DNB 


E. ADAMS STR., 


Barsch 
& Comp. 


Eptiter, 

Genaue Unterfubung bon Augen und 
fung bon @läfern für alle nängel der 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Mugen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Sir, 
15f5,binefa* aeoenüber der BeitOfiien. 





— — — 
EN VATER 


Wichtig! 


In jedem Piano, welches mir ver- 
taufen, werdet Yhr ficher eine mufifali- 
Ihe Qualität finden. Sogar in den 
bilfigeren Pianos verfuchen mir ei— 
nen befjeren mufifalifchen Werth zu 
geben, anftatt nur auf die Tifchler- 
Arbeit zu jehen. &3 bat uns 40 
Jahre genommen, die Bebürfniffe Des 
pianofaufenden Bublitums3 fennen zu 
lernen; aber wir haben gelernt, und 
eine Befichtigung ift alles, mas nöthig 
ift, um Sedermann zu bemeifen, daß 
ein Piano von Lyon & Healys in 
mancder Hinficht verfchieven ijt von 
einem Piano anderen Yabrifats. 


Kenes Modell 


Bedingung: $10.00 Anzahlung: 
" Ref $5.00 monatlid. 
Diejes ift ein fehr jhönes Piano und ein 
mundervoller Werth zu dem Preife. 
Wir haben Taujende von denjelben ver: 
tauft und für gemwiffe Zivede entiprechen jte 
den gewünjchten Anforderungen. 


ae... ‚5145 


Bedingung: $10.00 Anzahlung; 
Reft $5.00 monatlid, 

Sehr groß, feines Mahoganyholz.Gehäuje. 
Boller, feiter Ton. Neues und verbefjertes 
Mufter, ift beftimmt um mit einer modernen 
inneren Cinrichtung zu harmoniren. 


Mahagony 


Bedingung: 310.00 Anzahlung; 
Reft 85.00 monatlid. 

‘Diejes prachtvolle Piano. wurde mit Freu: 
den begrüßt. Wiele davon jind im Gebrauch 
in den Wohnungen von muſikaliſchen Leuten 
Leute, welche den guten Ton eines Pianos 
zu ſchähen wiſſen. Es iſt wahrhaftig nicht 
im Preife zu vergleichen, jodiel wir wijjen. 


Hochfeine Pianos. 


Ausgezeichnete Fabrikate von den größten 


Piano-Fabritanten der Welt werden nur bei 


uns gezeigt. Prachtvolfe Proben der neueiten 
Herftellungen von Wim. Knabe & € o., der 
Weber Piano Eo. und dem großen 
Haufe von Steinway & Sons werben 
hier jowohl in Uprights und Baby Grands 
gezeigt. . 

N ” 

Gtwad ganz Neues in Chicago. 
Eröffnung unjeres großen 


Bargain:Verkaufszimmers 


Tiefer große Verfaufsraum ift angefüllt 
mit Vargains von allen Sorten, von Second- 
hand liprights zu $75:00 ind aufivärts. 
Unter -diefen werden die tenopvirten 
Uprights-. die vorjichtigen Käufer am 
meiften interejjiren. Us‘ find gebrauchte 
hochmoderne Pianos, ſolche wie Steinway's, 
Weber und Knabe's, welche durch unſere eige— 
ne Fabrit gingen und nach dem „up-to-date“ 
Ausſehen verbeſſert wurden. 


Preiſe weniger als die Hälfte 
der Original-Koſtenpreiſe. 
Leichte monatliche Zahlungs-Termine kön⸗ 
nen getroffen werden. 
Auswärts wohnende Käufer ſollten für 
Bargain-Lijte jchreiben. 


Wir verihiden Pianos überall hin. 


Itrgend welche Muſilalien 


W | 
® ADAMS> 
Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 

92 La Salle Sur — 

Berleihen Geld EEE 
Bau⸗Anleihen. 


EVWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,dibofa* 


" GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 

83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 
rlei Id rundeigent 

— — 


Bexkaufen ſichere erſte Hypothelen, ebenſo 

el und Kreditbriefe, giltig in allen Theilen 
elt, buch allerbefte ausländithe Banlver⸗ 
bindungen. Sag,didojon? 


Ä 
eur. 100. Brüder 1858. Glartcı 


J.$.Lowitz, 


1&! E. Van Buren Str., 


nahe Clart Str. und 5. Üpe,; 
‚gegenüber Rod Zsland u. Late Shore Depots, 


- Scifistarten, 


mit Expreps und Doppelicrauben-Dampfern 


En Deutfhland, Defterreid, 
Megwelngusemdurg etc. 


Jollmachlen, Gehſchaſſen, 


¶Ot id inal⸗orteſpondenzʒ der Abendpoſt⸗.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Yuguft 2oedlin. 


General Ofterhaus.— Zur Ausſtellung in St. Louis. 
—Profeſſor Meyer und ſeine Berufsgenoſſen. — 
Etwas über denAltoholm:ikbrauh.-Weinproben im 
AUbgeordnetenhaufe. — Der Großherzog und die Sos 
zialiften. —Bolfsfhullchrer und Rejerveleutnant.— 
Die Automobilrennen. — Weiblihe Gefangener 


Transporteure. 
7. April 1904. 


Die Stabt des heiligen Lubmig 
wird zu ihrem großen Bedauern nicht 
die Ehre haben, den Deutfchen Kaifer, 
oder den Kronprinzen zum mindeften, 
wie beftimmt erwartet wurde, alaAu3- 
ftelungsgaft zu begrüßen. Bolitifche 
Ermägungen maden e3 dem Kaifer 
unmöglich, die Reife über das Meer zu 
unternehmen, und der Kronprinz darf, 
fo gern er e3 möchte, nicht gehen, aus 
biefen und anderen Urfachen, die hier 
nicht erörtert werden follen. 

Dafür werden die St. Zouifer aber 
wohl dem einen oder anderen Prinzen 
bon Geblüt, oder gar einem gefrönten 
Haupt, wenn auch zweiter Güte, ihre 
Huldigungen darbringen dürfen, und 
in diefer Hinficht alfo nicht hinter Chi- 
cago zurüdftehen, deifen Weltausitel- 
lung von der fpanifhen Infantin 
Eulalia durch ihre Gegenwart beglüdt 
urde, vor der fich die hohe und aller- 
böchfte amerifanifche Ariftofratie im 
Staube friimmte. 

Uber eine andere bedeutende Per- 
fönlichfeit, auf die wir Deutfch-Ameri- 
faner ftola fein dürfen, wird die St. 
Louifer Ausftellung befuchen. Der gro= 
Be amerifanifche Heerführer aus dem 
Bürgerfriege, General Ofterbaus, 
ber in feltener Geiftes- und Körper 
friſche als faſt Zweiundachtzigjähriger 
ſeinen Lebensabend in Bonn a. Rhein 
verbringt. Ich hatte das Vergnügen, 
den General im Kreiſe einiger alten 
Waffengenoſſen und eines ſeiner Söh— 
ne, der als Major im Feld-Artillerie— 
Regt. Nr. 28 in Koblenz in Garniſon 
ſteht und erſt vor wenigen Monaten 
aus China zurückkehrte, zu begrüßen, 
und erfuhr bei dieſer Gelegenheit von 
ihm, daß er ſich am 16. April auf dem 
Dampfer „Finland“ in Antwerpen 
nad New York einfchiffen werde. Der 
General wird MWafhington, Chicago 
und Milmaufee befucdhen und in ©t. 
Louis Saft des Herrn Adolphus Bufch 
fein. Ym Juni gebdenft er aber bereits 
wieder die Heimreife anzutreten, und 
daran thut er qut, denn [päter herrjcht 
erfahrungsgemäß in der Metropole am 
Miffiffippi eine jo gewaltige Hite, daß 
eö dort nur ganz abgefottene Iropen- 
bemohner und die Bewohner der Stabt 
felbjt aushalten fünnen. Ych bin über- 
zeugt, daß dem alten: waderen Haube- 
gen, dejjen zweiter Sohn ala Fom- 
mandeur in ber amerifanifchen Mari- 
ne dient, von Geiten feiner alten Sol- 
baten jomohl, mie von den Deutich- 
Amerifanern' große Ehrungen zu Theil 
werben, und daß fi Präfident Roofe- 
belt — er wird hier allgemein Rofjen- 
feld genannt und gilt ala begeifterter 
Hreund ber Deutfchen — die Gelegen- 
beit nicht entgehen lafjen mirb, den 
deutjch = amerifanifchen General zu 
feiern und auszuzeichnen, ſchon in 
Rüdfiht darauf, daß General Dfter- 
haus fi um die Ver. Staaten mehr 
verdient gemacht hat, ala ein ganzes 
Schod feiner amerifanifhen Kamera= 
den, deren Namen und Ruhmesthaten 
in englifch = amerifanifchen Gefchichts- 
büchern mit glänzenden Farben ge= 
ſchildert werden. 

Man beichäftigt fich Hier in der lek- 
ten Zeit wieder einmal etwas mehr mit 
den Ber. Staaten, al3 dies fonft üblich 
ift. Statt der gemohnten Berichte über 
Raub- und Morbthaten, die als echt 
amerifanifche Alltagsbegebenheiten in 
den Spalten der Zeitungen als Lefe- 
ftoff aufgetifeht werben, findet man 
jeßt auch zumeilen eingehendere Mit- 
theilungen über andere Vorgänge jen- 
jeit3 des MWafferd: über die Trufts, 
den Raubzoll an deutichen Einfuhrge- 
genftänden, das vom Kaifer gejchentte 
Dentmal Friedrihs des Großen, die 
St. Louifer Weltauzftellung und end 
lich die Ehrung der deutfchen Gelehr- 
ten bei der Chicagoer Univerfitätzfeier, 
die einem der Gäfte, dem Profejfor 
Edward Meyer, Veranlaffung gab, 
für das viele Biertrinten und die Men- 
furen der deutfchen Studenten eine 
Lanze zu brechen. Seine Ausführungen 
erregten nicht nur in amerifanifchen 
QIemperenzfreifen einen Sturm der 
Entrüftung und den Widerfpruch jei- 
ne3 Berufsgenoffen, Brof. Dr. Kohler, 
fondern aud) bei den herborragendften 
Männern der ärztlichen Wiſſenſchaft 
in Deutichland ein Kopfichüitteln, weiß 
man doc, daß das unbändige Saufen 
— das iſt das richtige Wort — der 
Studenten bei ihren Kommerfen und 
ähnlichen PBeranftaltungen, daran 
Schuld trägt, daß fo mandher Bruder 
Studio an Geift und Körper zu Grun- 
be gerichtet wird und fo erfchredend 
viele hoffnungsvolle Yünglinge als 
berbummelte Studenten elend umfom= 
men und fi und ihren Familien 
Schande und Schmadh bereiten. Es 
gibt feine Stabt in Deutfchland, in der 
nicht eine entjprechende Anzahl folcher 
Unglüdlichen zu finden find, die durch) 
ben Sauflomment auf der Univerfität 
ruinirt wurden, und hocherfreulich ift 
e3, daß fich allerwärts und in denftrei- 
fen der Stubirenden nicht am menig- 
ften, wmarnende Stimmen gegen den 
Mipbraud des Alkohols erheben. 


So hat neulich der Tüibinger Unt- 
berfitätöprofeffor Dr. v. Grüßner, ein 
eifriger Förderer der Mäßigkeitsbeſtre⸗ 
bungen, an ſämmtliche akademiſche 
Verbindungen der Univerſität Tübin⸗ 
gen bie Umfrage gerichtet, ob fie „Ab- 
ftinenten“ aufnehmen. Bon 32 Ber: 
bindungen mit 1037 Mitgliedern ha⸗ 
ben 6 Verbindungen mit 212 Mitglie- 
bern mit „Ja“ geantivortet; 8 Verbin: 
dungen mit 333 Mitgliedern machen 
bie Aufnahme von Abftinenten von ge- 
miffen Bebingungen abhängig; 9 Ver: 
Bindungen mit 201 Mitglievern per 
neinten bie Anfrage, meift mit dem 


; ae Abitın nich wohl 21 


I 
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gar keine Antwort gaben 6 mit 141 
Mitgliedern. Aus dem Ergebniß der 
Umfrage‘ fließt Piofeffor Dr. ©. 
Grüsßnet, daß auch in ftudentifchen 
Kreifen die Beftrebungen der Mäßig- 
feitö- und Enthaltfamfeitspereine 
Fortſchritte machen. 

Bon gänzlicher Enthaltung vom Gr=- 
nuffe geiftiger Getränte bis zum’ mü- 
ften Suff ift ein großer Schritt, und, 
von menigen Ausnahmen abgefehen, 
dentt niemand in Deutjchland daran, 
den mäßigen Wein- und Biergenuß zu 
befämpfen, mie e3 bei $hnen fanati= 
iche Wafferbolde beider Gejchlechter 
mit gefetlicher Beihilfe zu erzwingen 
fuden. Nur einzig und allein bie 
Saufluft, unfere alte germanifche Erb- 
fünde, findet mit jedem Yahre mehr 
Gegner, die auf Grund der amtlich be= 
ftätigten furchtbaren Folgen des Ul- 
foholmißbrauda eine Beilerung erftre- 
ben. Hier ift niemand jo blödfinnig, 
bom Staat zu verlangen, die Getränfe- 
erzeugung und den Handel damit zu 
unterdrücken. Im Gegentheil. So 
haben im preußifchen Abgeorbneten- 


hauje Proben von Rheinmeinen ftatt- | 
gefunden, an denen jich nicht nur die 


Volksvertreter, fondern auch die Mini- 
fter betheiligten,und demnädhjlt fol mie- 
der "eine jolche, Probe jtattfinden, bei 
der die Mojel- und Saar-Meine be- 
gutachtet werden follen. Ob aud) noch 
die edlen Gemächfe der Saale und von 
Grünberg an die Reihe fommen, weik 
man nicht, aber der Ruhm der anderen 
Bachhusgaben wird jene wohl nicht 
ſchlafen laſſen. 


In meiner Eigenſchaft als SKorres | 


ſpondent der, Abendpoſt“ habe ich nicht 


weniger als 17 Einladungen zu Wein- 
verſteigerungen im Rheingau und an 
der Moſel erhalten! Das wäre zu viel 
des Guten, aber als Freund und Ken- 
ner eines guten Tropfens werde ich doch 
einer oder der anderen Verſteigerung 


mit der damit verbundenen Probe bei— 
wohnen, ſo der im Kloſter Eberbach, 
wo nur die edelſten Erzeugniſſe der 
Staatsdomäne zum Verkauf kommen. 
Das iſt ein vornehmes und billiges 
Vergnügen, um das mich mancher mein 
fundige Zefer beneiden wird. 

Der Kaifer, der jett noch an der füb- 
italienifchen Küfte kreuzt, muß, mas 
vielen Leuten nicht befannt ift, jo gut 
wie.jeder andere Sterbliche, der ich 
diefen Genuß leiften kann, für jebe 
Tlafche Wein, die er aus den Königli- 
chen Domänialfellern bezieht, Zahlung 
leiten, und bei dem ftarfen Bedarf an 
diefen Weinen im faiferlichen Hofhalt 
muß er da fehon recht tief in die Ta= 
che greifen. Sein Amtsporgänger, der 
Herzog dv. Naffau, hatte e3 da befler. 
Die Einkünfte aus der Domäne gehör- 
ten ihm und da fonnte er, ohne Gemif- 
fensbiffe jo viel Kabinetwein trinken, 
wie ihm beliebte. Am 1. Mai wird 
der Kaijer in Mainz zur Einweihung 
der neuen großartigen Eifenbahnbrüde 
über den Rhein erwartet, bei melcher 
Gelegenheit au) der Großherzog d. 
Helfen ala Landesherr zugegen fein 
wird. Der Großherzog fteht ja zwar 
in den oberen Regionen in dem Rufe 
eined Freundes der „Rothen“; hat er 
doch erjt neulich wieder bei einem par= 
lamentarifhen Abend im Haufe des 
Staatäminifterd® Rothe eine viertel 
Stunde lang mit dem fozialiftifchen 
Abgeordneten Ulrich geplaudert, und 
— man erjtaune — niemand erfuhr, 
worüber fich der Zandespater und fein 
jtaatsgefährlicher Unterthan unterhiel- 
ten! Diejer Verftoß gegen die Hof: 
fitte wird dem Großherzog aber im 
Unjehen bei Seiner Majeltät feinen 
Abbruch thun; denn fie find die beiten 
Freunde und liebwerthe Vettern, 


Unterthanen nationalliberaler Farbe 
nicht theilen. E3 find nämlich neben 


den Konjervativen in herborragenber | 
Meife die Mitglieder der arg einges ı 


Ihrumpften Partei der Nationallibe- 
ralen, die jich berufen fühlen, über die 
Srrungen des hohen Herrn im Heffen- 
lande die Nafe zu rümpfen. — 

Die deutichen Volksſchullehrer — 
Schulmeifter ift nach einer Entjchei- 
dung de3 Reichögerichts eine verädhtli- 
che und daher ftrafbare Bezeichnung — 
haben efhmal einen Sieg zu berzeich- 
nen. Einer aus ihrer Mitte — Fritich 
heißt er — wurde vom Offiziersforps 
des Zandmwehrbezirf3 Dresden I zum 
Reierveoffizier des in Zittau garnifo- 
nirenden Infanterie = Regiments Nr. 
102 ernannt und vom König beftätigt. 
Diefes ift die erjte Beförderung eines 
Boltsfchullehrers zum Referveleutnant 
in Sadjen. 


Die Voltsfhullehrer haben jet die : 


Berechtigung zum einjährigen Dienft 
und fönnen NReferbeoffiziere mer- 
den. Auf fie findet aber auch das Bi- 
belwort Anmwendung: „Viele find be- 
rufen, aber nur wenige ausermählt.“ 
Die Söhme des Volkes in Uniform 
werben bei dem Gorbon=Bennett Auto- 
mobilrennen übrigens auch eine Rolle 
fpielen, wenn auch nur eine folche, wie 
ihre Kameraden, denen bei fürftlichen 


Jagden die Ehre zuiheil wird, als 
1200 


Treiber verwendet zu werben. 
Vaterlandsvertheidiger werben näm- 
lich die Strede der Rennbahn abfper- 


= 
NP merci ans N 


ERKAELTUNG N, 


Rheumatismus, Gicht, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


— 


1.4.3 Febriaö® 


bie | 
die Befürchtungen ihrer allergetreuejten 


ren und eineXbtheilung Sanitätstrup- 
wird für etwaige und ganz be=- 
immt zu erwartende Unglüdsfälle 
zur Hilfsleiftung bereit ftehen, felbft- 
verftändlih gegen Vergütung. Das 
läßt fi) an, wie eine Heine Mobilma- 


‚ung, und für die Füllung der Ber=-- 


luftlifte mwerden die Automobiliften 
Thon Sorge tragen. 

Eine erfreuliche Verbefferung imGe- 
fangenentranäport ift jet in verfchie- 
denen deutfchen Städten eingeführt 
worden, Weibliche Gefangene Tollen 
namlid durch meiblide Beamten 
trandportirt werden, mozu man Ber 
treterinnen de3 ſchwächeren Geſchlechts 
wählt, die Haare auf den Zähnen ha- 
ben und fich einer außergemöhnlichen 

| Körperfraft erfreuen. Gie ericheinen 

in Zipil mit einem Dienftzeichen auf 

dem Arm — und ohne Säbel und Re- 

bolver. Db diefe Damen mit Schüb- 

| Iingen von ähnlicher Körperbeichaffen- 

; heit fertig werden, muß die Erfahrung 

; lehren; aber jedenfalls ift diefe Neue- 

| rung eine zeitgemäße und den hiefigen 
Verhältniffen angemeffene. 
— — — 

Der angerempelte General. 


In einer kleinen deutſchen Garniſon 
ereignete ſich das Vorſpiel, das zur öf— 
fentlichen Anrempelung eines Generals 
durch einen Rittmeiſter in einer Straße 
Berlins führte. Es wurde darüber in 
einer Anklage wegen Beleidigung vor 
der 10. Strafkammer des Landgerichts 
I verhandelt. Angeflagt war der frü- 

' here Rittmeifter Graf Karl v. Rohde 
aus Tyreiburg in Baden, der bejchul- 
digt war, am 10. November v. %. den 
Generalmajor 3. D. op. Koblinsti wört- 
| lich und thätlich beleidigt zu habeır. 
Den Vorfig im Gerichtshofe führte 
Landgerichtsdireftor Heppner, die An= 
Hage vertrat Erfter Staatsanwalt 
Pelz, die Vertheidigung führte Reich3- 
tagsabgeorbneter Rechtsanwalt Feh— 
renbad) au3 Freiburg. 

Der Angeklagte, der Sohn eines 
öſterreichiſchen Offiziers, iſt ſeinerzeit 
mit ſeiner Familie nach Baden gekom— 
men, hat das Gymnaſium in Freiburg 
beſucht und iſt Offizier und zuletzt 
Rittmeiſter im 15. Ulanenregiment in 
Saarburg im Elſaß geweſen. Dieſes 

wurde in den Jahren 1896—1901 vom 
damaligen Oberftleutnant von Kob- 
Iinzfi fommandirt. NReibereien mit 
diefem veranlaßten den Angeklagten 
vielfach, auf ihn zu jehimpfen, und der 
Dberjt alaubte bei Begegnungen mit 
den Offizieren im Kafino eine gemille 
Kälte ihm gegenüber wahrzunehmen, 
die er auf eine verhegende IThätigfeit 
des Angeklagten zurüdführen zu müf- 
fen glaubte, da ihm gefprächsmeife An 
beutungen nach diefer Richtung hin ge= 
macht worden waren. Nach einer YFeld- 
bienftübung im Yahre 1897 Tieß ihn 
der Oberitleutnant zu fich fommen und 
fagte ihm: „Herr Rittmeifter, Gie 
Ihimpfen auf mi und hegen auf 
mid!" Der Angeklagte gab zu, auf 
den Oberjtleutnant gefehimpft zu ha— 
ben, bejtritt aber entjchieben, daß cr 
„bete“, und wollte erfahren, woher der 
Oberftleutnant dies alles miffe.: Leb- 
terer ermiderte, daß er nur hineinzu= 
greifen brauche, um alles zu miffen, er 
habe das im Gefühl. Dies war der 
Ausgangspunkt zu vielen folgenfchwe- 
ten Schritten. Der Angeklagte eracdh- 
tete die Bemerkung, daß er „hebe“, für 
eine unbegündete Verdächtigung und 
glaubte, alles daran jegen zu müffen, 
um bon diefem Mafel reingemwafchen 
zu werden. €3 entjpann fich darau: 
eine ganze Reihe dienftlicher Berichte, 
und der Angeklagte fchidte unter an— 
; derem auch den ältejten Rittmeifter des 
Regiments zu dem Oberftleut..ant, um 
| zu erfahren, wer ihm diefe Mittheilun- 
ı gen gemacht haben follte. Darauf er: 
hielt er die Antwort, daß er offizielle 
Gemährsmänner nicht habe, fonbern 
daß es ih nur um Mittheilungen 
„parlandi caufa“ Handle. 
Der Angeklagte war der Meinung, 


' daß damit ein Bericht des Oberftleut-* 


| nants an das Generalfommando im 
Widerſpruch geitanden habe, und da3 
| Verhältniß zmifchen ihm und feinem 
| VBorgejekten wurde immer unhaltbarer. 
ı Er wandte jih endlich an das Ehren 
| gericht, um von diefem gehört zu ier- 
‚ ben, nach) feiner Angabe ift er aber 
ı ftatt dejfen mit einer ehrengerichtlichen 
| Anklage bedaht worden. Er nahın 
‚ feinen Abfchied am 23. April 1898 und 
| behielt das Recht, die Uniform zu tra- 
gen. Dies Recht ift ihm, nachdem er 
| inztoifchen noch beleibigende Briefe an 
den Oberjtleutnant gefchrieben, im 
„Sabre 1900 vom Ehrengericht abge- 
' fprodhen worden, gleichzeitig mit dem 
Recht, ſich WRittmeifter zu nennen. 
' Oberftleutnant v. 8. ift dagegen bö!- 
lig gerechtfertigt aus dem ehrengericht- 
lichen Verfahren hervorgegangen. Bei 
dem Angeklagten jeßte fih nad un» 
nach mie eine Art firer dee der Ge- 
: dante fejt, daß der Oberitleutnant zu 
feinen Ungunften miflentli unmahre 
Erklärungen abgegeben habe, und daß 
er, nachdem mehrere von ihm unter 
nommene Schritte, zu feinem Rechte 
zu fommen, vergeblich gemwejen, von 
dem Ehrengerichtöhofe nicht zu erwar- 
ten babe. Er wollte nun irgend einen 
Meg juhen, um feine Angelegenheit 
bor einem bürgerlichen Geriht zum 
Austrag zu bringen. Al3 der Oberft- 
leutnant ald Generalmajor nad Glo— 
gau verfeßt wurde, fchrieb er als Nitt- 
meifter a. D. an djefen einen Brief, der 
von Beleidigungen ftrogte und den 
Adreffaten aufforderte, die Sache mit 
ihm binnen 48 Stunden in Heidelberg 
oder Saarburg zum Austrag zu brin- 
aen. d. K. übergab die Sache feinem 
Ehrenrath, diefer entjchied, daß dem 
Schreiben #eine Folge zu geben fei, 
und auch der SKaifer, dem bie Angele- 
genheit vorgelegt wurde, bejtimmte,daf; 
meitere Angriffe des Angeklagten un- 
berüdfichtigt zu bleiben haben. — Nun 
riff der Angeklagte zu einem äußer- 
a Mittel. Er reifte an. 9. Novem- 
ber nach Berlin, und als er den Ge- 


‚| neralmajor a. D. v. 8. an der Ede der | denn 
| Witonaerftzaße und Brüdenallee 


traf, 


Hihts „Geheimnikvolles“ in Berng auf die Erfparniffe 


die Yhr bier mat — fie find direlt—fie find unmittelbar. — Ihr Tönnt damit thum was Ihr wolli. — Die Offerte find durchaus 
reelle Offerte. Wir verſprechen keinen zukünftigen Rabatt oden geben „ſogenantte“ Geſchente. 


Die niedrigſten Preiſe wenn Ihr kauft — Das iſt unſere Methode — Dieſe Artikel für Mittwoch. 


Seidene Waifls | 


9 His 11 Borm. 
Reinieid. Taffetaſei— 
de-Waiit3 — tuded u. 
oblgefäumt — alle 

arben — Größen 
32 bis 36— merth $4, 
für 2 Stunden zu 


51.00 


MıLwaukEE AVENUE AND 


AULINA STREET. 


| Kappen—2, Ft. d 


2 bis 4 Nachm. 

Sammet⸗, Tuch⸗ und 
Leder Tams und Kap⸗ 
pen für Mädchen und 
Knaben — tb. 35c 
bis 50 berfauft 
um Rußivaaren = Des 


parimient zu 


10c 


50 — 


Windfor Batiftes und Dimities—300 Muiter zur Auswahl 


i i ff ir Mi — 3 i ä it MRindfor Batiltes und D 
; erte nur für Mittwoch 3 Qadentifhe gebäuft voll mit 
u len diefer don — deinabe 300 Mufter zur Auswahl. 


Auswahl Tic die Yard. 


| Damen-Eapes und Sfirts | 
| 
} 


alles find Mujter 


98c fhhwarze rein- 
wol. Wbhip Cords, 
reinwoll. f'ch_©ra- 
nites, 1% Yards 
breite  Brilliantines 
und Chebiot3s— ſpe⸗ 
Mittwoch ziel, per Yard 


29€ DUc 


| Männer: u. Kinder-Strümpfe | 


Schwarze Mohair 


Florentines — 
Nur von 9 bis 10 

Vorm. ẽ 
Nur 5 Dards an ei— 
nen Kunden, wih. 


78c per Yard, — | 


Eht fhwarze baum- ı 


Schwarze gerippte 
% moll. nabtlofe Män 


ttabtlofe Kinder: 
EN : ftrümpfe — Odds 
nerioden ‚ceg. | md Ends — renıl. 
12%gc 2erib, Paar | 100 Wth., Paar, 


| 

| J 
| 

| 


—— — 8 


—— — 7,7s⸗ — ——es—eï——— 
x 
| Porzellan⸗Waaren 
ö— — —————— — — 
Weiße Porzellan 
Suppen: und Din: 
dellog — Mittwoch, | ner-Teller, {pe3. per 


per Baar | Etüd, 
4: 
20 


Ac 
;_ Saiten nd Gtidereien | 


Ungef. 10,000 Yd3. | Stiderei Einfaſſun— 

9 Bal. und ZTordon: | gen u. Einfüge — 
h Epjgen und Gin: | alle neuen und nels 

$6 füze, wertb bis zu | tem Mufter, werth 
‘&c, per Yard bis au 10c per VD. 


ne: Ge 


| Harlem Del,— zwei | Echter Trrpical Fri- 
4 Slawen für gen-Sprup — 50c 


Größe zu 
pr ® 
pt 


® 
270 
J Brandes White Pine 


eine „Mispah“ 
Suiten = Eyrup — bdominal Suppor- 
25e Größe, 


ters — Größen 32 
s 
12c 


Weiße Vorzellan— 
Unter⸗ 


taſſen und 
alle tus 


taſſen — 


bis 42, 


$1.79 


zu: „OD, da ift Er ja! Ich werde Ihn 
lügen lehren. Er gehört auf die Poli— 
zei, ich werde Ihn in die Zeitung brin— 
gen!“ — Der Angeklagte gab zu, dieſe 
Aeußerung gethan zu haben, erklärte 
aber, daß es ihm nicht darauf ange— 
kommen ſei, den Generalmajor zu be— 
leidigen, er habe vielmehr keinen ande— 
ren Ausweg gewußt, um die Schmach, 
daß er vom Ehrengericht gewiſſerma— 
Ben ala Verleumbder charafterifirt mor= 
den fei, von fich abzumafchen, indem er 
die Sache vor ein bürgerliches Gericht 
brachte. 

Die Beweisaufrfahme war jehr furz. 
Eriter Staatsanwalt Pelz beantragte 
fehs Monate Gefänanif. E3 läge ein 
unerhörter Angriff und eine grobe Be- 

| leidigung eines hoch angefehenen Man= 
nes vor, und da ganze fyitematifche 
Vorgehen des Angeklagten müfle als 
erfchwerend ins Gewicht fallen. — Der 
Vertheibiger beantragte eine Geld- 
ftrafe, indem er darauf binmwies, daß 
der Angeklagte in feiner Heimath 
durch und dur al Ehrenmann be- 
fannt fer und fein Vorgehen pſycholo— 
aifch und gemwiffermaßen pfychopatifch 
betrachtet werden müffe. — Der Ge- 
richtshof erkannte auf 1500 Mark 
Gelpftrafe, eventuell 150 Tage 
Gefängnif. Das Gericht hielt dem 
Angeklagten zu gute, daß er nicht 
aus gemeiner Geſinnung gehan— 
delt, fondern den unverantmwortlichen 
Schritt auß vermeintlich gefränf- 
tem Ehr: und Recdhtsgefühl unternom= 
men habe. Unbdererjeit3 handle es fich 
um einen jehweren Angriff gegen einen 
Herrn in hochangefehener Stellung, ge: 
en den nichts vorlag. 

— — 


Europas Bevolkerunugswaͤchsthum 


Die Bevölkerung Europas hat ſich 
während des 19. Jahrhunderts ſehr 
beträchtlich vermehrt, wie eine Rech— 
nung in der Revue de Statistique 
ausmeilt, worin Zahlen für jedes 
Sahrzehnt angegeben werben. Dietiite 
it in ber Weife aufgeftellt, daß die 
Voltzzahl des gefammten Europa im 
Sabre 1800 aleih 1000 gejeßt und 
dann die Einwohnerzahl von 10 zu 
10 Jahren im Verhältnif dazu berech- 
net wird. Im Nahre 1810 mürbe die 
betreffende Ziffer dann 1060 gemejen 
fein, 1820: 1141, 1830: 1254, 1840: 
1340, 1850: 1425, 1860, 1560, 1870: 
1637, 1880: 1750, 1890, 1946, 1900: 


2158. E83 ergibt fich aus diefer Tabelle 


eriteng, daß fich die Bepölferung von 
Europa im 19. Jahrhundert mehr als 
verdoppelt hat und zmeitens, daß die 
Zunahme eine jtändige gemeien und 
jogar gegen dad Ende des Nahrhun: 
dert3 noch ftärker erfolgt ift al3 an 
deifen Anfang. An diefer Vermehrung 
der Einmohnerzahl find die einzelnen 
Gebiete felbftverftändfich fehr verfchie- 
den betheiligt, am wenigjten der MWe- 
ften und GSübmejten, alfo die Völker 
lateinifcher Sprachen, am ſtärkſten der 
Diten, mo die verhältnigmäßig jun- 
gen Völker fiten. Wenn die Berech- 
nung für bie einzelnenTheile des Kon- 
tinent3 ausgeführt wird, jo ergibt 
fih, daß die Volfazahl in Djt-Europa 
bon 1000 auf 2492 gewacen ift, in 
MWeit-Europa nur non 1000 auf 1948 
und im fübmweftlihenEuropa von 1000 
auf 1600. 


eichnung. — Inſpektor 
Bon walter): „Was ift 


— Neue 
(zum Gefängn 


Ki er 
4 


ein Betrieb 


tiere 
Hi 


FSrüyiahr-Tapes für ; Dre Stirt3 f._Da- 
Damen — merceri- 


zed gefüttert — nur 


! 

| men, aus gut. Qual. 
| Tuch gemacht, tai 
| lor itrapped — tu 
in fohwarz '— im | dellos Plarina — 
verted Pleat—ivez. | Idmwara vder 
zu nur | 31 


$1.95 | 82.9 


} Anaben-Anzüge und Overalls | 


— — — — — 


grau, 


2St. ; Blaue Bromnie 
Anzüge MT | Dperalls f. Anaben, 
dauei= | 7. — 
dauere Größen 3 bis 12 
Jabhre die regul. 


Dovpellnöpf. 
Schu I 
straben, aus 
baft. Dual. blanem 
Cheviot — 8 bis 16 abre e 
Jahre — Abec Qual., zu 


980 LT 


vw ö— ————— 


— * ” .r \ 

2 Slaswaoren = Spezialitäten 5 
ö— —————— ——— 

Fanch Glas Gas 
Shades ganz ſpe 
sei mr fiir Mitt: 


Glas Beerenſchüſſel 
gema. aus Imitat. 
geſchliff. Glas, Stück wob ver Sltück 


ic 1dc 





ein] 3 


ee a re 
2 Bajement Spezialitäten 

Ivilet Baper— gute 

große Role — fpes. 


Starfe Holz» srame 
Wringers — 10-301. | 
folide GummisWal- | ©... 
zen, garant. — zu per Stüd. 


cc |; Ic 
| Kurzwaaren-Bargains | 


Nähnadeln — 
| Papiere für 


Ic 


Schuhſchnuüre — 
per DD. 


Rerimutterfnöpfe — zwei 
T 


per Dugend, 


| ic 


Berimutter Shirtwaiit 
Sets — ver Set d. 
3 Stüden, 


De 


Ein fonderbarer Mondfühtiger. 


Eine merfwürdige Szene verfehte 
fürzlid Nachts in der elften Stunde 
die Gegend am Schiltigheimerplaß in 
Straßburg i. E. in Aufregung. Qom 
Dache eines Haufes ertönten nämlich, 
wie die „Str. N. N.“ mittheilen, laute 
Hilferufe, Dachplatten prafjelten herab, 
und man fab, in ber Dunfelheit nur 
undeutlich, einen menfchlichen Körper 
fih dort oben in fchmindelnder Höhe 
ängftlich bewegen. Schußmannfcaft 
war rafch zur Stelle, und nad) einigen 
Bemühungen gelang es, den „Beritie- 
genen“ in’3 Haus und in Sicherheit 
zu bringen. Auerjt glaubte 


nehmen. Nachher Toll ich jedoch ber 
ausaeftellt Haben, daß der Nadht- 
twandler ein Dffiziersburfche aus der 
Nahbarfchaft war, den Gott Amor 
auf das Dach gelodt hatte. Auf die 


fem jeltfamen Pfade mar der Burſche I: 
einem ; da 
Dachhafen eine Wunde beigebracht, die | © 


ausgeglitten und hatte jih an 


im arnifonlazareth, wohin man den 
Verletten brachte, Hoffentlih rajcher 
heilen wird ala die Wunde , die ber 
fchalfhafte Kleine Gott ihm geihlagen. 


1 aeritlit 
weißer 


14 
P 


Hüte nnd Kappen | 


| Wpistey — S Jabre | 


I Zigon, Clinton, 


man es 
mit einem Irrſinnigen oder mit einem 
jener fagenhaften Mondjüchtigen zu | 
thun zu haben, die nächtliche Promena= | x 
den über Dächer und Gefimje unter: | 


Dimities — Merth bon 15c bi3 20€ — 


SEE 
Männer⸗ u. Knaben-Hemden 

—22 — 
Percale Negligee 
Hemden ij Kna⸗ 
ben — Groͤßen ran⸗ 
giren von 10 bis 14 
— regul. 88e Werth 
au mir 


19 


WNMINININININININSNININZ: 
100 Negligeehemden 
für Männer, gem. | 
aus import. Mas 
dras Elotd — mit 
einem Baar dazu 
pail. wandelte — 


>0c 


J Komforters — Matratzen 


Yabn Comforters — 
| mit reiner 
Baummolle, 
36 bei 48 

ipez3. per 


Cotton Toy 
Matragen — fchwes 
res twilled Ticking, 
zoll regul. Prei3 $5.00, 
Stück nu 


r ı jpesiel zu A 
49e | 82.69 


Kiſſenbezüge — Oeltuch 
um siffende: ı Tifh Deltuh-— fan 
bei |!  Muiter — 1% 


sb ol regul. | Yard3 breit— regul. 
dc NStb., per Stid | 1Sc Wth., per Yard, 


Be 


— 
Geſaͤumte Kiffenbe 


zuge IT. 15 


— — 


— 


ö— ————— — 
rü Muiter » Partie bon 
neuen Frühiahr-Fa— 
con Kappen f. Män—⸗ 
u. Knaben — 
mit Seide und Sa— 

| tin gefüttert, 


i9e | "25e 


| Wein nnd Lifüre | 


— —î — 


ijahr-Hüte 
ı. Kna 


Maus 


Affidavit Pure Rye Nerven- u. Magen⸗ 
Bitters— S5c Wth., 


Slaſche, 


alt, per Gallone, 
1.65 | 62« 
1.09 | Mount Hamilton 


„ I Portwein— 4 
Jamaica Rum — 5 | rg Fgubre 
Sabre alt, p. Slafhe ; 1, Gall. 


BB 1 ‚40€ 


@ifenbahu- Fahrpläne, 


Chicago A Northweitern:E@ifenbahn. 
Zieet:Offices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721 
Oallep Uve. and Wells Str, Etation. re 

Abfahrt. Ankunft. 

«The Crcelend Limited“, - ** 

nur file erite Ritle} +E.WR *908 
ES hlafwagen=Bafjagiere. 

Des Moines, Omaha, Salt 20.08 *7159 

{ 11,30 R 

6.30 N 

11. 30 N 


EN 


11.0R 
6.00 NR 
z11 
⸗ 6.0N 
*12. 30 R 
11. 30 N 
MR 
“708 


9. 0 B 
a 


3.008 
» g9.00 B 
8.00 R 


Lake. San rancisco, 
208 Ungeles, Portland, 

Deiwer, Dmaha, Gioug 
City Des Moines, Ges 
dar Rapids 


Des Moines, Siouf Ertv, 
DOmaba 

Des Moined, Sioux Eity, 
Maion Eitv, Kairmont, 
Varfersburg, Traer..... 

Rord:Jowa und Datota.. 

T Gedar I 


RE 
115 R 
33 

or 

*o2 R 
· 
er 

LEN 
LION 
“55 

· 400 * 

ĩ3 
+0,58 

“MR 

·9. b0 R 
308 

— 070% 

— * Glovenen 4 OR 7.d80 v 


NRotiord— Abi. **9.00 B., *2.02 N. 6.0 R. 
Nedford— Abt. **3.M) B.. 34.00 B., **9.00 B., 


“11.308 
5.00 R 
*9.008 
Egon 
«ZIMMERN 
**3. 0 B 
3 3 


Bay & Menominee 

Green Bay...... 

» Hurley, Berjemer, I 

onmood, Rhinelander, f 

foit Green Bay, De: x 3.00 B 
9 aus 

ni ee ut a 


Sault Ete. ! 10. 30 N 


| 2.02 R., 6.00 R. 


— . — Frau (bei | 
‘Immer zerjtreut F (bei — —— 


der Abfahrt desguges aus dem Abtbeil 


rufend): „Vergiß nicht, mir bald einen | 
Brief zu Ihiden!“ — Profeffor: „Von 


mem denn, liebe Emilie?” 


@ifenbahns Kahrpıiäne. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Xonis:Eifenbahn. 

8a Sale Etr. Station, Ban Buren und La Sale 

Straße. . Alle Züge täglich. 
Abfahrt u 

New York und Bofton Erpreb.....- 10.5 ® 9.15 

Rem Vork Erprek 230 R 5.25 NR 

NRew Vork und Boſton Erpreß...... 9.15 R 7408 
Stadtetidet: Office 11 Adams Sir. und Audi⸗ 

toriumsAnner. Telepbone Gentral 2057. 

ine 
Zuinoid Gentral:Gifenbahn. 

Alle durhachenden Züge fahren ab vom Sentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Poſtſchnel⸗ 
zuges) an der 22. Str.=, 39. Str.z, Hyde Parks 
und 63. Str.:Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet Sffice: M Arams Str. und Yuditoriuns 


Hotel. — 

F Abfahrt, Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special..* 8.25 V *10.50 NR 
The Limited, nach Memphis, 

%. Drleand und Hot +6. *+1.0B 

Spring!, Art * 
St. Louis, Soring field, 2 

mond Special ... .. 5) 
St. Louis and Springfield ** 

Daylight Special, Decatur.... *11.32 3 * 7.45 R 
Caire Local wer 8.3598 50% 
Voſtſchnell zug, Jackſon, Tenn * 

S +250%8 *4303 
ns. 


Soly Spring und New Or— 
fcans 
Champaign, Matrvon Erpreß... *5.5R *1ON 
Bloomington u. Chatsworth.. 48.358 410,90 
Aloomineton, Elinton 
tur, Pana 
Gvanipille Erpreh 
Evanspille, Gairo und South.. 
Rantalee und Gilman * 
Minncapolis und St. Baul.... 
San Francisco 
th, Sioux Falls 


Deca⸗ 
RN +.OR 
SBHIHON 


” 6.00 
6.00 * 
8.15 V 


“3 25808388 


ihnellzug .... 
Rodiord Vaſſagierzug 
Rodford, FFreeport, Dubugne... NR 

* Fialid. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


— — — — — 


Baltimore & Ohio, 

Bahribof: Grand Gentral PBafjagier-Station; Xidets 
Offices: 244 Clark Str. und Auditorium. Reims 
exita Fahrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 

Abjahtt. Antuuft. 

Lotal = Gppre 


— 158 5.15 
Rev Vorl Waſhington Reſti—⸗ 
. win u — ii *10.0 8 7.008 
ein Vor ington u. Pitt 
burg Sehibales $ t ar 


— — 


imiteb 
Gel, und Wheeling Grpr * 7.0 
Eleveland und Pittsburg Erpr. 8.00 N 


58 
* Täglich. 


“+ Zöüolih, ausgenommen Sonntags. 
Chicago & Eric:Eifenbann. 
— — 

el, t ven 
— Bone Harrif 


on : 
Abfepri. Ankunft. 


nn THU IHN 
a voh — car 


ı Semftags. 


Relcit, Yanespille, Madifon—Abf.**3.0 N, 4.00 
4.2 501 RR, ER, 
0 M. 


Milwautee-—Abf. **3.00 ®., #40 8B., "7.0 B., 
“9.00 B., **11.30 ®., **2.00 R., 3.00 R., GOOR., 
8.0 R., *10.0 R. 

* Tüalih. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
tag3. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
x Tüglih bi5 Menominee und Rhines 
ander 


Weit Shore Glienbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiihen Gotcage 
und Gi, Louis nah New Vort und Bolton, vie 
Wabaip GEifendahn umd Nidel Plate Bahn, mit eles 
punten Gh> und Buffet » Schlafwegen dur, obus 
Wagen wechſel. 

Züge oebden ab von Chicags wie folgt: 


ia abajb. 

Abfahrt 11.00 VBorm., Unfunft in New Vork,.3.0 
Ankunft in Bofton.. 5.%0 
&bfahrt 11.0 Abends, Ankunft in New Vort 7.50 
Untunft in Bofton..10.%0 

Bia RNidel Blate. 
Ubfahrt ‚10.35 Borm,, Untunft in Rem York 3. 
ntunft in Bofton.. + 
v. 


» 


ciwH 


a9 ° 


1-33 
ws 


Abfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York : 
Untunft in Bofton..1 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 


ta Wabafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Vort 3.30 I 
. .. Ankunft in Bofton.. 5.50 ° 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 7.503 
Untunft in Bofton..10.20 3 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bla u. f. w. fprecht vor oder fchreibt an 
Senerals:Bajicgier-Agent, 
5 Vanderbilt Ane., New Vork, 
Gen. Weltern:Bafia ee 


“5 ©. Eimt Str., Chicago, h 
a zit t Cart Etr., 


Ss 
«“ 


et:Agent, 05 ©. 
bicaoo, 34. 


Chicago & Alton; 
Union Pajfagier Station, Cancel und Adams Eir. 
ERDE: Ki Udams Straße, Phone 
4470 Harriien, Brand 21. 5 
Adfahrt der Züge. „The onip Way”. 
8 Peoria und Bloomingion; nur Sount, 
*—IM Bloom’ton, Peoria, Springfield, Et. Yons 
IR Ioliet Mccomodation. 
S ton Limited für Sp’field u. Et.Touid, 
Jadfondike und Roodbonfe, 
Rioomington und Springfield. 
Rodpert, Lemont, Joliet und Twight. 
u. Accomodatio 
anjas Br 2 
eoria Limite 
re Springfield u. Gt. Lonis, 
Midnight Special, Springfield, Se, 
Souis,- Yadjonville, Kanfas City, Beoria, 
Düge treffen ein von Kanſas Cith. onvılle, 
Bloomingten, 8.52%, "158; ben St. Somts, 
Eprinafield. Ploomincton, *7.15®, 8.108, 5.04 
N, 815 DB; von Springfield, Jationpifle, Biosams 
ington, *1.15 R. "8.15 NR; von Neorig, Streator, 
Divight, 77.15 B, *1.15 R, 9.15 R; vom Dinight, 
Apfiet, *10.30 B; Iolict Locald, 9%. 8,9459: 
Sunday Uceompderioa 


SEIL3BER8 


pringfield und Bloomington 


W 
Marie *. Autgerommen Eonntags, 


Monon Route Dearborn Station, 


TidetChfices: 332 Clarf Str. und 1. Rlaffe 
Telephon Karr. 197. Abfahrt. —*8 
loetida Limited... ..8 7 
udianapolis und Gincinnati.. “72.00 
Safapetie und Lomispille...-... sn. 
Indianapolis, Gincinnat: und a J 


Dadton 
Indianapolis, Ginciunati nud 
“.........„.,eunsnets . 
” 


Brjaresse Urmodation ern 


wife... 





